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Sheffield iſt ein einziges Flammenmeer 


Stärkste Verbände der deutiehen Luftwaffe griffen das zentrum der britischen Sthwerinduſtrie mit größtem Erfolg an 


Berlin, 18. Dezember Berlin, 14. Dezember 
zero Dbertommanbo der Wehrmacht gibt In der Nacht vom 12. zum 18. Dezember 1940 wurde erftmalig Sheffield, das 


In der Nacht vom 11. zum 12. 12. fand, wie | Zentrum der englifhen Schwerinduſtrie, von einem Großangeiff deulſcher Kampfver⸗ 
bereite gemeldet, ein erneuter Sate far. bände betroffen. Günstiges Angeiffswetter mit Erdſicht geſtattete den Beſatzungen uns 


61 re e e Arenen in ſerer Kampſperbände, die beſohlenen Induſtrieziele klar auszumachen und die Wir⸗ 


Südteil, Treſſer in Bahn und Anduſtrieaula⸗ kung einwandfrei ſeſtzuſtellen. Übereinſtimmend melden die Beſatzungen, daß der Ge⸗ 
eilich er 5 
2E 2 gen 0 zarte 7 1 er ſamteindruck der erzielten Angeiſſswirtung ähnlich war wie bei dem Grohangriff 
Rut 109. ihlreiche doe anbwirlung fowie weis auf Coventry. Beſonders ſtark wllteten die Brände in den groben Werksanlagen 
jock 1025 1 i „ itil 
Be en ee Helnedicände DE Stadt, die ſch dicht su dict entlang. der Girahe nad, Roikerhem 


Im Lanfe des 12. 12. richteten ih Tages hinziehen. Auch in der Stadtmitte und nördlich davon breiteten ſich ſchnell die Brands 
Jie in Side N und einige andere | Herde aus. Zahlreiche große und viele kleine Brände, untermiſchl von Detonationen 
n 815 Mühe Be Harmwih an ber eng und Stichſlammen jeden Ausmaßes, reiten ih aneinander und bildeten bald ein eins 


zbier 


— Uiſchen Ofttüfte gelang eo, aus einem Geleitzug [ziges Flammen meer. 
e enter 1 ai 8 Die zuletzt eingeſetzten Beſatzungen haben allein 60 Brandherde auszählen können. 
und eg derartig peſch digt. daß i ee Troß ſtarker Flatabwehr und eingeſetzter Nachtjüger gelang es dem Gegner nicht, 
0 zu rechnen iſt. Ein weiterer Handelos den Angriff irgendwie wirkſam zu behindern. Auf über 150 km Entfernung waren bie 
bampfer wurde ſchwer getroffen. Brandſackeln von Sheffield für unfere Beſatzungen noch deutlich zu erkennen. Die 
häft 50 e e Zerſtörung des Induftriebereiches von Sheſſield in dem Ausmaſſe, wie fie in der ver⸗ 
lirie von Sheffield in rollendem Einſat gangenen Nacht erreicht wurde, bedeutet einen ſchweren Schlag gegen die 
im Plaße mit größtem Erfolg an. Edelſtahlerzengung und verarbeitung in Großbritannien. Die britiſche Nü⸗ 


aan . engliſcher Häfen konnte ſort⸗ ſtungsinduſtrie iſt hierdurch beſonders nachhaltig betroffen worden. 
geſetzt werden. 

Ein Unterſeeboot, von deſſen Unternehmung 
ein Teilergebnis bereits bekanntgegeben wurde, 
mund a 4 55 . ie Berfenfung 
von insgeſam 5 i 

Da meldet auf einmal der Funker: tung, u beiden Selten des Fluſſes Brand an Brand. ir tes di 

Sn her Mac zum 19 12 Tg müs sim Belt "asia von Ren e e lufdhadtiee lan,“ Nen kallentgan Böhm 
ſches Jun ſeug 15 entſches Reichsgebiet ein, „8 A brennt an allen Eden den ebenfalls Niefenfeuer find, haben wir gar ſchatz, das Goldene Ehrenzeichen der NSDAR, 

ne Bomben abzuwerſen. un nden“, Nach kürzer nen wir vor nicht 111 en können. Dort im Norbweften einſt das er ihm aus Anlaß feines 50. Geburtstages 


ren auch 
heute Sheffield, der „Schmelztlegel“ n Stahlwerk e Aber wie na das jetzt aus! Der führer überreicht in der Neuen 20 
0 Reit 


ferne mit babel, aber unſer Ziel iſt River Don, an deſſen Ufern einſt Stahlwerk an Der Führer ehrt Bodenſchatz 


Die Geſamtvekluſte des Gegners am 12. 12. 


uns einen Riefenbrand, Wir müſſen noch viele das Gasıwert, etzt ein zuckender Beuerherd, Hi jät, 
gag ar a En en) mel Minuten fliegen, bis wir nähere Einzelheiten Fleich daneben die chemi abrit, aus deren aasee den, rde waste) 
Auftlärer ab eidoffen wurden. Bier eigene Flug⸗ ſeſtſtellen können. Jetzt find wir heran. Unter Tanfanlagen dicke Nauchſchwaden gen Himmel — 
zeuge find micht gurlcgefehet, uns ſcheint die Hölle los zu fein. Die Flak bes eigen, Und dort im Güdwelten der Stadt die 


dient uns beſtens mit allen Kalibern, die ihr otorenwerfe, Die rxotglühendenStahl⸗ 

ur Verfügung ſtehen. Auch die Scheinwerfer etüjte ber heruntergebrannten Hallen und 
Bomben ſchwerſten Kalibers ind jel 8 Se und verſuchen uns einzufangen. Lagerhauſer Ti der wie die Eſſe eines Hochoſens Was ist heute China? 
ber dleſen Hezenkeſſel durchfliegen wir ſeelen⸗ aus. Wir müllen beimwärte. Nach dem Abschluß des Paktes zwilhen Tor 
ruhig, drehen um und können ſeßt, nachdem wir Wir verlaſſen den fürchterlichen Schauplatz klo und der nunmehr anerkannten e 
4 K noch horuntergegangen find, mit guter Erdſicht der Vergeltung, um anderen Maſchinen Plaß Nationalzegierung in Nanking ftellt 0 ie 
* f „ 14. Dezember (PK) und Mondlicht, das jedes Waffer 11 einem ii machen, die das Merk der Zerftörung vollen. Frage, was heute uberhaupt noch unter China 
Wieder hängen wir mit unſerer braven Spiegel machl, unfere Bomben ins Ziel 105 n. Hinter uns leuchtet 1 Sheffield, der zu verſtehen iſt. Das große Reich der 
He 111 über dem Kanal, Langsam gewinnen wir Ale erkennen die markante Doppelſchlelſe des elnſtmals ſtolze „Schmelztſegel“ Englands. Mike fo wie es auf den Atlanten in der 
an Höhe. Die ſchwache Woltenſchicht liegt bald Zeit vor dem en ee war, das 


5 Im i den Jm en nach 8 Um lang 155 21 1 ten an 
ei odenwanne au mben en N nur nter 
Fe e Diesmal geben ſelbſt die Engländer zu Haie Sand 
ne hängen ſehen. eſe elſernen Grüße jert heute nicht mehr. as erite Geblet, das 
Bu EN ee gener songt leine Ausflüchte mehr / Auth das Goichäfttvieetel ſchwer mitgenommen 5 , e, ienmang age im 
e Woltendecke hat aufgehört, und nur ver⸗ Stockholm, 14. Dezember I Luſtangriſſe geweſen. „Eime gemiffe Jahre 1911, nach dem Ausbru er Revolu⸗ 
einzelte kleine Wöl ſtehen wie verlorene * 0 u tion, wobel die Mongolen darauf ftlikten, 
Solchen am sr Wir haben D Fee geben die Schwere des Un ert Habe hwer zu leiden gehabt, Brands 9 1 % 5 . 
br 


1 daß fie bis dahin nur auf dem Boden der Per⸗ 
die englische Küfte erreicht, Vereinzelte Schein ⸗ Elfe ch in der a zum Freitag gegen bemben und Sprengbomben hätten bie dent ne union durch die Malidſchu⸗Kalſer an China 


i tete, vernünftigerwelle ohne weis ſchen Mlunzeuge abgeworſen, und es ſel „eine nun ten, Bel dieſer Gelegen⸗ 

Fiume 0. Jeag a 0 f 7 deres zu, ſeldſtverſtändlich unter Zugrundele⸗ ganze Selle Mn Enten l Sin Be Beet lan 1 55 a 1 995 
nicht richtig zur Wirkung kommen. Auch dle ie ami 1 ten Musbrudsweile ihrer N an 14 15 ge Ki 85 i % In lichen Zipfel der Mongofel weſtlich des Bailale 
J. Ale BEN May: Kor Sin Gala me erh 
L * eine jewiſſe Sei m ei als „Lumwan e 
n De chen Stunden” bauerle ub inet Jeine Kuswir: Biet wird von einer Menge Bomben geiprocen. Aitsrepuptitt Mm Diefe Tatfade imurde Tan 
Die wie bie Hat mit Die her Cheinunter tung als „atemLi6 Heftig” re al worden, J bag den den diefer Tage erinnert, als gemeldet wurds, daß 
nne . verrät hen bee Son mucalen nununiat Matben, [o bah man Den muf der eee eee 
. während einige Zeit ae über uns . Be 5 5 die 3 N een 7% Siogholmer Preſſe vorlie⸗ 1 Semi hunden fe EDER 
'ondon das gleiche Shaufpiel angeht. Wir wä⸗ Midlands „Hauptziel“ ziemlich ſchwerer den erſten Eigenberichten [ehten Die neuen e in, Berlin, Detanofow, auf dem 
weren Angriſſe bereits vor Einbruch der ostauer Bahnhof, verabſchledet hat. Wenn 


untelheit ein. Seldſt nach englischen Meldun⸗ man die Nepublit Tuwa als eine Ari Protek, 
* jei ie fi ſenſchwer geweſen. Shef- 
Flandin: Daladler war der Hauptſchuldige kin inner sn. Bau 
al t . U 
r f.. an mel Saas u dan: 
a u as ahre 3 ute. em 
Paris, 14. Dezember die Männer beſeitigt habe, die einen fried⸗ die eng der Öftlihen Schweriuduſtrle hans bare ee aller Ruji ale eie 
lige, franzüſiſche Minifterpräfte 5 deln birfte. Man dergleicht die dort angerih der Regierung Jelbftändig machte. Die diefer 
Vera 18 e hen 1 8 ichen, nad dies in teten Zerflörungen mil denen in Coventry, Talfache vorausgehende und nachfolgende Eintr 
des Rain pen zur Kriegsſchuldftage, Erklürungen des Briftol, Southampton und anderen art heim wicklung brachte bekanntlich Japan in heftigen 


ters in Berlin, fi ifhen Induſtrieſtädten. den Meftmä d Ver, 
Io, > 55 0 wo Be Feld dag Je er € ui Berftanden RB en ns N Alain lasen Ar hie N von Wust 
a abfipttih erft fpit Deraus: 26705 Walden Mitlelvunkt ber Je und der Bomietnien branle d e 


mini vorgeleſenen 
Afpeen werden, denn er enthalte 175 Ae Verse e hinſichlic Polens verſtanden Berlin, 14. Dezember ſem Juſammenbang ein ernfter Konflikt, zu 
men Telenzamme und jet im übrigen voll. habe. Er gandin, ben ‚garantieren, ene led, mit nber 500000 Einwohnern enimiein. Umftrltene Grenjftagen milden 
mmen gefälſcht. 1 . . g engen en die A igeähte Stadt 20 61 das gen · ber 9 nrengaln und Stan) agen 150 
(andi dert eine Unterhaltung mit erhalten e weber von 1 di iM Ei und Stahlinduſttſe. im Jahre, ümpfe aus, doch konnte der 
Aab EAN g attend daten k 2 a ie e g d len u TE Re LEI 


fet ul ſen, daß Hit der fi worden ſeien. . ie Seil di 1 a bie a fag 28 September beigelegt werde licht 
berzeugt eſen, da er vor der fran⸗ den en Schwerindustrie „die leſſtungs 9 werben, was n 

9 6 he En ente nicht ſtandhalten Et, Flandin, ſehe außerdem in der unvoll⸗ 00 Stahl: und Walzwerte. aa 155 En A d deu ide Wen age das 

2 ri en riräge ſtand. 

. ührer und Paladier die konzentriert. Beſonders wichtig für die englir Nun a das noch verbliebene China In 


lußerdem habe Neynand dem Mir fländigen Meröffentlihung des Drſeſwechſels bort viele eifenperarkeltende Induſtriezweige 
Ard ase ſtändig wiederholt, daß der zwlſchen dem Ch 
hrer von Stunde zu Stunde weicher werde. fefte Entſchloſſenheit der ae Regle ſche Rüftung find die lreichen großen Werke zwei Teile ge fen. Das wirtſchaftlich 
uch der franzöſſſche Bolſchafker in Berlin, rung, der ſranzöfſſchen Pffenllichkeit die Lage zur Herſtellung von Pane fetten für die und polftiſch entſcheſdende Geblet mit den 
Coutondre. habe ſelegrafiert, daß Hitler in einem falſchen Licht erscheinen zu laſſen Schiffsbauinduftrie und von Gelhühen. Städten Peping, Shanghai, Nau⸗ 
am Ende fei, Man mülfe N eshatk Widerftand Dazu habe Daladier ſchon am 27. Auguſt die king, Hanlau bis an die Grenze von Indo⸗ 
gelten. Dalapſer habe ſeine Informationen 7 in Frankreich eingeführt. Jede pein« Das argentinische Landwirtſchaltsminiſterium gab Gina unterfteht der von Japan anerlannten 
0 Ausihliehlih vom Intelligence Service ſiche Wahrheit ei 15 verheimlicht worden und bekannt, daß der Mangel an Schiſſen es roh: neuen Nationalreglerun, Aalen 
Und von deulſchen Emigranten erhalten. Es alles, was dazu hätte beitragen können, den belfannlen Anmögrich mache, die gelamite jelnerzeit wel, während der Marſchall il angleis 
bei erwieſen, daß bie ibiſche Clique überall Frleden zu retten, ſei unterdrückt worden. gekaufte Fleiſchmenge abzunehmen, ſchel unter amerilanſſchem Einfluß im Inne ⸗ 
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Wir bemerken am Rande 


Plutokraten⸗Dloldenden Die Gewinne der eng ⸗ 
liſchen Rülſtungskon⸗ 
jerne find ſo unſaßbar hoch, daß es uns wun⸗ 
ert, warum das englische Bolt dleſem Treiben 
tatenlos zuſieht. Die Vigerswerke verzeichnen 
noch den relativ „beiheibenen” Gewinn von 
10% des Aktie: apitals für das vergan⸗ 
ene Geſchäftsſahr. Hadſield Ltd. kommt aber 
1 f 22,5%, die Flugzeugwerke Bristol 
lexoplane kon n auf 25,5%, Hawker Siddeley 
find stolz darauf, ſogar 49,5% herausgeſchunden 
157 RM während Handler Page mit 44,8% 
oldende für das erſte Kriegsſahr ſaſt ſchon 
an die Hälfte des überhaupt inveſtierten Kapt⸗ 
tals — auf Koſten der Steuerzahler! — heran⸗ 
kommt. Zwei Firmen der britiſchen Kraftfahr⸗ 
Ker und zwar Denis Bes, Std. und 
„ Garlener an Jon Ltd kommen auf ſage und 
ſchreibe 100%. Sie haben alſo in einem ein⸗ 
gigen Jahr ihre geſamten Kapitaleinlagen bar 
verdient, Die Stahlgießerei Thomas, Richard 
& Co, bie 1998/89 „nur“ 20 000 Pfund verdient 
hatte, brachte es infolge der Konjunktur im 
vergangenen Jahr auf 351 000 Pfund, und 
Lancaſhire Steel Co. verkündete noch vor ein 
paar Wochen ſtrahlend; „In vier Kriegsmo⸗ 
naten haben wir N ſewlſſer Mreisfteis 
gerungen zehnmal foniel_verbient wie im gan« 
en Jahr 1938. unſer Reingewinn ftieg von 
33741 Pfund auf 989 301 Pfund.“ Das find 
nahezu tauſend Prozent des Akklenkaplfals! 
— Te 


ren des Landes, in Tſchunking, reſldiert. 
% gibt es beute in dem früheren 

Kaiferreih der itte, das vom Ozean bis 
na milie und von Honkong bis zum Ge⸗ 
biet westlich des Baltalſess reihe nf Ho⸗ 
eitsgebiete, im Norden bie Republiten Tuwa, 
1 ng aa , in die Re⸗ 
jerungen in Nanking und in ſunking. Wie 

fs das Bild bei ber 9 b rohe 
ec ur 5 it ee übe 
g. geſtalten wir! eute no 

nicht zu überjeben. x 3 N 


Die Präfidentenwahl in Finnland 


O. E. Helſintt, 14. Dezember (Oſt⸗Expreß) 

Da die Wahl des finnischen Slagtspräſtden⸗ 
ten auf den 19. Dezember gngeſeßt worden 
ilt, kann der neue Gtaatspräfivent noch vor 
ahresſchluß fein Amt antreten. Der Nitsdag 
It bis zum 21. Dezember noch verfammelt. Be⸗ 
kanntlich wird bie Wräfibentenwahl durch Elel⸗ 
toren (Wahlmänner) vollzogen, und zwar ift 
beſchloſſen worden, dieſelben Elekteren wählen 
uu laſſen, die 1937 den ſetzt zurüdgetretenen 
ee Kalle gewählt haben. 
Bon biefen 300 Eleftaren find unterbeffen 16 
geſtorben, für bie Erfahmänner zu Berufen find. 


Abzug der Engländer aus Fernoſt 
Von unserem Berichterstatter 


. Toklo, 14. Dezember 
Wie ſchon gemeldet, verlaſſen Engländer 
und Amerflanek Japan, China, Korea und 
Mandſchukuo. Nach den Ichten Angaben der 
eie Preſſe lebten in Japan elbe 8000 
ſeiße, wovon je 2000 Engländer und Ameri⸗ 
0 Anm. d. 10 1 die deutſche 
Japan umfa et ebenfalls faſt 
2000 Mitglieder.) In, China beben 60 05 
Weiße — von weiß⸗ruſſiſchen Emigranten ab⸗ 
ſeſehen. Darunter find die Engländer mit 
0 000, die Amerikaner mit 7900, bie Deuiſchen 
and, Deanaofen mit je 4000 Staatsangehörigen 


— 
Fulturvorträge im Sender Pofen 


Heute, Sonnabend, beginnt der Sen 
der Poſen mit einer Reihe von Vorträgen, die 
bie geſamten kulturellen Fragen und Aufgaben 
im Reichsgau Wartheland behandeln werden. 

Bon 16 bis 18,30 uhr ſprechen ber 
Kulturreſerent im Reichspropagandaamt Mos 
Ten, Rg. Wilhelm Vermoehlen, über „Nas 
tonalfozialiftiies Kultur wollen im Reichsgau 
Wartheland“ und der Leiter der Allgemeinen 
Fllmtreuhandgeſellſchaft m. b. H., Zwelgſtelle 
Poſen, Pg. Alfred Grieſe, über „Filmaul⸗ 
bauarbeit im Reichsgau Wortheland“. 

Beide Vorträge werden auch vom Sender 
Lihmannſtadt Übernommen. 8 
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Die armen Weißen klagen England an 


Unbeſchreibluthes Elend unter den Buren unter dem Lebensſtand der Schwarzen 


Das britiſche Dominion Süpafrita müßte 
nach ſeinen Bodenſchüßen ein reihes Land ge 
nannt werden. Aber 00 der kapftaliſtiſche 
Ae det Engländer bürgt es ein 
unbeſchreiblſches Elend in jeinen Grenzen. Das 
größte Problem Südafrikas find ſeit langem die 
„armen Weſßen“, in den Städten zuſammenge⸗ 
drängte, verarmte Buren, die zu einem 

rohen Teil pon der ö. 
ſenllichen Wohltätigkeit 
zu leben gezwungen ſind, 
weil ſie mit den ſehr nie⸗ 
drig entlohnten ſch war: 
gen Arbeitern nicht 
in Wettbewerb zu treten 
vermögen, Sie ſollen das 
auch nicht. Es würde 
jonft ſoſort die Raſſen⸗ 
rage gebieteriſch aufge⸗ 
worfen werben. Bon den 
. Mill. Einwohnern 
Südafrikas find rund zwei 
Millionen Weiße, dar⸗ 
unter 1 Millionen, Bus 
ten. Da alle grobe Hand⸗ 
arbeit von Eingeborenen 
verrichtet wird, können 
die auf dem Lande übere 
zählig gewordenen Buren 
nicht in der Induſtrie 
untertommen. Sie der⸗ 
mögen aber auch nicht in 
tößerer Zahl im Hans 
else und Merfehrsger 
werbe Fuß zu fallen, weil 
dieſe Zweige von der feit 
einigen Jahren zu beob⸗ 
achtenden füdiſchen 
Maſſeneinwande⸗ 
rung überflutet worden 
find, Die Zahl der „ars 
men Weißen“ die eine 
ſtändige Anklage gegen 
die britiſche Beßölke⸗ 
9 olitit in Afrika 
darſtellen, beläuft ſich auf 
rund 460 000 Menſchen, 
alſo ein volles Drittel 
des Burenvolkes. Das 
Elend dieſer verarmten Buren 5 To groß, daß 
ihre Arbeitsfähigkeit infolge jahrelanger Ente 
behrung und ſeeliſcher Zermürbung gegenüber 
Ben, andern Weißen bereits ſtark nachzulaſſen 
eginnt. 

eilen 5 Südafrita gegen den Wil⸗ 
len der Burenbevölterung mit in den Krie 

ent hat, geht die Wirtſchaft des Landes mi 
Neſenschrilten bergab. eutſchland war 
einer der Ben Handelspartner Süpafri⸗ 
fas. Es nahm insbeſondere einen weſentlichen 
Tell der Wollausſuhr des Landes auf. Durch 
den Krieg ſind die Handelsbeziehungen Süd⸗ 
afzlfas mit Europa ferriſhen worden, ba en 
land gar nicht die Möglichtett bejigt, den Süß. 
afritanern einen Ausgleich zu bieten. Im Ge⸗ 


DEUTSCH» 


SÜDWEST- 


genteil wird die Baal! des Landes noch 
mit den Beiträgen zu den britiſchen Kriegsko 
iten belaſtel. Neuerdings hal die Reſervebant 
der Südafrſtaniſchen Union ſich ſogar geswun- 
gen gefehen, die Hälfte der fehlen Sahreserzeu 
fung an old, nämlich ſechs Millionen Unzen, 
in die Trefors zu nehmen, weil England 
für das Gold Leine Waren mehr zu 


BETSCHUANA- FE 


LAND © 


KALAHARI 


Rate: „Bilder und Glublen“ 


lleſern vermag. Auch die Vereinigten Staaten, 
der größte Goldauftäuſer der Erbe, digen leine 
neigung mehr, das füdaftifaniihe Gold zu er⸗ 
werben. Für die Unon bedeutet das automa⸗ 
tiſch ein weiteres Abſinken der lebensnotwendi⸗ 
gen Wareneinfuhr, 

Die Teilnahme am Anale Krieg Mt ae 
wiriſchaftlich der Südafelkanſſchen Union ſehr 
ſchlecht bekommen. Es ilt deshalb nur verſtänd⸗ 
lich, wenn die nationalbewuhte 1 ppo⸗ 
fition im Lande, gegen die der Bülltel Eug⸗ 
lands, General Smuts, mit den brutalſten 
Unterdrückungsmethoden da nach einer 
ſelhſtündigen, von England losgelöſten Res 

ublit und nach einem jofortigen Friedens⸗ 
ſchluß mit den Achſenmüchten verlangt. 


Gefährliche Rettungsaktion unter Waſſer 


Den Sewußtisien Flugzeugführer aus dem Führerſitz der Mafſthine gezerrt 


Von Kriegsberichter Fritz Krause 


„ 12. Dezember (PK.) 

„Wir ſtehen auf ber Anhöhe, zu deren Füßen 
bort unten der Sah gen und ein Stück wel. 
ter das filberne Tuch des Kanals im Sonnen⸗ 
glaſt ausgebreitet liegt“, erzählt uns Unteroffi⸗ 
zier L., deſſen Bruſt das ihm geſtern überreichte 
Kriegsverblenſtkreuz mit Schwertern ſchmückt, 
als wir einen Jäger mit feiner weibwund zer⸗ 
joslienen Maſchine zur N 0 50 ſehen. 

ex Motor rammelt und polterk, aus dem Aus⸗ 
puffrohr ſchlagen 18 Flammen heraus. 
Die Landung glückt nicht, der Jäger ſtartet 
durch. Et muß über unſere Höhe ech en 
und kommt 95 755 noch ſo über den Gipfel. und 
ſetzt kommt die Maſchine, als fie dort welt Hins 
den gefurot hat, wieder auf uns zu. Sie qualmt 
Aas und — jetzt geht fie im ziemlichen Steil⸗ 
flug hinab. 

Nach der 5 Sekunde der Er 8 — 
au dem härteſten und beherzten Flieger bleibt 
für einen Augenblick das Herz ftchen bei einem 
jolchen Ereignis — rennen wir nach der Unfall 
ſtelle, ſo ſchnell uns unſere Füße nur fragen 
önnen. Auch Maſor St. und Oberarzt F. dle 
von dem Unfall gehört haben, eilen im Auto 


Flaliens Flieger trotzten den Sandſtürmen 


Exbitierte Kämpfe im Wüftengebſet Tapferer Widerstand gegen Banzerangeifie 


Rom, 19. Dezember 

Der italteniſche Wehrmachtsbericht vom 
Freitag hat folgenden Wortlaut:; 

A DE Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
annt: 

An der CTyrenaſka⸗Grenze im Gebiet 
von Sollum und Sidi Barani jowie im 
füböftliden Wüſtengebiet wurben bie fi ülgen 
Kämpfe zwiſchen unſeren Truppen, die ſich mil 
woher Tapferkeit ase und den feindlichen 

zanzerkolonnen fortgeſeßt. 

‚nfere 1 und Bombenſtaſſeln find trotz 
heftiger Sandſtürme ununterbrochen von Tax 
gesgrauen bis e e in der Kuh 
ga und haben feindliche Einheiten mit 

omben N und dabel auch Brände aus⸗ 
ſelöſt. Die Gefamtzahl der am 9. Dezember 
m Luftkampf abgeſchoſſenen. 1 Flug 
jeuge hat ſich Ei, 18 erhöht. Am gleichen 
Kane find 12 eigene Flugzeuge nicht zürückge⸗ 
tl. 


t 
8 Oſtafrita Pattouillentätigteit an 
ber Sudangrenze mit Unterftügung unſerer 


Luftwaffe, die den feindlichen, 
. Verluste beibrachte. Ein ſeind⸗ 
liches Flugzeug wurde brennend abgeſchoſſen, 

An der griechiſchen Front feine beſonderen 
Ereigniſſe. Kleine Angriſſe lokalen Charat- 
ters wurden abgeſchlagen. 


Wichtige Stellung beſetzt 


Belgrad, 14. Dezember 

Won der jugoſlaroiſch⸗albaniſchen Grenz 
meldet der Berſchterſtatter der „Vreme“ aus 
Bitolf (Monaftir), an der Front um Rogras 
det[h fei es den Italienern gelungen, am 
Mittwoch und Donnerstag den Bergebhang 
oberhalb des Dorfes Starova 3 km nördlich 
von Pogradeiſch wieder Mi beſetzen. Ebenſe 
jet es ihnen gelungen, füdweltfi von Rogra⸗ 
elf bei dem Dorfe Trebanije eine neue 
wi tige Stellung, der eine große ftra 
tegiſche . ung zukomme, zu besichen etz 
ner hätten die Ilallener in dieſem Abſchultt 
neue Truppen an die Front gebracht 


motoriſterten 


zur Apen ge und nehmen mich mit, da ich 
den Abſturz genau beobachtet habe. 

Auf einem Bauernhof, den mir durchqueren, 
nehmen wir noch eine Schaufel um even⸗ 
tuell die Maſchine ausgraben zu können. 

Als wir an die Unfallſtelle kommen, ſehen 
wir, daß die Maſchine an einem Bach jo aufge⸗ 
ſetzt hal, daß der Motor und der Führerſitz nicht 
auf die Erde prallten. Die Flächen ſchlugen falt 
ſedernd zu beiden Seiten des Baches auf, fie 
waren etwas e Rumpf und Leltwerk 
ragten in den Himmel, Motor und Füh⸗ 
e ins Palſer.“ Dann berichtel Ans 
derofjizier L. beſchelden von ſeſner enlſchloſſe⸗ 


nen Tat. 

Unteroffizier L., sprang, ohne A) zu befin« 
nen, in den kalten, tiefen Bach. In ber einen 
engl f in 8 tauchte er nach, arbeir 
tete ſich bis zur Kabine vor — das Notſenſter war 
ſchon vom 1185 beim Abſturz abgeworfen — 
und durchſchnitt die Gurte, an denen ber üfieger 
— immer noch bewußtlos — angeſchnallt war, Er 
u den Flieger mit allen Kräften aus dem 

ih und dem Gewirr der Spanten und Blech⸗ 
verkleidungen und brachte den Bewußtloſen ans 
Ufer. Hier nimmt ſogleich der Oberarzt die weis 
teren Maßnahmen zur Wiederbelebung vor. 
Dann ſchlägt der Verunglückte die Augen auf. 
Der Flieger lebt Ift gerettet! 

Ermattet von der Anſtrengung der Rettung 
unter Waſſer, mit dem freudigen Stolz des Ges 
lingens, wird Unteroffizier L. mit den naßtal. 
ten Sachen im Auto zur Dienſtſtelle gebracht, 
während der Flieger ins Lazarett übergeführt 
wird, um ſich von dem Unfall zu erholen. Der 
Netter und der Geretlete, jie belde kennen ſich 
nicht. Was tul's! Es find Kameraden, alle, 
die einen Waffenrock tragen, das iſt Unteroffie 
zler L. Gewißheſt und Lohn genug. Denn wie 
er, denten dle Männer vom Bodenperſonal auch 

ler, Überall herrſcht das Heſetz der Kamerad. 
ſchalt, wie wir es überall hei unleren Truppen 
geſehen und beobachtet haben. ffaſt 101050 en 
erzählt er uns von jeiner Tat, Mir mußten ihm 
falt jeden Satz abringen, und Unteroffizier L. 
war froh, daß er zwiſchendurch den Fernſprech⸗ 
appaxgt bedienen mußte und manche Frage un⸗ 
ter Hinweis auf jeinen Dienſt und jene Erle 
vigun nur kurz oder gar nicht zu beantworten 
rauchte. 


Die Kommiſſlon zur N der politische 
Derbreden in ber, gelt der Heise gung ber lepie 
nären Bewegung In Rumänien murbe aufgeläft, ba 
die Irheber diger Verbrechen inzwiſchen tot ober 
außer Landes find. 


Nr. 346 


WI W. Einſatz der 98. 
Tagesbeſehl bes Reichsjugendführers 


Berlin, 13. Dezember 


Nach gründlichen Vorbereitungen ſteht die 
jitlerjugend 5 ihren großen Ein of ‚uam 
Kriegs-Winterhilfswert bereit. Zum Auftakt 
dieſes Millionen-Einfahes der Jugend, erließ 
Reihsjugendführer Artur Axmann folgenden 
Tagesbefehl: 

Kameraden und Kamerabinnen! Am 14. 
und 15. i tritt die Hitlerjugend zum 
Kriegs-Winterhilfswert 1940/41 an. 

Von Jahr zu Jahr haben die Erfolge des 
großen Gemeinſchaftswertes ber Winkethilſe 
eine Steigerung erfahren. Sie find der übers 
zeugendſte Ausdruck der Haltung und Stim⸗ 
mung unferes Volkes. Wo es aber um einen 
ae ich Einſaß geht, da darf ſich dle 

gend nicht beihämen laſſen. Hier muß fie 
das beſte Beifpiel geben. Darum richte 
ich an Euch den Appell, gemeinfam mit den ‚uns 
gen und Mäbeln der neuen Gebiete des Oftens, 
ber Weſtmark und des Oberrheins für das Win⸗ 
terhilfswerf einzustehen. Auch darin zeigt Ihr 
Euer Tatbefenntnis zum Großdeulſchen Kelch 
und beweſſt Ihr vor allem der Melt, daß der 
Führer auch in der Heimat über eine Armee 
verfügt, wie ſie der Feind nicht kennt. 


Schirach ehrt Cauterbacher 


Wien, 14. Dezember 

Der Reichsleiter für die Jugenderziehung 
der RSA. Baldur von Schirach, richtete an 
feinen langjährigen Mitarbeiter, Hartmann 
Lauterbacher, ein herzlich gehaltenes Te⸗ 
legramm, in dem er ihm anläßlich feiner Be⸗ 
rufung zum Gauleiter des Gaues Südhanno⸗ 
ver⸗Braunſchweig in Würdigung feiner Ver⸗ 
dienſte um die Jugendbewegung Avolf Hitlers 
die 1 zum Ehrenführer der 
Atademie der Jugendführung in 
Braunſchweig mitteilte. 1 


Ungariſcher Minifterbefuc in Berlin 


Berlin, 14. Dezember 
Der Königlich Unggriſche Minifter für Kuls 
tus und Unterricht, Balint Homan, der auf 
Einladung der Deutſch⸗Ungaxiſchen Geſeliſcha 
ins Reich gekommen iſt, ftattete heute vorm 
tag nach feinem Eintreffen in Berlin in Bes 
gleitung des ungariſchen Geſandten dem Reichs⸗ 
erziehungsminiſter Ruſt einen Beſuch ab. 


Bllderkundung beweist den Erfolg 


Berlin, 14. Dezember 

Die am 12, 12. 1940 durchgeführte Bilverkun⸗ 
dung erbrachte den Beweis, daß die gegen 
Briftol in dieſem Monat geführten brei Ans 
griffe von beftem Erfolg gekrönt waren, Ein 
wichtiges Gebiet mit zahlreichen Sndufttieantlas 
gen iſt in einer Ausdehnung von 1200 Meter 
volftänbig zertrümmert und ausgebrannt. Ein 
umfangreicher Teil der Kal⸗ und ER 
it eingeſtürzt. Ein Gaswerk erhielt mehrere 

yolltreffer, In dem benachbarten, Bahr von 
Aponmo uh konnten ähnlſche Zerſtörungen 
ſeſtgeſtellt werden. 


Vargas, der fliegende Präfident 
Von unserem B.- Berichterstatter 
Rio de Janeiro, 14. Dezember 
Der braſitianſſche Präſident Vargas, der 
ſich auf feinen zahlreſchen Reifen feit Jahren 
ausſchllehlich des Flugzeuges bedient, erhielt 
vom bräftktanifhen Aexoklub ein Flugbuch zur 
Regiftrierung der von ihm e Flug- 
ſtunden überkeicht. Darin ſind bie bisher vom 
räftdenten feit 1990 durchſiogenen 180.000 Kir 
ometer mit mehr als 647 Flugſtunden 
verzeichnet. 


22 dhinefifche Flugzeuge zerſtört 
Tokio, 14, Dezember 
Nach Berichten der Marineleitung aus Süd, 
china führten ſapanſſche Bomber einen Angriff 
auf einen lein Plagiat in der Provinz 
Münnan durch. Dabei wurden 22 ase 
am Boden Aifgad Ein weiteres ſäpaniſches 
ea ſeſchädigte eine Brücke der Burma⸗ 
raße. 


Der Jag in Kürze 


Ein kleines Unterfeehont hat drei i 
ſelndliche Handelsſchiffe mit insgeſamt 15800 BRT. 
verſenkt. A 

Reichzminiſter Dr. Goebbels empfing am Frei 


tag die Obergauführerinnen und Umtsreferentinnen 
des BDM. 


. 
Anläßlich eines Partelappells in Wien ertlärlt 
Neichsftatthalter Baldi an Schlrach, 88 die 
weltgrößte, Stadt des Reiches nach dem Kriege 
einen 1 0 Wieveraufſtleg und eine nelle 
große Blütezeit erleben werde. 
. 


Der ungarlfhe e gel Stay, a 
gem Sl 


in der Nacht zum Freitag nach aweitä, 
beſuch Belgrad wieder EA 
„ 


Nachdem bereite In ben lezten Tagen zwel Al, 
nifter in Uruguay zurlidgetrei en fad. Haben nun, 


mel 1 rel weitere Miniſter ihre Demiſſion einge 
rel 
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-... Bipmannftädter Zeitum 


— Sonnabend, 14. Dezember 1940 


Allen im „Erziehüngsingtitüt” des Münchener Zoo 


Orang⸗Atans, dle aus voller Kehle fingen / Eine einzigartige Intelligenz⸗Prüfungeſtätte für Affen 


Münden, im Dezember 

Welches Tier iſt am klügſten? Dieſe Frage 
ift einmal auf einer internatlonalen Zoologen 
ta, ung tar entſchieden worden: bie ten jez 
affen beſtanden bie Sntertigenapeilfung weitaus 
am beften. Der Schimpanje, der mit dem eriten 
Preis 10 10 würde, konnte mit bemerkens⸗ 
werter Geſchlcklichteit nähen, ſich mit meuſch⸗ 
lichen Anzügen bekleiden und 5 mit Löf⸗ 
fel, Meſſer und Gabel bei Tiſch eſſen. Aber 
was ſind dieſe acdc jegenüber den 
neueſten Erkenntuſſſen und 1 der deut⸗ 
fer Zoologie in der Erſorſchung der Menſchen⸗ 
affen intelligenz. Vor ein paar Jahren würde 
im Münchener Tierpark zu völli, neuartigen 
Unterſuchungen über bie törperlihe und geis 
fine Keiftungsfähigkeit von Drang-lltans, 
Gibbons, en und Gorillas eine in 
ber ganzen Welt e naig daſtehende Anlage er» 
öffnet, eine wahre „Univerfilät für Affen. 

ir haben  biefer ungewöhnlich interelfanten 
1 0 einen Beſuch abgeſtattet und dort 
unter der 1 Führung ihres Leis 
ters, des Olrektors Heck, eines Sohnes des bes 
rühmten Berliner Tferforſchers, Eindrücke er⸗ 
halten, die wahrhaft grenzenloſes Erſtaunen 
auslöſten. 

Auf diefem Gang durch die herrlichen Ans 
lagen des Münchner Joologiſchen Garden as 
ben wir bald das Aflenelborado erreicht, eine 
richtige Kolonle von Ein] ſamilienhäuſern, mit 
Rai an und Turnhallen, Grünan⸗ 
lagen und wimmbeden hinter großen Glass 
ſcheiben, die ben baklerienerfüllten Juſchauer⸗ 
zum jermeti Direktor 
rat un 


Tiere zu nennen, 
als wenn ber Ana 


Dee eines Oran temd⸗ 
art 


lichen 


Organen Meife 


übereinftin 
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Manchmal laſſen fie jetzt ihren Gefang er⸗ 
tönen. Er vereinigt die in bee 
lenden Klänge, die wir Im Gebrüll des Üiwen 


finden, mit der muflfalifhen Schönheit einer 
Seas Tagelied Wenn die großen 
Drangs ihre „Melodien“ von ſich geben, dann 
das unbedingt ein ſelerlicher Augenblick. 
Für ſie ſelbſt Hat ihr Lied nach meinem 128 
duch etwas Erhebendes an ſich. Mit geſſtesab⸗ 
weſendem Blick bereiten fie ſich darauf durch 
Nam e Bewegungen vor, denen 
ann das allmähliche Aufblaſen des Kehlſachs 
ac nd iſt am Abend ihre langfam abs 
ſterbende Hymne verklungen, dann haben fie 
glelchlam mit ihrem Tagwerk feierlich Schluß 
Nast dann find fie nicht einmal mehr zu 
ewegen, einen Leckerbiſſen anzunehmen“, 


Wir erleben auch ſelbſt einige Proben der 
Fumſoen g die ſich von dem 15 7 0 
nnfolen Krach der echimpanſen duch beſeelle 

obulation unterjheidet, je nachdem, ob es 
etwa Liebeserklärung, Vorwurf oder Warnung 
ift., Wir bewundern in dieſer „Affenuniverfis 
tat“ die Einzelſchlafzimmer ſamt den mit einer 
unreichen „ egenvortichtung“ verſehenen 
e den Nachttöpſchen jilr dle 
reifere N den mit Waſſerſolung ausge» 
ſtatteten „W. C. s“ für Affenpapas und ⸗ma⸗ 


mas, und laſſen uns die Verdunkelungsmaſchi⸗ 
nen vorführen, die den Schläfern zwölf Stuns 
den ſchwärzeſte Tropennacht vorkäuſchen. Wir 
azareit, daß es — ſeht . 


Überzeugen uns im 
freude des Hamburger a s inſti⸗ 
utes, das von hier lehrreiches Unterſuchungs⸗ 

material bezieht — keine menſchliche Krankheit 

gibt, die nicht auch Affenkrankheit iſt, angefans 
ven bei den Halsſchmerzen und Röteln, bis zur 
afaria und Schlaftrantheit. 

Aber am Iuftigften iſt es doch bei den Men, 
ſchengſſentindern. „Die Perfönlichteiten unfe⸗ 
rer Schützlinge find genau fo klar ausgeprägt 
wie die verſchiedener Menſchenkinder“, wird 


uns bei der Vorſtellung des Horts verſichert. 
„Der da, unjer Maribs, iſt der Muſterknabe 
der Klaſſe, ‚„zoni dagegen das Schreckenskind. 
Bel jedem Unfug ift er dabei. Man darf m 
niemals ahnen laſſen, daß etwas verboten ilt; 
denn dann wird es für ihn einſach unwlderſteh, 
lich. Dieſer, der „Pepi, iſt Mechaniker. Mit 
Vorliebe ſchraubt er die Ventile aus den Kin 
derwagen, montiert die Pumpe ab, und wenn 
er ſich mal am Finger verleßt, widelt er ſich 
ſelbſtändig ein Läppchen um die Wunde.“ 
Ratürlih kann auch die Köchin ein Afſen⸗ 
theaker⸗Liedchen fingen: Im allgemeinen leben 
die Münchner Affen zwar als Rohköſtler, aber 
da iſt auch einer, für den es das größte Glück 
auf Erden bedeutet — Medizin nehmen zu dilr⸗ 
ſen. Sie kann noch fo ſchlecht ſchmecken, fo ift 


fie ER) etwas jo Wunderbares, daß er tot» 


ungli ich iſt, wenn ein anderer Tropfen 
ſchlucen darf, er dagegen nicht. Kein Wunder, 
a5 bei dieſem ergößlichen Betrieb die Be⸗ 
fu Herpa der Affenftalion in München Rekorde 
erflettert, denn es gibt kaum ein Wiſſensgeblet, 
das ſo wie dieſes der Forſchung und züͤgleſch 
dem Vergnügen breiter Volksmaſſen dient. 


Chürchills Alert — der Gef. liebe. 


Der Jude Modina hielt Herzog Marlborough aus / Von Wolf Meyer-Christian 
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den Abschnitt Im Auszüge. 

Das Auftommen der Oranier verſtärkte nur 
noch die Macht der von Cromwell ins Land ge⸗ 
Au jübifhen Pinanzlönige Mit 10 

elm III. wird Solomon Medina als Lies 
erant und Bankier des Königs und der Res 
ge der beg lte Finanzmann des Landes. 
r war ein Geſchäftemacher von der anrüdige 
ſten Sorte. Dem König machte er ſich als Ban, 
etater ud und wurde dafür geadell. Sir 
Solomon Medina ift der erfte un getaufte 
Jude, der in den englſſchen Adelsſtand er 
hoben worden Ift. Natürlich hatte er einen uns 
6 Nutzen von feiner Stellung. Im Jahre 
678 perſteuette er berells einen Jahresumſatz 
von 80000 Pfund. Die geſchichtliche Bedeutung 
Medinas liegt darin, daß er der Erfinder 
der Spekulation mit Staatspapie» 
zen und Devlſen iſt, die es fertig brachte, das 
Me ganzer Staaten und Völter zur hans 
delsfähigen Ware zu machen. Entftehung und 
Struktur der Londoner Vörſe gehen im weſent⸗ 
lichen auf Medina zurlic. Bevor noch ein ans 
derer Geſchäftszwelg Medinas behandelt wird, 
oll des Aufammenhangs wegen zunächſt ein an» 
erer füdiſcher Soong fel des, eg Da 
17. Jahrhunderts vorgeſtellk werden, Sampfon 

bubiente 

Abudiente grüfdete das in ber Zeit nach 
1700 führende Finanzhaus der brllſſchen Regle⸗ 
zung. Er gewährt und vermittelt Stagtsan⸗ 
leihen, lä ae Lieſerungsmonopole bewilligen, 
erwirbt. rie ige Ländereien und dringt in bie 
55 Krelſe des Landes ein — alles mit 

Ife des korrupten Minifterpräs 

denten Robert Walpole, der ihm 10 ver 
ſchuldet iſt. Walpole, der feinen mit Jüdinnen 
gezeugten unehelichen Kindern Adelstitel zu 
vetſchafſen wuhte, eröffnet damit den Reigen 
der engliſchen Adelsträger aus füdir 
ſchem Miſchblut Sensen Abudlente, reich 
geworden und Freund und Geldgeber zahl⸗ 
reicher Adeliger, heiratete eine tie Engläns 
derin, nachdem er den Namen Samplon Gideon 
angenommen hatte. Zwar erlangte er für ſich 


ſelbſt trotz aller Bemühungen kein Adelsprädi⸗ 
kat, aber für feinen Sohn. Soweit wir feftitellen 
konnten, laſſen ſich heute noch, nach 200 Jahren, 
fünf adelige Famflien nachwelſen, in denen das 
ut des Samplon Abudlente lebt, darunter ſo⸗ 
gar einer der höchſten Würdenträger, der Duke 
10 Norfolk, in deſſen Familie 1 55 Amt ves 
niglichen Dberzeremonienmeilters erblich iſt. 
Bon Medina wie Abudlente, ebenſo aber 
auch von Manaſſeh Lopez, einem anderen gro⸗ 
pen e line Banthaus dleſer Zeit, willen wir, 
aß ſie in Art beirügeriider. Spekulation ent 
wickelt haben, die an der Londoner Börſe zu 
ip Zelt eine große Rolle gejplelt hat: Die 
eeinfluſſung ber Kurfe von Staals⸗ 
ganzen durch ji he Nachrichten. In welcher 
eife aber die höchſten Vertreter der engliſchen 
Ariſtokratie an ſolchen Schmußzgeſchäften der Ju⸗ 
den teilnahmen, dafür gibt es eine Reihe von 
Seugniflen. 

im übelſten Tiegt der Fall des Herzogs 
von Martboroug h. Iwiſchen ihm und 
dem Juden Medina 180 eine enge Bo 
teilhaberſchaft, obwohl der Herzog der Ober 
ſeldherr des engliſchen Heeres, und der Jude 
nur ein Kriegslieſerank war. Marlborough, 
deſſen bürgerlicher Name Church til lautet, 
35 der Ahüherr des jehigen Premierminiſters 

inſton Churchil. Er hatte Meding die ges 
ſamte e ch feines Heeres übertragen 
und teilte ſich mit Ihm in die betrügeriſchen Ges 
winne, die dleſer durch Lieferung ſchlechterer 
Qualitäten und geringerer Quantitäten, als 
vereinbart waren, erzielte, Er belieferte gleich 
ce fach die Gegner Englands mit militäri⸗ 

ven Nachrichten aus England. Diefe bezog er 
nämlich aus beſter Quelle: Bam DarnO von 
Marlborough, dem englischen Kronſeldherrn, 
perſänl lch. Es ſteht SHE ſeſt und wird 
von jüdiſchen Autoren bestätigt, dag Marlbo⸗ 
rough von Medina mit Geld ausgehallen wurde. 
Niemand anders als die übilsen Hiſtoriter 
Graek und Piccloktl verzeichnen die Tatfache, 
85 Markborougg Jährlich 6000 Pfund 
Sterling von Medina bezog und diefem das 
für als erſtem, noch vor der Regierung, die 
achrichten vom Kriegsſchauplaß Überließ. 

ie Alimentierung des Feldherrn mit einer 
lo graben Summe war fi Medina ein glän⸗ 
gen es Geſchäft. Denn mit dem dadurch exkeich⸗ 
len Nachrichtenmonopol war es ihm ein leichtes, 
ohne jedes Nifito durch das Ausſtreuen ſalſcher 

an die Börfenfurfe zu beeinfluſſen und 
daran Millionen zu verbienen, 


(Copgright by Nibelungen Berlag, Berlin- Leipzich 
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gadlelige Angelegenheit 


RD hat noch nie zartfühlende Rüde 
ſichtnahmen auf die Rechte kleinerer Staaten 
ſekannt, für deren „Freihelt“ es angeblich 
krieg führt. Auch ple panamerikaniſche Sie 
cherheltszone gat beltiſche Kriegsſchiſſe ſelten 
beeindruckt. Nach Londoner Begriffen hat ie 
nur der Gegner I zu reſpellieren. Die 
Engländer lieben die „Freiheit der Meere‘, 
nalüelich nur für den' Anton Sad. Bis die 
Sache einmal ſchlef geht. Dem britiſchen Hilfg« 
freuger „Carnavon Caſtle“ beiſplelsweſſe iſt 
der Ruhm jeines Übergriffes gegen den hra⸗ 
ſilianiſchen Küſtendampfer „Stape“ nicht lange 
vergönnt geweſen. Die Begennu t einem 
nicht ganz jo harmloſen anderen 

atlantit ift dem Engländer weniger 
kommen, Er hat ſeine Wunden im Hafen von 
Montevideo notdürftig zu reparieren neluht. 
Dabei konnte die „Carnavon Caſtle“, ihre 
Schlagſelte und die vielen „Schönheitsfehler“ 


Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien“ 


am ganzen Schiffskörper nicht länger verhe me 
lichen. Amerikaniſche Funkbllder, die au, 
nach Deutſchland kamen, ſtraſen den Berid 
der britiſchen Admiralität von den angeblich 
nur leichten „Schrammen“, die das Schiſſ im 
Kampf mit einem deutſchen Hilfskreuzer ehal⸗ 
ten hat, wieder einmal Lügen. Die zahlkel⸗ 
chen Elnſchußlöcher im Schifſerumpf bezeugen 
die ausgezeichnete Schießkunſt der beutiden 


Seeleute. 

Schon der „Itape“⸗Zwiſchenſall hatte in 
am Südamerlia ſehr viel unangenehmes 
Srutlesen erregt und die „Liebe“ zu den (Enge 
ländern beſtimmt nicht vermehrt. Man wird 
dort alſo auch der bodreifgeihollenen „Carng⸗ 
von Caſtle“ keine Träne nachweinen, bie jeht 
von Montevideo nach einem britſſchen Unter 
1990 I gedampft ift, um ſich dort vollends zu 
erholen. 

Ob wohl die anne de ſemerkt 
haben, daß ſowohl dle Se tszone als auch 
an Sſidamerika eine ſtachelſge Angelegenheit 
fir fie ift? 


30.000 Schachteln verbrannt 


Der Rentier Paolo Seiafetti aus Padua 
halte vor einem Jahr ein Haus getauft und es 
als Muſeum eingerlchlet, das das größte Streich. 
Holzſchachtel-Muſeum der Welt war, 8960 als 
00 Jahre latte Geiafettt Streſchbolzſchach⸗ 
eln geſammelt, und mehr als 30000 verſchle⸗ 
dene 5 waren in ſeinem Belih. Hurch 
einen bisher ungeklärten Zufall iſt in dieſem 
Mufeum nun eln Brand allsgebrochen, der an 
dem Inhalt reihe e und die ganze 
Sammlung in wenigen Stunden hr 
Sciafetti, deſſen „Lebensarbelt“ verbrannte, 
unternahm einen Selbſtmordverſuch ... 


Zuigchen Tokio and Washington 


Von unserem Berichterstatter 


Tokio, Anfang Dezember 

Der ehemalige japaniſche Außenminister im 
ae übe, ene Nomura, hat 
em Drängen jeiner Regierung vor ‚eben 
und den unter den gegenwärtigen Umſtänden 
wenig dankbaren Bol jaftspoften in i 
don angenommen. Abmtral Nomurg iſt keln 
temer in Amerlta; er war — bevor er 
ubenminifter wurde — Mllitärattache und 
0 ex. e Vertreter Japans auf 
er Washingtoner Flottenkonſerenz. Als Außen 
Minliter hatte er ſich bis zum Januar 1940 ernſt⸗ 
ich, wenn auch erfolglos, darum bemüht, gute 
Jeitehungen zu den Vereinigten Staaten in 
Norbamerita wieder Hege en. Die betont 
oe Ablehnung der Vereinigten Staaten 
boch, die ae Chinapolitit anzuerkennen, 
und bie Kundi ung des ſapaniſch⸗nordamerlka⸗ 
dischen, Handelsvertrages hatten eine Keſſe 
helaufbeſchworen, die in einen offenen Konflikt 
uspuarien drohte. Die kürzlich in Wafhing- 
on exlaſſenen Ausfuhrverbote für gi ſe Was 
den nach Japan haben dann die Beziehungen 
mehr getrübt. Die Entjendung des Admi- 

das Nomura nach Wa hington wird in Tokio 
Aber als eine Urt Iehler Berſuch gewertet, 
Me Verſtändigung herbeizuführen. Die 1 5 
Alle Vreffe unterftreiht, daß dieſe DVerftän 
ng nur unter der Bedingung der Anerken. 
Mag ves gro! W Lebensraumes ir. 
len und im Paz ji zuſtande kommen könne. 
0 Der Rremierminifter und Leite; der japani« 
ſhen Bolitit, Fürſt Konoye, hat an die Na⸗ 


tion eine Botſchaſt gerichtet, in der er ſagt, daß 
auf den Schultern eines jeden Japanets die 
grobe Aufgabe ruhe, die Völker Oftafiens von 
en Ketten zu 18 die ihnen das Schlckſal 
auferlegte, bevor SE jeine 2704 0 In 
dieſem Teile der Welt b abe. Aue 
den rauchenden Schlachtfeldern Chinas ſeien 
neue Ideale emporgeftiegen, und aus dem Ka⸗ 
nonendonner 5 — 0 der neue Pulsschlag, der 
auf die Wiedergeburt Oftafiens hindränge. Be⸗ 
zugnehmend auf das RL 10 den USA. 
wies Fürſt Konoye auf die Möglichteit erniter 
und 11 1 jeiten hin. Die fapanſſchen 
Preſſeſtimmen hoben zur Rede des Premſer⸗ 
miniiters hervor, daß es zwichen Japan und 
Nordamerika kein e malges Gebiet gäbe, auf 
dem nicht ganz plößli in akuter Konflitt auss 
brechen könne. In Nordamerika ſtreue man 
Krlegsſaat aus und kümmere ſich nicht um die 
9 9 75 ail dan Gefühle und Inteteſſen. 
Auf keinen Fall könne Japan eine Hegemonie 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika im 
Pazifik dulden. 

Die internationale Ordnung im Ba» 
Iitraum ae noch immer auf dem 
Papier, nämlich den Beſchlüſſen der Walhing« 
toner Konferenz vom Jahre 1921/22. Dieſes 
„Waſhington⸗Syſtem“ war durch den Vertrag 
jur Begrenzung der Seerüſtungen zwischen den 
fünf führenden Seemächten gekennzeichnet im 
ner durch den Neun⸗Mächtevertrag über China 
und durch den Vier⸗Mächtevertrag »wſſchen 
USA., Japan, England und Frankreich, die 


16 ihren Befsitand im Stillen Ozean garan⸗ 
ierten. In die Klauſeln der Verträge hat 
aber nl g die zwangsläufige Enkwicklun 
mannigfache Breſchen geſchlagen. Japan ha 
in den letzten Jahren wiederholt erklärt, daß 
es dieſe Verträge nicht mehr als bindend an⸗ 
erkennt. Der Flottenverkrag iſt abgelaufen und 
nicht erneuert worden, der Reunnähterant ift 
ein geſchichtliches Dokument geworden und nur 
noch der Viermächteverltag über die Infeln im 
Selig kann der Form nach als noch beſtehend 
etrachtet werden, wenn auch fein Inhalt in 
der Praxis längſt überholt iſt. Japan betrach⸗ 
tet ſedenfalls die bisherige Ordnung im Par 
at als an ſebrochen! Der Befannte 
taatsrechtler und older an ber Univerjis 
tät in Tokio, Hltomatſu Kamitawa, meint, daß 
der Pazifik in der kommenden en der 
Welt eine politiſche Sonderſtellung bean» 
ſpruchen werde. Der afiatiihe und ber ameri⸗ 
kaniſche Blog würden zwangsläufig als Ans 
zainer des Stillen Ozeans zu einer Verſtändi⸗ 
gung kommen müllen, es würden ſich ragen 
ber die, Aiden d der Siedlung und Ar⸗ 
beltskraft, über die Verteilung der Nohſtoſſe 
und über die Öffnung det Binnenmürkte erge 
ben, die gelöſt werden müßten. Es gelte ſer⸗ 
ner, die in e einer Reihe von britiihen Bes 
ſitzungen nach Englands Niederlage im Pazifit 
zu klären, und über die Zukunft der Philſppi⸗ 
nen zu entſcheiden. Es jei, nach Anſicht dieses 
führenden lige Aan Staatsrechtlers, nicht 
notwendig, eine Löſung aller dieſer Probleme 
durch die Maffen zu fi arg obwohl Japan 
leinen Krieg im Pazifi⸗ M fürchten brauche, es 
gehöre vielmehr guter Wille und Einſühlungs⸗ 
vermögen in fremde Notwendigkeiten dazu, um 
u einer allſeſtigen Verſtändigung zu gelangen. 
die Miſſion des Admirals Nomura in 9 


ſhington werde den Beweis erbringen, oh eine 
friedliche Einigung im Berelch der Möglichkel⸗ 


ten * 

In Tokio hat jedoch die amtliche Nach⸗ 
richt aus Waſhington neue arge Verſtim⸗ 
mung hervorgeruſen, daß der Bankenaus, 
ſchuß des amerikanſſchen Senates zwei hie drei 
Milliarden Dollar zur Sfüßung der Währung 
der fen pa e. e u verwenden ber 
ſchloſſen habe. Ein Mitglied des Bankenaus⸗ 
ſchuſſes hat dazu noch offen erklärt, die Regle⸗ 
zung von Tſchungking ſei wegen der Stiſtzüng 
ihrer Währung vorftellig geworden, weil ans 
berenfalls Matſchall Tſchlangkaiſchek die gan 
wärtige Heeresjtärfe feiner Armee im Kampf 
aße Japan nicht aufrecht erhalten könne (J). 

ſeſe Erklärung ſieht allerdings danach aus, 
als ob Mafhington ſeder Verfländigung mit 
Tokio aus weichen will, und daß deshalb auch 
auf die Milfion des Admirals Nomura keine 
übermäßigen 1 5 gejeht werden dlürſen. 
Die amerfkaniſchen Rüftungen im Pazifik gehen 
jedenfalls ohne Unterbrechung weiter. Fanz 
kürzlich ist erſt wieder der amierllanſſche Flol⸗ 
tenjtügpunft auf den Philippinen, alſo mitten 
im japaniihen Intereſſenraum, erheblich ver⸗ 
tärtt worden, und Unterfunftsgelegenheiten 
für amerifanifche Luftgeſchwader wurden im 
Mia Haft nicht weit von Manila gebaut, 

gibt ſich in Tofio keinen Illuſtonen bare 
über Hin, ui die Dinge einer Krſſe zutreiben, 
die, ſoll fie ſich nicht in eine Kataltrophe ver“ 
wandeln, nur des guten Willens bedarf, um 
elne befriedigende Löſung zu finden. Die ſapa⸗ 
niſche Offentlichkeit widmet deshalb den Ber 
mühungen des neuen Botſchafters in Was 
Ihington, Admiral Nomura, der berells au 
1 derantwortungsvollen Poſten abgereif 
it, ihre ganz befondere Aufmerkfamkeit. 
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Die Bürger von Orb waren zu allen Zeiten 
kad dle Menſchen, die ihr Genügen dabet 
fanden, die Solquellen, die den Jechſternſtuſen 
entſprangen, zu verlieben und das Salz zu 
ſcheſfein, dem ie Ihren Wohlſtand verdanken. 

Gerade aber, daß fie es durch ihren Fleiß 
und ihre Sparſamkelt zu Anſehen gebracht hate 
ten und ſich das weiße Salz in ihren Händen zu 
Gold verwandelte, brachte ihnen vielerlei Uns 
gelegenheiten ein und reiste manch hablüdtigen 
Herrn, fie zu beſehden. Die böſeſte Zeit jedoch 
erlitt das Städtchen, als friedliche Heerſcharen 
feine roten Mauern zur Zlelſcheibe für die 
ut Grete“ und den „Wilden Feuerteufel“ 
Erkor. 

Dies geſchah im Jahre 1634, 

Als eines Morgens der Schultheiß Konrad 
Michael Dehmer fein Amt betreten hatte und 
pi in die Schriften vertiefen wollte, die ihm 
er Stabtichreiber vorlegte, polterten schwere 
Stiefel über die ächtende Treppe des Rathauſes. 
Noch bevor der Schultheiß ſeinen Unwſklen 
über den ungehörigen Lärm äußern kannte. flog 
die ſchwere Eichentür auf, und außer Atem 
fürmte ein Bote in das Rats zimmer. 

„Feinde im Anzug“ keuchte er erſchöpft. 
Angeführt von Obrſſt Arne Bora find fie vom 

ühterbach her im Anriten!* 

Sein Zipperlein in der Aufregung ver⸗ 
nelfend, ſchnellte Herr Konrad Michael jän auf 
3 ſogleich wieder ächzend in den Stuhl 
zur 

„Die Ratsfalfen ſollen ſoglelch ins Amt kom. 
men und alle Bürger ſich berelhalten!“ gebot 
er jobann dem zitternden Schreiber und befahl 
zupem, die Sturmglocken zu läuſen und alle 
Stadttore und Fallgatter zu Ihlichen. 

Die Kunde von dem drohenden Unheil ver⸗ 
breitete ſich wie ein wildes Laufſeuer. Aus 
ihrem Behagen aufgeſchreckt, ſtürzten die Bür⸗ 
ger verftört aus ihren Häufern und Gewölben 
10 verfammelten ſich erregt auf dem Markt⸗ 
platz. 

Herr Konrad Michael war längſt zur Ein⸗ 
ſicht gekommen, daß er mit ſeinen lammfrom⸗ 
men, kampfenlwöhnten Bürgern einen feind ⸗ 
lichen Angriff kaum werde aufhalten können. 
Bor allem aber beſchäftigten ſich feine Gedan⸗ 
fen mit dem Obriſten Arne Borg, von dem er 
bereits verſchledenes vernommen hatte. 

Ein Teufelsterl war der! Ein Draufgän⸗ 
er, der vor nichts zurlückſchreckte und kein 

iardon kannte! Kampferprobt, hatte er nicht 

nur auf zahlloſen Schlachtfeldern, ſondern auch 
im Liebesgetümmel eine Anzahl kühner Giege 
erfohten und manch ſtolze Feſtung zu Fall ner 
bracht. Und der Ruhm, den er ſich im Solde 
Amors erwarb, wog nicht geringer als ſein ge⸗ 
waltiger Krlegsruhm. 

Während Herr Konrad Michael dies bei 19 
erwog, fchweiten feine Gedanken unwilltürlich 
zur ſchönen Ufrife, die der Graf Lautzenberg 
nor Jahr und Tag zu feinem Vergnügen nach 
Stb gebracht und hier alsdann vergeſſen zu 

jahen ſchlen. Jungfer Ulrite war nicht nur 
ſchön und begehrenswert, ſondern ihre keſzvolle 
hönheit ſchlen vom Teufel einzig und allein 
dazu erforen worden zu ſein, um überall den 
jäuslichen Frieden zu ſtören, Unheil und Zwie⸗ 
kracht zu ſäen. 

In dieſem bedrängten Augenblick ſedoch ver⸗ 
get Herr Konrad Michael allen Ürger, den die 
ſelchllebige Jungfer Ulrike oft in ihm herauf 
beſchworen halle, und ließ fie durch einen Bor 
5 . ihm die Ehre ihres Beſuches zu 

jenfen, 

Als Jungfer Ulrike bald 9 vertraulich, 
als wären fie die beiten Freunde, in das ernſte 
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Sinmannnädter geitung — Sonnabend, 14. Dezember 1940 


Nie Schlüjjel von Orb / Erzählung von Viktor Schelterbauer 


Ratszimmer flirrte und duftend ihm gegenüber 
Pla genommen halte. bot Konrad Michael 
all ſeine Beredlamfeit auf, um fie für feine 
läne zu gewinnen Doch die ſonſt fo leicht zu 
eſtegende Jungſer ſchüktelte, taub für feine 
neihmeidigen Worte, ihr ſchönes Köpſchen und 
der ihren hartnäckigen Widerſtand erſt auf, als 
er Schultheiß tief in die eifenbeihlagene Truhe 
gelff. allwo der Stadtſchaß aufbewahrt lag. 
„Ich hoffe, daß Sie Ihre Rolle zum Heile 
ron Orb nut ſpfeltſ“ ſagte Herr Konrad Mi- 
chael zum Abſchied und blickle ihr nicht ohne 
Mißtrauen nach. 
Bald nachdem die hübsche Jungſer trällernd 
und leichtfüßig über die Treppe und aus dem 
Haufe gehuſcht war, haſtete ein aufgeregter 
Bote über die tnarterden Stufen und meldete 
dem Schultheiß das Herannahmen der Feinde. 
Die hallen mittlerweile Orb eingekreiſt und 
maren eben dahel, die „Tolle Grete“ und den 
„Fürigen Teufel“ gegen das Jöfſertor in Stel⸗ 
fung zu bringen, als die Stadt wider Erwarten 
die weſße Fahne zeigte und um Pardon bat. 
Herr Arne Borg ſtampfte unwillig mit dem 
Fuße auf, als wäre es ihm leid, die Stadt ohne 
Schweriſtreich in die Hand zu bekommen, und 
blickte mürriſch auf den demütigen Unterhänds 
ler, det ihn namens des Rates von Orb bat, 
fi in das Rathaus zu bemühen, wo ihm nach 
Feſtſezung der Bedingungen die Schlüffel von 
Orb überreicht werden ſollten, unter der Vor, 
Pele daß eher lein Kriensmann die Stadt 
eltete 
Den Vorteil, die Stadt kampflos zu gewin⸗ 
nen, wahrnehmend, ging Arne Borg auf das 
Anerbieten ein, ſurengte auf feiner ſeurigen 
Schecke durch die Strafen und betrat ſodann 
I d und herriih das Nathaus, wo 
hm Herr Konrad Mſchael mit ben Natsſaſſen 
untertäniaft empfing und ihn bat, mit dem mes 
nigen vorliebnehmen. was Orb dem hohen 
Gaſt zu bieten vermöge 
Das war aber bel weitem nicht fo gering, 
als es Herr Konrad Michael vorgestellt hatte, 
und von der Fülle der erleſenen Gerichte ſicht⸗ 


lich see! widmete ſich der Obrift mit geſun⸗ 
dem Appetit dem Mahl, zu dem er ſich die 
wohlgejogenen Weine des Naistellers kreſſlich 
munden lieh. Als er aber bemerkte, wie ſehr 
den Stadtvätern baran gelegen war, daß er 
in Becher Ieerie, wurden feine klügen 
lügen hell und ſcharf Sich rasch aufrichtend, 
ſchlug er mit der Hand auf den Tilh und rief: 
„Genug des Guten, Ihr Herren! Wer find ncht 
gekommen, um mit Euch in aller Freundſchaft 
zu tafeln, londern vielmehr, um uns die Schlilſ⸗ 
ſel zu holen!“ 

Hert Konrad Michgel indes bewahrte Ruhe 
und Haltung. Lächelnd ließ er die ſilberne 
Tiſch locke erklingen und wies mit artiger Ges 
bärbe auf Jungfer Ulrite die auf das gegebene 
Zeichen hin in den Saal getreten war. 

Holdfelig lächelnd Ihritt fie in einem leich 
ten türkisblauen Gewand, das ihr Graf Laut⸗ 
zenberg von einer feiner Reſſen aus dem Mor⸗ 
nenlande mitgebracht halte, ſchön und begeh⸗ 
kenswerl wie eine Obaliste, ohne Schen auf 
den Obriſten zu und fiherreihte ihm auf ſamte⸗ 
nem Polſter zwei Schlüſſel. 

Von dem unerwarteten Anblick bezaubert 
ftarrte Herr Arne Bora Ulrike mit unnerhohles 
nem Entzücken an und ſtatt nach den Schlüffeln 
de langen, die er eben noch fo dringend gefor⸗ 

ert hatte, legte er ſeinen Arm zärtlich um 
Ulrites ſchlanke Hüfte. Als er fie ſedach in 
einer, Aufwallung feines leſchſentflammien 
Herzens an fich ziehen wollte, kal Herr Konrad 
ont taſch daßwiſchen und ſtellte ihn vor die 


ahl: 
„Jungſer Ulxite ift der koſtbarſte S den 
Orb in feinen Mauern birat“, ſprach er In die 
Stille des Saales. „Ihr Reichtum loht feurte 
i als Gold und gleißt heller als Silber. Und 
leſer Reichtum ſoll euch zu einen ſein — unter 
einer Bedingung] Auf dem Polſter liegen zwet 
Schlüffel! Der Jilberne Schlüſſel mit dem durch, 
pfeilten Herzen Im Blatt öffnet Euch die Pforte 
zum Paradiefe dieſer Eva! Der andere hin⸗ 
best f der Schiniſſel von Orb. Und es wurde 
ieſchlofſen, daß Ihr nur einen dleſer beiden 


Tragikomödie um einen Schmuck 


Während einer Galavorſtellung in der Mar 
eifer Oper, die im Jahre 1809 zu Ehren ſremder 
Ffürſtſichkeiten Tattfand, bemerke die Prinzel⸗ 
fin Pauline Borahele, daß die Kaſſerin Marie 
Quife von ihrer Loge aus das wundervolle 
Halsband der Prinzeſfin neuglerig und mohls 
gefällig betrahtete, und war daher nicht, ſehr 
eritaunt, als fih in der Pause ein Ordonnang⸗ 
offtzier in der Uniform der kaſſerlichen Leib. 
den d in der Loge der Prinzeſſin meldete und 
en Wunſch der Kalſerin überbrachte, den Hand 
ſchmuc zur Beſichtigung einmal in der Hand 
halten zu dürfen 

Die Brinzelfin fühlte ſich durch dleſen Wunsch 
geſchmeſchelt und übergab dem Offizier ihre 
Keile. Nach dem dritten Alt wurde aber der 
Schmuck nicht zurüdgebraht, „Die Kaſſerin 
wird ſich die Arbeit zu Haufe in aller Ruhe ans 
ſehen wollen“ fagte Pauline Borahefe zu ihrer 
Hofdame auf dem Heimmene, „vielleicht will fie 
den Schmuc auch ihrem Sumelier als Modell 
zu einem ähnlichen Halsband zeigen Meine 
Frau Schwägerin läßt ſich in ſolchen Dingen 
nicht gerade verbunteln.“ 

Am nächſten Tage fuhr die Prinzeffin bet 
der Kaiſerin vor, Aber Marie Lulſe wußte 
nichts davon, daß fie das Halsband habe holen 
laſſen. Napoleon ließ ſämtliche Offiziere der 
Leibgarde holen, aber die Ordonnamz vom 
Abend befand ſich nſcht darunter. Der Shmud, 
der einen Werl von mehr als einer Million 
Franken beſaß, war und blieb verſchwunden. 


Alle fieben Jahre blutel das Meer 
Die Bucht von San Dieno (Kalifornien) it 
alle fieben Jahre der Treſſpunkt großer Mens 


Roman von Hans v. Hülsen 
81, Fortſetzung 


Die Tante legte vor Schreck Meſſer und Ga⸗ 
bel hin, Was bedeutet dess 

„Was fällt bir ein, Frig? Was heißt das?“ 

„Ich ſagte es dir ja. Daß man direkt ers 
innert wird — und bloß nicht weiß an wen 
und was. Und das iſt mein voller Ernit Wenn 
ich bloß wüßte. Es geht mir ſchon den ganzen 
Abend dauernd im Kopf herum.“ 

„Soll das heißen — Friß —“ 

„Haß er die Sache gestohlen hat?“ lachte er 
auf. „Ach, feine Spur! Es war ja deutlich von 
Diterrieih, Vollkommen deutlich, die unver⸗ 
meldlichen Effetſel Herrgotı, ich habe doch, auß 
meine Ohren und habe doch auch Muſit jtudiert! 
Der ganze Dreh, die Initrumentation, die Jo 
einen eſchmac hatte — glaube mir, ich habe 
gengu hingehört — das alles war von Otten ⸗ 
zieih. Ganz unverkennbar.“ 

„Eber —?“ 

„Aber das Eigentliche, das Thema, verſtehſt 
du, das if nicht auı ſeinem -Miftbeet gewachſen! 
Dafür lege ich meine Hand ins Feuer! Das 
hat er — na, ſagen wir halt, nachempfunden, 
nach dem guten alten Rezepl: Dan nehmel 
Man nehme, man klaue oder: Du ſollſt nicht 
fehlen!" 

Frau Armbruſter ſe 
Kopf, daß die Steine in 
blißlen und foukelten. 
„Armer Junge! Du bleteſt einen troſtloſen 
Anbiid“, sagte He. „Ich fürchte, du wirst einen 
Meroenarzt tene. “Lien müſſen, denn bel dir 
ik eniihleven eln Sparten 109. Die Sache 


schüttelte mehrmals den 
ihrem Lodenaufbau 


ſchenmaſſen. Dort zeigt das Meer auf einem 
50116 Streifen von mehreren Mellen eine leb⸗ 
iafte rote Farbe, die zehn Tage lang ſichtbar 
ift, Dieſe merkoürbige Eriheinung beruft auf 
unzähligen, mit bloßem Auge nicht wahrnehme 
baren Waſſertſerchen von ſcharlachroter Farbe. 
Dieſe Tſerchen leben nur zehn Tage und wer⸗ 
den nach diefer geit von größeren Inſekten und 
iſchen verſchlungen Mit ſtummer Bewun⸗ 
ſetung ftehen die Menschen vor biefer Erſcheſ⸗ 
nung und betrachten vom Ufer aus die gewal⸗ 
tige, ſcharf begrenzte rote Fläche. Es iſt ein 
Naturwunder, das ſich ſeltſamerweiſe alle ſieben 
Jahre dort ereignet. 
Der Epröhling 

„Du mußt da e in der Schule ſein, 
Hänechen“, ermahnt ihn die Tante, „nimm dir 
ein Beilpiel an deinem Vater, Warum bleibt 
er wohl ſo oft bis in die Nacht im Geſchäft?“ 

„Weißt du es denn, Tante?“ 

„Ja, natilelich,“ 

„Dann würde ich aber nicht darüber ſprechen, 
Tante. Wenn es Mutti erſährt, gibt es einen 
dollen Krach!“ 


Der „Bumbum⸗ſiſch“ 

Fährt man auf den ſüdamerikanſſchen Seen 
oder Flüſſen, ſo kann man, namentlich des 
Abends, ein unheimliches Geräuſch hören, das 
aus dem Waſſer kommt. Es flammt von einem 
proben Bild, dem Deradbida, einer Axt Wels, 
et [eine Schwir wölaſe fo_itarf in Schwingun⸗ 
A bringt, daß man eine Rieſentrommel in der 
ieſe zu hören glaubt. Die Indianer nennen 
bieien Wels 


NE eee 


A. M. Fasting, Gräbenzell 


mit der kleinen Tudesco — oder ihre Sache 
mit Ottenrieth — hat, dich offenbar Ain 
aus dem Gleis gewerſen Das alles ſind 
deine Privat e Du sun nun einmal 
da wie die ie ne Pythia auf ihrem Dreiſuß, 
und darunter brodelt der Haß gegen den armen 
Oltenrielh, der bei einer gewiſſen Dame mehr 
Flück gehabt hat als du, und wirbelt fe gif⸗ 
ligen Dämpfe empor. Laß dich nicht ſtören in 
deinen Träumen! Aber ich werde das Gejhäjt 
im Auge behalten. Das ift wichtiger als alle 
Bhantalien!“ 

Fritz Armbruſte ſchwieg und aß. Gr wußte 
nichts zu erwidern. 

Der große Steyr trug Nengla und Otten ⸗ 
rleih durch den Frühlſngstag, Die noch kaum 
belaubten Hänge der Alpentäler flogen vorbei, 
SER der Motor ſtundenlang fein eintöniges 
Lied fummte. Auf den Vergen lan nach Schnee. 

Renata fah neben dem Freund. Sie fühlte 
das endloſe Hinglekten der Straße unter dem 
Wagen — und doch war ihr, als wäre fie ſchon 
am Ziel, Niemals in ihrem ganzen Leben halle 
fe fi fo gebor den gefühlt wie in dieſen Stun⸗ 

en, da alles in buntem Wechlel an ihr vorbel⸗ 

ftob — niemals war ihr jo ruhig zumute ge⸗ 
meien wie jehı da fie mit achtzig Kllomeler 
übwärts ſauſten durch ſchattenkühle Täler und 
iberlonnte Päſle, 

Sie ſprach Sttenxleih davon — fpäter war 
ihr zumute, als habe ſie bie ganze Zeit über 
nur von ſich geſprachen. Aber es war ihr fo 
wichtig und dringlich geweſen daß der Mann 
an Ihrer Seite, deſſen Steuer 105 fih an traut, 
um fie wußte — um alles in ihrem Leben 


wußte —, auch um das, was fie ſelber erſt vor 
ein paar Monater in dem tleinen Zimmer der 
Mutter erfahren, während droben in 

Bell ber Mann lag, den fie durch zwanzig 
Jahre „Bater“ genannt hatte. 

Sie ſprach davon zu ihn. — alle Scheu war 
von ihr abgefallen, 5 ſie zum erſten Male 
ſeine Hand auf der ihren gell Sie ſprach 
von ihrer Kindheit in den Kaſtanienwäldern 
von San Bartolomeo, die glücklich und unbe⸗ 
ſchwert geweſen war bis zu der Stunde, da fie 
zum erſten Maſe den en, unheilbaren Riß 
in der Ehe der Eltern geipürt. Sie erzählte von 
den Jahren, die fie im Urſulinerinnenkonoikt 
zu Mailand veclebt, froh den ewig zuckenden 
Strömen der häuslichen Disharmonien entrückt 
zu fein, von ister früh erwachten Neigung zum 
Geſang, von den Opfern, mit denen ihr bie El⸗ 
dern das Studium in Wien ermöglicht hatten 
— es war nur durch das Pflichttell mäglich ge⸗ 
worden, das der Mutter nach dem Tode des 
Grafen Monfalconi zugefallen war. 

Sie ſprach lebevoll und fait zärtlich von dem 
Mann, den fie nun nicht mehr Vater nennen 
durfte und doch immer wieder fo nannte, von 
nu Kühle, hinter der Gille ſich verftedte, die 
im ſchreglſchen Leſpen gereiet war, von dieſen 
Leſden Jelöft, bie über Menſchenkraft gegangen 
an doch mit zähem Willen ertragen worden 

jateit, 

Und fe ſprach von dem furchtbaren Schidfat, 
daß die unmenſchliche Härte des unbekannten 
Großvaters der Mutter bereitet, und in ihre 
Stimme war große E rung. 

Dttentieth, vernahm das alles, während er 
das Auge ungbläſſig auf das unter ihm mer 
ſlietzende Band der Straße gerichtet hielt. Das 
alſo war es, was Leufſteſſen angedeutel hatte 
an jenem erſten Abend in Torbole, als er fante, 
daß hinter der immer nach ſchönen Grazia Tu, 
desco eine Geſchichte ſtehe und möglicherwele 
ein Schigfal. Was wußſe dieſe rau gelltlen, 
habe! And mit weicher Ttarfen Plebe mußte 
fie das Kind lieben, um deſſentwillen fie alles 
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Schlüſſel erhalten ſollt. An Euch liegt es nun, 


den werlvolleren zu wählen!“ 

Herin Arne Borgs Blicke glitten über die 
bialien Geſichter der zaghaflen Bürger hinme 
zu Ulrite und ſuchten ihre dunklen Augen. Ya 


urzem Befinnen zog er die ſchöne Junger heiß 
an ich und eniſchſeb ſich damit für den jtlbernen 
Schlüſſel 

„Ich habe gewählt, Ihr Herren“, vertüns 
de' er, „und ich wünſche nur, daß auch hz 
mit meiner Wahl fo zufrieden ſeid wie ach 
Dann erhob er ſich kaſch, bot Ulrite galant ſel⸗ 
nen Arm und verlieh mit ihr, kun grüßend, 
den Saal und bald darauf die Stadt, 

Von ſchwerer Sorge befreit und des leſchken 
Sieges froh, nahm Herr Konrad Mich gel den 
Dank feiner Mitbürger ſteudſg an und wollte 
eben ben Becher mit einem feltlihen Soatt auf 
das Wohl won Orb leeren, als ihm bie „Tolle 
Grete“ vor dem Söffertor ins War Jiel, Bald 
darauf ftürmten die Angreifer, über Mauern 
und durch die raſch geflillten Tore in die Stabt 
und hauften darin wie die ſieben Plagen 

Empört über den Verrat, erhob ſpäter der 
Schultheiß Beſchwerde beim Sieger. Doch der 
lachte ihm ins Gefiht und wies die Beſchuldi⸗ 
gung zurück. „Ihr allein jeid die Urſach Eurer 
Schmach“ ertlärie er, da Ihr mich dor die 
Sangean habt! Wie Ihr in Eurer 
Schlauheſt richtig ertechnet habt, mute ich 
wohl nach dem filbernen Schlüſſel areifen, um 
meine Mannesehre zu wahren, Dafür verblieb 
Euch der Schlüſſel von Orb. So habt Ihr mich 

ſenöligt, einen anderen Weg zu finden, um in 
ie Stadt zu gelangen Denn fie zu gewinnen, 
war ich meiner Soldatenehte ſchuldigl“ 


Büchertijch 


Herbert von Hoerner: Der grane Kelter. 
Roman, 102 Seiten. Geb. A 4.80. Verlag J Engels 
Horne Rachfl. Adolf Spemann, Slutigazt. — Der ent 
in Görlitz als Zeichenlehrer lebende baltendeuſſche 
Dichter von Hoerner hat ſich bereits urch Kurz. 

eſchichten und Novellen mit r d. im deulſchen 
hrifttum eingeführt, Sein erſter Roman. der mit 
dem „Grauen Neiter“ vorliegt, iſt der Roman des 
baltiihen Menſchen und der baltischen Landschaft. 
eingeſponnen In die baltiſche Sage. Die Gelchſche 
dom Bauern Wehrumba, der um der Ehre feiner 
Familie willen gegen bie Gelehe der Natur ans 
150 — troh der warnenden Geſtalt des grauen 
Reſlere, nerbient mit feiner herben Sprache und det 
tnappen Form der Darſtellung einen gebührenden 

{ah im nordoßpeuichen Schricllum, Aus feines 

“gteit als Nonellendichter hat Hoerner die gütig ⸗ 
lelt mitgebracht, ſeeliſche Entwicklung in hart ger 
zeichnelen Linien zu gestalten. 

Dr. Kurt pfeiffer 


Verkaüfspreise 
unserer ROTBART-Klingen: 


ROTBART LUXUOSA St. 18 Pfg. 
ROTBART SONDERKLASSE St. 12 Pfg. 
ROTBART BLAULACK St. 9 Pig. 
ROTBART STANDARD St. 9 Pfg. 
ROTBART EXTRA DUNN St 9 Pfg. 
ROTBART Be-Be St.5 Pfg. / 2 St. 9 Pig. 


ROTH-BUCHNER GMBH BERLIN-TEMPELHOF 


getan, 

öbtich felfelte er mit kurzem Nud die Ri, 
Tenfräfte des Wagens und nahm Nenata, DIE 
ihn verwundert und fajt erſchrocken anblickte, 0 
den Arm und küßte fie, 

Sie machten, da der Tag früh ſank, in einem 
kleinen Ort des Puſtertales Naſt, ſaßen 
Wirtshaus bel einem ländlichen Aendbkot, und 
ſuchten früh ihre Zimmer mit den horzgetllem, 
ten Vauernbeiten auf, denn morgen ſollte 
mit Tagesanbruch weitergehen. 

Aber Nenata konne noch lange Ba a 


chte, wie dag a! 
: erſte Licht, 


ehen 
eu 
en, wie 


0 E 
Stimme geſprochen — den fie fo ü ER A 
liebt und heute no Te und der 00 
der dunklen, gewilter egen Weite von Welt M 
Zeit verloren haſle. We mochte er gemeine 
fein? ausgeliehen haben? Wle wehe 
ſeine Stimme gsklungen haben? Und, mch 
Züge ſeines Weſens waren wohl auf fie übe 
gegangen in den ewig blutenden Strom. N 
feine Trennung, feißft kein Tod unterbrlf, 
weil er das Leben iſt und die Emiate!t? St 
mehr nerm’“-ten ff ihre Gedanken, bis ſie 
Traum und Schlaf hinübere den — — 7 
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Sonnabend, 14. Dezember 1940 


Der Tag in Litzmannstadt 


Überall Weihnachtsgratifikationen 


Lismannftädter Betriebsführer kommen ihrer loz alen Verpflichtung nach 


Im Lohnbüro der meiſten Betriebe herrichte 
geſtern und vorgeſtern Hochbetrieb: Die Liſten 
mit den Weſihnachtszuwendungen wurden ſer⸗ 
tiggejtellt, die Beträge nach dem bekannten 
Schlüſſel ausgerechnet, daß Angeſtellte ein Vier: 
telmonatsgehalt erhalten und Wochenlohn⸗ 
empfänger nach 48 Arbeltsſtunden berechneten 
vollen Wochenlohn. Die Klarheit dieſer For⸗ 
multerung machte das Rechnen überall leicht, 
ebenſo leicht die Feſtſtellung des Abzuges der 
Lohnſteuer. 

Die Beſprechungen zwiſchen dem Präſiden⸗ 
ten der Induſtrie, und Handelskammer und 
dem Kreisobmann der Deutſchen Arbelksſront, 
deren Ergebnis den meilten Betriebsführern 
noch rechtzeitig mitgeteilt werden konnte, haben 
auch die letzten Zweifel bei etwa zögernden Ber 
triebsführern beſeltigt, wie die Berechnung und 
Auszahlung der Meihnahtspumendungen zu 
handhaben fei. Für zahlreiche deutſche Arbet⸗ 
ter und Angeſtellke hat es bereits geſtern eine 
erfreuliche sean in Geſtalt eines ver⸗ 
[groffenen Briefumſchlages gegeben, der neben 

er entſprechenden Geldfumme eine herzliche 
Widmung des Betriebsführers enthielt, Sind 
doch derartige weihnachtliche Zuwendungen zu 


Jeder deutſche Junge will fliegen 


In Litzmannſtadt ift die FliegersHJ. des Ns. ⸗Fliegerkorps im Entftehen beg Iffen 


Deulſcher Junge, — mußt ein Flieger werden, 
SE: aber = lech im a m lien 
rei von aller Lat der Erben, 
0 in 10 den dir ein 75 0 1 
eutiher Junge, — Ihwinge empor! 
Dich eat des Ne Fllegeriere e end 

Dort oben iſt ein Märchenland, 

Nur der begreift's, der es geſchaut, 

Und über grauer Woltenwand 

Die eu Mare Himmel 9 77 1 l 

euſſcher Junge, — mwinge empor] 
Dig eat das Ne lleber enn 

Die Hltlex-Flleger, Jugend ruft dich, 

Tritt dh Ka folgen Niall 9 

Du wirft dann froh und überglüdtid 

Sin de Mie enge dg N 

ſeulſcher Junge, — winge empor! 
Dich ruft vas Nis Fllegertorpel f 

Ein uralter Traum der Menſchheit iſt in Er⸗ 
küuung gegangen. Der Traum von der Über⸗ 
windung der Schwerkraft, — der Traum, Is 
rel und mühelos gleich einem Vogel in die 

ft zu ſchwingen und unfere alte Mutter Erbe 
klein wie eine Spielzeugſchachtel tief unter ſich 
Win zu laſſen. 
njere heutige Fand die uns täglich 
frohen Wagemut und die Kühnhelt unſerer 
85 vor Augen hält, beweiſt ga iß befonders, 
ib diefe Höhenmeniden nicht nur dazu beru⸗ 
fen find, ſich erdenfrel im Ather zu tummeln, 
ſondern auch ſtets die ae Waſſe der ſtol⸗ 
zeſten Armee der Welt fein werden. 

Es wird wohl kaum einen deutſchen Jungen 
gen, der nicht voll Sehnſucht und helmlichem 

erlangen den gewaltig dröhnenden Stahl ⸗ 
vögeln nachblict. So mancher dieſer Jungen 
Wird ih dabel fragen, welchen Weg er einzu⸗ 
ragen hat, um einmal ſelbſt in den Reihen 
er Kiter unferes Führers zu ftehen, 

Diefer 11 0 ift eindeutig vorgezeichnet. Weg⸗ 
bereitend it das Ne⸗Fllegertorps, dem bie 
Aufgabe zufällt, durch gel iſche und fachliche 

lung 0 ſeutſche Männer und 
Sungltieger heranzubilben, 

Der Werdegang im NS.⸗Fliegerkoxps kann 
und muß ſchon in frühefter Jugend beginnen. 
eigen auf der Schulbank erhält der Pimpf die 
erte Ausbildung im Flugmodellbau. Von 
14 bis 18 Jahren gehört der Junge der Wies 
DI. an, die ſelbſtperfländlich von der . Fü. 
zung 50 t ift, in fachlicher ie Jedoch 
dem RS.⸗Fliegerkorps unterfteht, das die zur 
Ausbſtvung nötigen Werlftätten, Geräte Flug 
bee Ausbilder ufw,, ſtellt. Im Werkſtätten⸗ 

au erringt ſich der Angehörige ber Aab 
die handwerkliche und lechniſche Ausbildung, 
und es Iſt einer der ſchönſten Grundgedanken 
Im S. Iienertors die Maſchine felbit bauen 
Au fönnen, die man fpäter durch die Luft 0 55 

Dann beginnt dle ſegeltechnſſche Ausbildung, 


die in den Wochenendkurſen und Lehrgängen 
vonſtatten geht. Am Hang erwirbt der Junge 
auf dem Schulgleiter ſeine drei Prüfungen; die 
„A“, die „B“ und dle „C“, und darf nun bel 
das blaue Abzeichen, mit einer, zwei oder dre 
Schwingen tragen, Mit 18 Jahren erfolgt die 
Überftellung in das NS.⸗Fliegerkorps. Das 
NS.Ayliegertorps verfügt wicht nur Über Segel 
fs! uien, ſondern auch über Motorenflugs 
ſchülen, in denen die durch die Segelflugihus 
lung gegangenen und geeigneten Jungmänner 
motorfliegerſſch ausgebildel werden. Jedoch 
kann je nach Eignung auch eine Ausbildung 
um Vordfunker, Bord⸗M5.⸗Schüßzen, Fallſchirm⸗ 
1155 Weender ar und nicht gute zum 

ugzeugbeobadhter erfolgen. Das Beſtreben des 

S. Fliegexkorps wird es immer ſein, den 
richtigen Mann an den richtigen Plaß zu ſtellen. 

Es Ift klar, daß eine ſolche, viele Gebiete 
umfaſſende Vorſchulung für den ſpätexen Beruf 
des Jungen, vor allem aber für unſere Lufl⸗ 
waſſe von höchſter Bedeutung ſſt. Man kaun 
ſich daher nur wünſchen, daß ih möglichſt viele 
geeignete Jungen pe der Betreuung und 
Ausbildung durch das NS.⸗Fllegerkorps ans 
vertrauen. 

Die Pu 5 It im Geblet unferer Hel⸗ 
matſtadt und des Regierungebezirks Lihmann« 
ftabt im Entſtehen. Es wird ſicher auch bei uns 
kaum einen N Jungen geben, der nicht 
begeiſtert in ihre Reihen treten wirb. 


F 


Wir berichteten berelts mehrfa 


Dombrowla zeigen links einen den, 
Die Ausbildungsarbeit wird a Rüdfiht auf 


Wintermonate eine beſondere Rolle. 


polniſchen Zeiten etwas Unbekanntes geweſen, 
1 an die Angeſtellten ausgezahlt wor⸗ 
en. 

Im Deutſchen Reich wird zwilhen dem Ar 
beiter, dem Angeſtellten und dem Beamten kein 
Unterſchled gemacht; jeder Betriebsführer lommt 
ſeiner Verpflichtung nach, auch wenn es lein 
Geſetz gibt, ſondern nur ſozigle Pflichten des 
wirtſchaſtlich Stärkeren gegenüber ſeinen Mit 
arbeitern. B 

Schon geſtern machten ſich die Weihnadts- 
n bemerkbar. Sowohl auf den 

erfaufspläßen für Weihnachtsbäume wie in 
fo manchem Ladengeſchäft fehte in den ſpäten 

andelsſtunden ein ſpürbarer EN von 

äufern ein. Da eine erhebliche Anzahl von 

Betrieben die Auszahlungen der Weihnachts⸗ 

umendungen erſt heute vornehmen wird, dllr⸗ 

fen bie Geſchäftsleute den kommenden Sonntag 

wirklich als „Silbernen Sonntag“ erwarten... 
—4 


Wir gewinnen für das friegs-W ij. 
Losbrleſlotterle für das Kriegs WSW. 


Auch für das Zweite Kriegswinterhllfswert 
wird wieder eine Losbrleflotterie der RSA. 
veranſtaltet. Sie umfaßt das ganze Reich eln⸗ 
ſchließlich der neuen Dftgebiete, Das Spiele 
kapital beträgt 24 Milllonen Mark. Zur Aus 
gabe gelangen 48 Millionen Losbrleſe zu je 
50 Pfennig, eingeteilt in acht Serien zu je 
ſechs Millionen Losbriefen. In jeder Serie 
werden 885000 Gewinne und 103 Prämien 
mit zuſammen 1 Million Mark ausgespielt. 
Es handelt ſich alſo um rund 8 Millionen Ge⸗ 
winne. Der Vertrieb der Loſe auf öffentlichen 
Straßen und Plägen ſowie in Gaſt⸗ und Vers 
gnügungsſtätten iſt wie bisher zugelaſſen. 


Perſönliches. Zu unferem geſtrigen Artikel 
über Ernſt Lampert teilen wir mit, daß Lam⸗ 
tert zur Jelt Lelter des Stadtamts für Leibeg⸗ 
Ubungen iſt. Es ſſt babe ihn ſpäter als 
Städkiſchen Turnrat zu übernehmen. 


Im frohen Zeichen der Kafperlefiguren 


Heute und morgen lammelt die HJ. fur das 2. Krlegs-Winterhülfswerk 


Bei der e für das Winter⸗ 
Hilfswerk find diesmal die Jüngſten an der 
Relhe: die Pimpfe und n 8 f 5 die Jungs 
mädel und die Mädel vom BOchl. Die ſchönen 
Holzfiguren, die fie anbieten werden, find ein 
Fühler und finnreiher Schmuck für den Tans 
nenbaum und werden einen reißenden Abſatz 
finden. Da heißt es, ſich rechtzeitig daranzuhal⸗ 
ten, wenn man noch etwas erwilhen will. Denn 
unfere Jungen und Mädel find gewitzt und wol ⸗ 
len ſich ihre Ware gut bezahlen laſſen. Sie wol ⸗ 
len aber auch etwas dafür bieten. Nicht nut bie 
Büchſen wird man llappern hören, — da wer⸗ 
den ſich die Fanſarenbläſer recht vernehmlich 
ur Geltung bringen, da werden grimmige 
Eeeräuber fo auf ihre armen Opfer türzen, 
ja von elnem wandernden Zirkus endlich hört 
man, der in den Straßen der Stadt feine ae 
aufzuſchlagen gedenkt. Unüberwilndliche er ⸗ 
ren aus Paplerſtzeſſen werden ſich dem unſchul⸗ 
bigen Wanderer in den Weg ftellen und uner⸗ 
Bittlih ein Löſegeld erhelſchen. Die Angſtlichen 
(b. h. diejenigen, die auf der Straße in ſtän⸗ 
diger Angſt leben, fie müßten plelleicht noch 
einmal Pfennig, heraus rücken, wo fe 
doch ſchon eln Abzeichen für ganze 20 Pf. er 
worben haben) tun gut daran, lc für dieſe 
beiben Zuge tief hinter den Oſen zu verkrlechen. 
Ur die „Mutigen“ aber, die gern und freudl, 
für das Winterhliſswerk geben und die babe 
noch einen Spaß haben wollen, heißt es: hinaus 
zum Wochenendſpazlergang af dle Straße, da 
wird es allerhand zu ſche neben! 

Auch dem, dem es draußen auf die Dauer 5 
froftig wird, wird Gelegenheit geboten, fein 


Lebensmittelgroßhandlung. 


Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen, Kolonialwaren usw, 


Eigene Sauerkohl- und Gurkeneinlegerei 
Kaffeegroßrösterel. 


nierstellung von Limonade 
Sodawasser 


Litzmannstadt, Gartenstrasse 74. 


Ie zu entrichten. Ihn erwarten bie Eis 
ternabende am Sonnabend oder der große 
Woh Abend der Münchener Splelſchar am 
Sonntag. Der Sportler kann mit gutem Gewif⸗ 
fen dem Fußballſplel der Banne Lihmannftadte 
Breslau Age — auch dort wie überall wer⸗ 
den dle fen klappern. 

Gebt unſeren Jungen und Mädeln! Stürkt 
fie durch eine freundliche und reſchliche Gabe in 
ihrer jugendlichen Gewißhelt und in ihrem 
Stolz, für den Führer ſammeln zu dürfen! 

Veranſtaltungen zur zweiten Kriegs: WH. 
Sammlung der 58. X ie, 

Heute: x 

Elternabend Stamm 1 19 uhr Gartenftr, 18, 

Elternabend Stamm II 10 Uhr Philharmo⸗ 
nie, Schlageterſtr. 

Morgen: 

Banane Bann 669 — Bann 864 13.15 uhr. 

ubball Bann Litzmannſtadt — Bann Bres⸗ 
An bo Uhr, Städliſches Stadion am Haupk⸗ 
ahnhof. 5 


Briefkaften 


gen Ri 
vom 4. 


gelände del 
des Startens. 


Modernes Großlageı 
mit Gleisanschluß, 


Eigener grosser Fuhrpark! 
Rasche und zuverlässige Belieferung! 


Fernruf 180-28 


Selte 6 
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Mit dabei fein... 


Exjte Begegnung mit einem Beruf 


Es war gegen Mitternacht und ic ſchlief 
wohl ſehr feit, als ein gellender Schrei mid 
hochſtredte. In meinem kleinen Zimmer, das 
an ber Straßenſeite unſerer auch nachts beleb . 
len Stabi lag, hörte man von draußen das 
dumpfe Krachen ſtülrzender Balten und das 
Kniſtern und Ziichen brennenden Holzes. Noch 
ſchlaftrunzen, eilte ih ons Fenster, Die Straße 
war durch den rötlich, erben Schein eines rie⸗ 
gen Feuers hell erleuchtet, Das Holzlager 
ſchräg gegenüber brannte. 

Man muß als Junge einmal einen ſolchen 
Brand miterieht beben, um dieſe Spannung zu 
kennen, dieſe Aufrezung, die no nichts von 
den Sorgen und Uberſegungen der Alten lennt. 
Ich war dargals kaum zwölf Fahre alt, Als 
mein Vater in Hut und Nantel ins Zimmer 
kam und fante, ih ſolle mich anziehen, da wir 
das Haus verlaſſen müßten, da wurde dieſer 
Brand, der rieſigen Sachſchaben onrſchlele und 
ein Menſchenleben koſtete, für mich zu einem — 
mit den Augen ſugendlicher Unbekümmerthelt 
5 — abenteuerlichen und romanilſchen 
tlebnis. 


Als ich die Straße betrat, um mit meinen 
Eltern ein Nachvarhaus aulzuſuchen, rannten 
die Menſchen hin und her, Polſzel Iperrte mit 
Mühe die gejäbrbelen Gebiete ab und die an⸗ 
züdenden Löſchzüge der Feuerwehr entfalteten 
eine lebhafte Tatigkeit. 

Plötzlich entdeckte ich in der Torelnfahrt 
eines Haufes einen Mann mlt hochgeſchlagenem 
Manteltragen, der im Scheln einer kleinen Tas 
ſchenlampe auf einem großen Block unermüdlich 

tigen machte. Neugierig wie alle Jungen 
find, drügte ich mich langſam an der Hauswand 
vorbei, um zu entdegen, was dieſer Mann in 
dem tojenden Durcheinander fo jeelenruhig zu 
schreiten hatte, Er mußte wohl den meugieris 
en Buben nicht bemerkt haben, denn er lieg 
ch nicht weiter Hören, Nach einer Meile ges 
uldigen Wartens zog ich den Mann ſchlieſſ ſch 
am Armel und fragte ihn treuherzig. „Was 
Fe Sie eigentlich zu schreiben?“ Ich war 
ehr empört, als dieſer unfreundlſche Herr mich 
kelnes Blickes würdigte, unentwegt auf das 
brennende Haus und dann wieder auf ſeinen 
Notizblod ſchaute, wührend ſein Bleiſtiſt eigen» 
artige Zeichen auf das weiße Papier malte 
Nach eininen Annäherungsvekſuchen gelang es 
mir ſchliehlich doch, ihn zu einer Außerung zu 
bewegen. Er klappte ſein Notiäbuh zu. ftedie 
es in die Taſche, und wir gingen zuſammen ein 
Stück auf das brennende Haus zu. „Wenn Du 
morgen die Zeitung auſſchlägſt und Dein Var 
der Dir vielleicht auf der 4. oder 5. Seite von 
einem großen Schadenſeuer in einer Holzhand⸗ 
lung vorlieft, dann magſt Du daran denken, 
daß ich heule abend diefen Borſcht für alle die 
Menſchen aeichrieben habe, die hier in der Stadt 
ober draußen weit weg in anderen Städten 
und Dörfern von dieſer Brandkataſtrophe noch 
nichts wiſſen 

Der Mann erzählte mir noch ſehr viel, Dar 
mals hörte ich zum erſten Male von einen 
Beruf, der wie kaum eln anderer in der Hfs 
ſenklichteſt und vor den krſtiſchen Augen all 
der vielen Zeltungsleſer Tag und Nacht zu bes 
ſtehen hat. 

Das ſind die Zeſtungsberufe: reich 3 


nung und Erlebnis. 


Lehrgemeinſchaften = nach Feierabend! g 


L. Z.=Beluch in der Meifterhausftraße 224 / Kurzichrift am ftärklten gefragt 


Das Bild der weihnachtlich geſchmückten 
Schauſenſter zieht ſeden Vorübergehenden in 
feinen Hann. Aug die beiden jungen Mädel, 
bie eiligen Schrittes durch die Adolſ⸗ Hitler“ 
Straße inaridieren, verweilen einen Augen; 
blid vor den kleinen und großen Geſchenten 
Für Ilſe und Grete kommen in dieſem Jahr 
nur die kleinen Geſchenke in Beiracht, denn 
Ilſe 89 5 bis jetzt in „ihrem“ Unternehmen 
nur Bolenbienſte und Grete iſt in einem ander 
ren Betrieb als Lehrmadchen tälig. Übers 
Jahr aber können ſich die ‘Dinge für Ilſe und 
Grete ſchon gewandelt haben, vielleicht iſt bis 
bahın aus dem Botenmädel eine angehende 
Buchhalterin geworden, und der Betrieb, in 
dem Grele arbeiter, wird die e 
ſeines Lehrftäuleins als Kurzſchrifter en, als 
Slenotypiſtin, ſicherlich erheblich bewerten! 

Seht wird uns auch klar, weshalb Ilſe 
und Grete, obwohl die Mehrzahl der Litzmann 
ſtädter Betriebe ſchon Felsrabend 10 8% has 
ben, ſolche Elle e Beide Mäde! 
len kechtzeiſig ihre Lehrgemeinſchaft im B 
zujserziehungswerl der Ack, erreichen. Viele 
Fenſter auf dem Grundſtück Meiſterhaus⸗ 
trage 224, ſind hell a 0 in dem Haus 
ind Männer und fe Nüdel und Jungen 
abel, in den verſchledenſten beruflich notwen⸗ 
digen, Fächern „Ubungsſtunden zu nehmen“ 
Diele erufserziehungsmaßnahmen find in 
vollem Gange, als der Leiter des Berwiserzies 
hungswerfes in Lihmannftadt, Pg Lang ⸗ 
lulſch, uns über die bisherigen Erfolge dies 
fer Arbeit berichtet. 


Lernen leicht gemacht — mit Filmbeſuch 

„Als die Deulſche Arbeiteſtont in Litz⸗ 
mannftabt ihr Berufserzlehungswert elnrich⸗ 
tete und . durchzuführen begann, 
ſchlug dieſe für die bisher hier gültigen Ver⸗ 
hältniffe ganz grundlegende Neuerung wie 
eine Bombe ein. Aus allen Kreifen der Schaf 
ſenden kamen die Anmeldungen, jo daß wir 
einer Lehrgemeinſchaft gleich die nüchſte und 
übernächſte folgen laſſen konnten. Betriebs⸗ 
käse und Betriebsobmänner brachten dem 
erufserziehungswert volles Verſtändnſs ent. 
gegen und förderten den Beſuch, Heute zäh⸗ 
len wir beifpielsweile allein 17 laufende 95 
emeinwalten mis ſe 2 Teilnehmern in Dias 
NSineihreiben und tägli über fünfhundert 
Kurzihrift-Teilnehmer, Und in die hier aus« 
liegenden Liften on ſich g neue Terms 
willige Lehrgemeinſchafter ein! ein zahlen 
mäßig können wir damit über Erſolge quittier 
ren, wie fie feine ähnlich oder I 0 grote 
Sladt des Großdeulſchen Reiches im gleichen 
Jeltraum aufzuweiſen haben dürfte! Jahre⸗ 
ang von den Polen unterdrückt geweſen, hat 
ich der aufwärtsweilende Arbeltewille der 
ſeulſchen Volksgenoſſen aller Schichten müch⸗ 
tig Bahn gebrochen. Es hat ſich sicherlich auch 
ſchnell unter der ſchaſſenden Bevölkerung 
herumgeſprochen, daß bel uns das der Berufs: 
eralehun dienende Lernen leicht gemacht 
wird: Wir verwenden, wie dies bie Beulſche 
Arbeitsfront überall macht, ſelbſtverſtändſſch 
die modernsten, anſchaulſchſten und am leichte. 
ſten faßlichen Lehrmittel. Selbſt der Film hat 
im Berufserziehungswerk eine dauernde Heum⸗ 
ftätie gefunden, ſoeben erſt haben alle unjere 


Verbotener Waffenbeſitz führt zum Tod 


Sonder gericht ſchickte einen Räuber und einen rücktälligen Dieb ins Zuchthaus 


Das Sondergericht 1 beim Landgericht in 
am eh verurteilte in der leßten Sibung 
den Kraftfahrer Staniſlaw Ralewſti aus Lig 
mannſtabt wegen verbolenen Waſſenbeſitzes zum 
Tode und zum dauernden Berluft der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte. 

Der Angeklagte hatte von feinem Vater 
eine Biftole iich die er troß Kenntnis der 
Ablle 20 N licht nicht bei der zuſtändigen 
deulſchen Behörde ablleſerte. Ex verſuchte Zu. 
nächſt, Ende September 1989, die Waſſe an 
einen Voltsdeulſchen zu verkaufen. Er ſplelte 
fih dieſem gegenüber als Angehöriger des 
d auf, der in der Lage ſel, Waſſen 
1 ſeſchafſen. Bei feinen Beſuchen in der 

ohnung des Voltsdeulſchen krug er auch eine 
ſelbſtgeferiſgle Hatenkteuzbinde obwohl er kein 
Mort deulſch verſtand. Da aber aus dem Ver⸗ 
kauf an den Voltsdeutſchen nichts wurde, Über ⸗ 
ließ er die Waſſe einem polnſſchen Belannten, 
dem er Geld ſchuldete und der ihm für den Res 
volver noch ein paar Zloly zahlte. Nachdem 
Diefer Bekannte des Angeklagten, der feinerjeits 
den Revolver auf feinem Grundstück vergraben 
halte, vom Sondergeriht bereits im Sepfember 
d. 3. zum Tode verurteilt worden war, konnte 
nunmehr auch die Tat des Angellagien gelühnt 


werden. 

In ber gleichen Sitzung verurteilte das Gon« 
bergeriht den deähelgen Grubcnarbeiter Ko⸗ 
wellti aus Lihmannſtadt wegen verſuchter räns 
betiſcher Erpreſſung und wegen khuberlſchen 

— — nn 
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ZIEHUNG 


Eine kleino Auswahl von Losen noch vorhanden, 


Losverka 


Diebflahls zu einer Geſamtſtraſe von einem 
Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und zum Ver luft 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei Jahre. 


Der Angeklagte war im September d. J. in 
ein Haus in Oyorlow eingedrungen, in dem ſich 
eine 89ährige⸗ Fran befand. Ek verſuchte, die⸗ 
fer Frau die Wohnungsichlüffel abzunötigen, ins 
dem er fie am Hals packte und [hüttelte, 
Als fein Verſuch erfolglos geblieben mar, bes 
gab er ſich in ein anderes Haus. Dort wurde 
er von der Wohnungsinhaberin überraſcht, als 
er ſich aus dem Kleiderſchrant ſchon einige 
Sachen eingeſtegt hatte, Nur mit Müaſicht 
darauf, daß er ſtart angettunlen war und ein 
Schaden nicht entitanden iſt, kan er mit einem 
Jahr ſechs Monaten Zuchthaus davon. 


Außerdem wurde der 2glährige Maurer 
rn Walczat aus Lilmannftadt wegen Rüg⸗ 
faltviebitahls zu vier Jahren ſechs Monaten 
Zuchthaus verurteilt, 

Der Angellagle, ein mehrfach vorbeitrafter 
Dieb, entwendele im Auguft d. J. auf dem 
Waſſerring in Litzmannſtadt einem Marlibeſu⸗ 
cher aus der Brüſtlaſche die Brieftaſche. Da 
außerordentlich ftarler Verkehr heriſchte, halte 
der Beſtohlene den Dlebſtahl nicht bemerkt. Je. 
doch hatten andere Marktbeluchet geſehen, daß 
der Angeklagte die Brieftasche enlwendet hatte, 
und ihre Beobachtungen einem Pollzeibeamten 
geweldel, der den Augellagten daraufhin feſt⸗ 
nahm. Der Angeklagte hatte die Brleſtaſche, 
die nſchts Wertvolles enthielt, ſchon weggewor⸗ 
fen, fie konnte aber fpäter In dem Abort einer 
Haufes wiedergefunden. werben, Mit Allcſich 
auf die erheblichen elnſchlägigen Borftrajen des 
Angeklagten mußſe auf eine fühlbare Zucht 
hausſtrafe erkannt werden. F. 


der 3. Klasse 


ben kürzlich vier Lehrgemeinſchaf⸗ 
ltaßenbahnſchaffner und Fahrer ab⸗ 
geſchloſſen, haben ihnen Verkehrstünde und 
Beruſsdeulſch vermittelt, Eine „Speziallehr⸗ 
ſemeinſchaft“ für Plaßzanwelſerinnen in den 
Lichtſpielſheatern läuft noch gegen wa tig. E.ue 
Sonderlehrgemeinſchaft für Berlüujernnen 
der Moflereizenttale Wartheland wird dem⸗ 
nächſt abgeſchloſſen. Wir haben aber auch in 
Anleitungen Hei unterwieſen, wie man 
beim richtigen 9 

ner, wie Ne ihre 


Maſchineſchreibleilnehmer den von der Daß. 
hergeitellien Füm kennengelernt: „Maſchene⸗ 
reiben, leicht gemacht“, der ſelbſt einer tuch, 
ligen Maſch'nekraft“ noch manchen neuen 
Kniff verriet!“ 


Wer nimmt an dieſen Lehrgemelnſchaften teil? 
Wir blicken in einige dieſer für Litzmann: 
ftabt jo neuartigen Übungsftötten hinein, Da 
gibt es 108 en de in 101 5 00 
jährige ſitzt neben der Achtzehnjährigen, un i 10 
05 Aan men negehſe aut 10 Keen fo in In aller Kürze beginnen auch, Grundlehr⸗ 
Huch hrung wie ber Meine Nabeninhaber, der aueh IB eichnen. Am Sonntag füngt eine 
Einzelhändler, gutbefehte ehrgeimeinihaft in Buch ührung 
Ehenfowenig wie eine Altersglelchhelt gat für den Handwerker an. Nur wenige Wachen 
es bier irgendwelche Klalſenunterſchlede. Je. werden noch vergehen, dann könnten aufsltig 
der Voltsgenoſſe it im Ain eee des Weges kommende annehmen, daß ſich hiek 
ern geſehen, es kann ſich ein Abteilungsleiter 
Ani fo beruflich welter eralehen laſſen wie Boltamt aufgetan ha 6 denn dann werten 
ein Handwerker oder eine Verkäuferin. Roltfaharbeiter in neu in der Einzihtung bes 
Hören wir einmal, was alles in den letzen fin! lichen Lehrgemeinihaften mit wertvellen 
Monaten hier berufserzieherilden Angelegenheiten ihrer Fach⸗ 
war: gebietes bekannt gemacht werden. —e. 


22 — 
Alles zum großen Kriegs: WHW.=Abend 


der Münchner Rundfunk⸗Spielſchar in der Sporthalle am Sonntag um 19 Uhr. Einteitt [reif 
— . ,, 


in der Meiſterhausſtraße los 


Plathkonzert vor der fiauptpoſt 
Muſik am Sannteg 


Für das Plahtonzert am 15. Dezember in Am Sonntag wird im „NRiatto“ ber Alm 
der Zeit von 11 bis 1 Uhr vor der Haupipoftl, o Deuudland, o Heimat“ und im „Enjino“ 

erſtann-Göring⸗Straße, ausgeführt von der ßer Fuüm „Ses Eisberg“ zur Aufführung ger 
Negimentsmuſit eines Inſanterſereg. ments langen. 
ift_ die nachfolgende Bortragsſolge feltgeleht: Ver erfigenannte Film bringt einen bunten 
1. Wiener W EREUEN 2. Nakoczy Huver. Bilderbogen aus den ſchönſten deulſchen Gauen. 
türe von Bela Keler, 3. Donaufagen, Walzer Beſucht werben: der Zapriſche Wald, Fran en. 
von Bucit, 4 dag ure Richthofen, land, Thüringen, die Lübecker Bucht, die Lüne⸗ 
Marsch von Hulabel, 5. Introduction und Chor burger Heide ulm. 
aus ber Oper Carmen“ van Blzel, 6, Amina, Bei dem zweiten Film handelt es ſich um 
Agpptiſches Ständchen von Linde, 7. Wir hören den von Dr, Arnold Fauck in Gemeinſchaſt mit 
Walter Kollo, Poipourri von Krome, 3 Ernft Len Riefenstahl geßrehten Grönland-Erpedis 
Auguft, Mari von Blankenburg. Bel über fionsfiim, in dem auch die Dariteller Guitao 
5 Grad Kälte fällt das Konzert aus. Diehl, Sepp Nilt und der damalige Sportjlier 


Die Elternabende in der Mitlerjugend Pen e dee, Der Din abet San 
Zu Gaft bei Stamm 1 und Stamm I 


Shidjal einer Hilfserpedition, die einen vers 
Nach den Ellernabenden der Spielſchae und che ent olarjoridier, fuhl ber om Gu. 
bes Sungvoltes find nun am heutigen Soan⸗ 


ſtay Diehl dargeſtelll wird, Die Erpeditionss 
abend die Hitlerjungen an der Neihe. Nach teilnchmer, darunter Leni Rieſenſtahl, die 
dem überaus geglückſen Auftreſen der Pimpie 


5 des Wallfed Jig ie Su 
i lexj 1 icht leicht einem isberg abgetrleben. u ilfe, et 
35 0 I e ARE 81 „noch intakten Funkanlage, gelingt es ihnen, 
zutun oder ſie gar — wie ne es ſich vorgenom. Verbindung mit der Außenwelt aufzunehmen, 
men haben — hoch zu überjlügeln. Wir (ön⸗ Ihre Nettung erfolgt durch den Gporiflieger 
nen ihnen aber gen trauen, wenn ſie uns Adel, der zu bielem Zwacke, einen Estimor 
manch angenehme Aberkaſchung weripregen ban alarnıtert, der der verſchollenen Eg 
und der ſeſten Zuverſicht find, daß auch ie ung bedition die Rettung bringt, 

zum Staunen bringen werden. 


Stam 1 weiß NA in der großen Polltit Bezugſchein⸗Scke 


zu Haufe, er bringt uns mit beſichtigenden anti 1 
Engländern an der Maginollinie zufammen, 5 F ee been ich 
lä internationale Kommilftonen auf ber ker und bezugigeinpllidtigen War 
Bühne erſtehen und was der politiihen Satire zen unterjhieden, 
mehr iſt. Auch das Bat EN ur 2. 20 50 8 e N 900 115 5 i 
ejlen, und der lustige want und das Laien ⸗ alle bi un die ı 7 
let und das dienen Stamm il Hat feinen  . ee In kalktog ue Keicskteibertarte aufe 
Elternabend unter das Üotio geſtellt: „Wer . Pied krtart enz lige Spinnfolfwar 
ſchafſen will, muß ſtöhlich fein.“ Eine feiſch. en sollen, ai vom Eingeloerbraudjer ger 
0 Liedſolge eröſſnet den Abend, beim en Bezugsabſchnille der Reichskle derkafte belm 
aden lurnen zeigen die Jungen Mut und Ges ingelhändfer ee werden. In beſtimmlen 
ſchicklichteit, dazu eine Schakade, eln luſtiges Au nahme fällen; une ſedoch die Wiel chats, 
Spiel vom betrogenen Wetrilger und dazwi⸗ Ämter auch für kleiderkarlenpflichllge Epinnftoffe 
Be 15 an 1 60 5 0 von hohem wären Berugiheine al, 

spruch: Denueil von Haydn. 


Lismannftädter Lichtipielhäufer 
Zwei Kulturſilme 


4. Beugſcheinpflichtige Spinnſtoſſwaten 
nd alte Spinnjtoffwaren, die nicht auf 
5 leldertatten gelaufl werden können. 
Die Städtiſchen Bühnen teilen mit: Heute, 5. 81 uf de ene Spinnſtofſtog ren, 
Sonnabend, nachmittags 15.90 Uhr, findet die nicht Meiderlartenpflichline Waren, bilrfen 
Erſtauſfführung des Märchenſpleledo mit Muft Naa Er salgrin, nat aber au 
„Pelerchens lied Pin fait, Die Svielleſ⸗ Reichskleidertarte abgegeben werden. 


zung führt Alfred Schnös. Mitwirtende: Beh. 
S lu nit 


N Granımersiorj,, Hech, Imhof, Raſſieur, die od fp. 
ndc, P — 


Siufering, Ulbrich, Jaſtiow, Plietz, Brendgene, 

BE a W 1 05 5 Du & 

er ei ebat. — Heute, Sonnabend. 0 5 
0 he, a Im freien Artenvestaul en geen Brian Krekhne 
für die wahlfreie Miete die Aufführung des amislelter, Üboif-HltiersEtr. 118. Ammer i. elnzurelden: 
Ttopenguckes „Dlchungel“ von Zolef⸗ Marla —— 
Fran ftalt. — Sonntag abend neht im freien Eine Tagung des AS Lehterbundes, an der DIE 

arten, und für die wahlfreſe Miete 20 der drei Streisubldmitie teilnehmen DaF 
das mufttalihe Luſtfpiel „Spiel nicht mit der ben, finbet heute in der Staatlichen Oberihule tür 
Liebe“ wiederum in Szene, Suns et 10 he ftatt, RE 

, 


} J ) hi 
den erscheint un dieſer Woche keine Beilage bree Heutgche Mrbeltsfront, Ale Ortzobmannen 
„Die Zeit im Bild“, N ee weer eben 
. 6 u. gröheten Betriebe, die In unmittelbaren Be 
ã Ela En ch, Sokner Me 
hat in einer Enliheibun; ſeulſche Bermals 5 . 8 Abe In der Areiswalt 
121 S. J 0) folgenden Peundleg i fans don 5 Abe am bis 18, Ahr In Mer 905 
„Wenn ih in einem Haufe mit zahlreichen 


Ang der Off., Hermann. Görkng, Stroſſe 60. 4, Se 

. Salnt, dB, gehe gen, um wißtines Material IB 

Mietwohnungen in dem gröhten Teil der Mohr zalblek, 
nungen Wanzen befinden, kaun die Polizei von 


Alle Betriebe in Empfang zu nehmen, 
Kelsohmann ber N 

dem Eigentimer des Haufes die Bertilgung bes Drisgtuppen Waldſchte 

AUngezieiers verlangen, auch wenn die urfprings 

ſichen Wanzenherde ſich in den Möbeln elnzel⸗ 


Am Sonnabend dem 14. 

neuppendienftitelfe, Turne 
ner Mieter befunden haben ſolllen.“ In der 
Begründung wird ſeſtgeſtellt, daß es einen Per 
je! 


Ae u 


ta) 

vortrag ſtalt. Zeit: 20 Uhr. 
Deulſche ist willkommen. 

lizelwidrigen Auftand bedeutet, der die Pol 

Am Einſchreften berechtigt, wenn in einen 


aue mit lr 88h Mietwohnungen ſich im A M 0 


größten Tell der Wohnungen Wanzen befinden. Ae Karmelltergeist ab &0 lk. nilaApotbeken a. Pe 


wirkt schmerzstillend- I 


a d 
erfrischend beleben e 


4. Deutsche Reichslotterie 


am 17. u. 18. Dezember 
Staatliche Lotterie einnahme $SIMA Adolf-Hitler-Str. 149, Ruf 1387-17 


uf der Reichslotterle Her NSDAP. für nationale Arbeit (Gewinnlisten liegen zum Verkauf auf) 
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Sport vom Tage 


Fußball und Handball der H). 


Die Bannmannfchaftt Breslau kommt zu Beluch 


Mir weiten jeht Ihon darauf hin, daß am Seyn⸗ 
an die Hltlerugend Im Stadion am Hauplbahne 
35 wer Spiele veranftaliet, die fiherlih großem 

mterelfe begegnen werden. So ſſt es dem Bann 603 
jelungen, die Baunmannſchaft ver ſchleſlſchen Haupt» 
d Wreolau, zu einem Kreundſchaſteſplef zu ve 
bſtichten. Da den Breslauer Jungen der R 
dussgehl, eine der beiten Monnſchalten des 
reiche zu fielen, Ind wir nelpannt darauf, wie ia 
unjeie EI} genen ſie hallen wird, Das Spiel beninn! 
um 14.30 2) 15 im Stadion, Vorber hat dle Hand⸗ 
banlmaunſchalt des Baunes 063 die Handballaus , 
wahl bes Pannes 684 (Lihmannftodl-Land) zu Halt 
In dielem Spiel, das bereits um 18.15 Ahr beging. 
wird die Candelf nerluden zu beweilen, daß ie 
ihrem Gegner aus ber Stadt im Handball nicht 
mehr viel nanlteht, ya 


Sonntag Fuß ballſigung 


Aue Unlap feines Beſuches am Wochenende In 
Llymannitadı wird der Hauluhballobmann, Same: 
rad Wulf aus Poſen, die Belenenhelt wahrneh- 
men, um die Werelnsfühter und die Fuhballohmäns 
ger aller Vereine zu Iprehen, Dabel ird dann 
Agerlich eine Neiße Ihwebender tagen geklärt 


Aus den Ostanuen 


werden, ferner die Yusmerzung all der Dinge Der 
[toten mern, die ani benen unferen g 

on ſe hoffnungsool aufblühenden deimſſchen Zuß⸗ 
ball noch hemmen. 


Das erſte Basketballfpiel 


Unſon/5 . Bann 663 — TSG, Poblaulce 1868 


ie wir Ihon berileten, beniunen am Montag 
fe Wunftiplele ım Basteiball. Die noch Junge 
Wannidaft Les 55, Vannes 669 (Siymannftadt), 
deren Mitglieder alle auch der EG, Union 97 an. 
gehören, hat mit der Merlrelung aus Vabianice 
pleih elucn ner, Beiben Ziuorlien zu n en eima 
john Wochen hat Babianice nämlich in einem Spiel 
jenen die exile Werttetun 
jalfe bewleſen, denn nach hervorranendem Kampf 
Lenne man dh mit einem gerechten Aneniſchleden. 
Die Jungen der Hitler Jugend eden daher vor 
ehter denkbar schweren Aufgabe, die Me aber mel. 
lein werden, auch wenn auf Mnbied nicht gleich ein 
Sieg berausfpringt. Dieles inierellante Treffen be⸗ 
at um 20.30 Uhr in der Halle der IMEN (Städ- 
Nice Badsanftalt In der Diettih«Cdart-Strahe), Jo 
daß aſſo vorausfihtlic auch ein guter Beſuch Au ers 
warten iſt. ya 


der Union jeine große 


Soldaten beringen Zugvögel 


Die neueingegliederten Gebiete werden kachwiſſenſchaſtlich Uberwacht 


In Königsberg ſand dleſer Tage bie 
1 ee des Bereins der Freunde 
Rolflitens ſtatt, auf der neue Borihungoaufs 
gaben der dortiaen wellbelannten Bogels 
warte mitgelzllt würden. 


Hoch oben auf der Ihmalen Landbrücke zwi⸗ 
6145 der Oſtſee und dem Kuriſchen Haff ſtehen 
ſeulſche Forſcher unentwegt im Dienite der 
Wiſſenſchaft. Alliährſſch alehen Millionen von 
Vögeln Über dle Kurſche Rehrung nach Süden, 
von denen rund 100000 durch dle Vogelwarte 
Noſſitten mit Kennringen versehen werden. 
Davon werden in jedem Jahr duürchſchnittlich 
3500 zurliccgemeldet, Diefe Zahl fen um 
die Flugwege ſeſtzuſtellen und wiſſenſchatlich 
auszuwerten. Allfährlſch bringt der Poltbote 
den Naturſorſchern auf Noſſitlen etwa 20 000 
Brleſe ins Haus, aus denen vieles entnommen 
werden kann, was dle Kennringe verſchwelgen. 
In Tanglähriger, mühevoller Forſchungsgr⸗ 
beit hat man in einträhtinem Juſammenwlrken 
mit der Vogelwarte Helgglanv endlich heraus⸗ 
Bbetommen, daß Stoſſwechſelvorgänge, eine ner 
jeimnisnolle Umwandlung der Hormone in den 
eim⸗ und Schliddrüſen der Tiere, die rätlel⸗ 
hafte „Auauntuhe“ bewirken in Vogel, den 
man in einen Källg ſetzte, zeigte troß reichlicher 
Nahrung und welten Ausfauſs zu beitimmier 
Zelt, als feine Artgenoſſen nach dem Süden 
aufbrachen, hnrakteriftiihe Symplome Er flat« 
terte him und her, verfuchte mmer wieder, ſich 
aufſuſchwingen und feinem Gefängnis zu ent 
kommen. fs man ſedoch dem Vogel auf die« 
miſchem Wege gewonnenes Hormonſektet eln 
ſprißte, war es mit der „Aununruhe“ ſogleich 
vorbei, Die Memelntetie war damtt To qut we 
geſchfoften. Nicht NRahrunge mangel oder erd⸗ 
magnetlfhe Beeinfluffung, wle man früher an⸗ 


Aus dem Genernlgouvernemant 


L. Worfham Bernftelnausftellung. 
Die Ausfteflung der Staatlichen BerniteinURa 
nufaftur Könſgeherg „Das deutſche Gon, 
wurde nun in Warſchau eröffnet, wo Jle bis 
zum 6. Januar bleiben wird. Gegenwärtig hat 
auch der Aufozug mit der Ausstellung „Deuſche 
Leiſtung im Often und Bſerſahresplan“ Im 
Warſchau Aufftellung genommen. 


modom. Deutfhes Haus eröffnet 
In Radom iſt das neue Deuſſche Haus eröffnet 
worden. Anläßlich diefer Eröffnung wurde eine 
ſeler veranltaltet, an der der Chef dee 
iftrikts, Gnnnerneir Dr. Laſch mit aahlreiten 
geladenen Gäften teilnahm, Mit der Eröffs 
Ama diefes Haufen ſſt eine dulſche S’ätte ner 
haften warden, die den In Radom lebenden 
entichen eine Heimnäſte für Aufammentünfte 
And gefellige Veranftaltungen bieten ſoll. 


L. Nrehom. Nreud iges Erelanis in 
aefromw, Dieler Tage wurde In Nieſiom das 
erfte eiche deutsche Kind. ein Mädchen, geboren. 
% Kreishauntmann von Rieſzow lieh es ſich 
Nicht nehmen, der Mutter und ihrem wien 
örhter en Im Arelfran’enhaus einen Belud) 
Abruftntten. Dem Pater überreichte er für das 
Neugeborene eine Erinnerungsgabe. 


Schulden abrechnung mit 
Die Grenzſehung zwichen dem 
jenerafnounernement und den in dae Welt 

eingegliederten Oftnehieten hat für das Gener 

dalgouvernement wiriſchaffliche Fofgen mit ſich 
gebracht, die hefanders auf dein Mebiete des 
enenfeitioen Jahlungsverfehes zwichen Gäu 
nern und Schuſpngen dieslelts und Tenfelts 
er nenen Grenze auf eine Lüftung hindrängen. 
nab hängig von den mit der Hauptkreuhand⸗ 
elle Oft in Berlin. afs der fir die einnenlier 
fetten Dftnchtele zuständigen Behörde auge ⸗ 
ömmenen Perhanplungen. die hereits zur Al» 
na wichtiger Einzelfragen führen konnten, 

Fund innerkalb der Abk. Treuhanditelle eine 

Mueseiheftätfe für die Schuldenabrechnung 

Mt den Oftnehieten geſchaffen werben, deren 

Auf jaße es fein wird die im Gnheralndunerne» 

Ment woßnhaf en Gläubiger hinſichtlich threr 

idee an Schuldner in den eingenlieberten 
Iashieten aus einem in der Bildung begrſffe⸗ 

dun Ausgleſchstonds zu befriepſgen. Eine An. 
ung des Leiters der Abt. Devlfen, bie 

An Gräudinern und Schuldnern die Plih! 

Auferfent. ihre Forderungen und Schulden ge. 

il. ber den eingegſljederſen Oftnehieten anzu: 
lden, schafft die Unterlagen für den geplen 


Krnfan. 


nahm, beſtimmen bie gewaltigen allfäh lichen 
Bogeljüge, ſondern ein ftarler innerer Trieb, 
der durch Hormonumſeßung ausgelöſt wird, 

Trotz des Krieges wird, wle auf der kürzlich 
in Königsberg abgehaltenen Jahresverſamm⸗ 
lung des Vereins der Freunde Roſſittens ber 
1 wurde, die Forſchungsarbelt auf 
der dortigen Vogelwarte unverändert welterge⸗ 
führt. Viele Ornſthologen, dle ſezt den ſeld⸗ 
grauen Nock tragen, beſchäfligten ih ſogar noch 
als Soldaten im Oſten wie im Weften mit den 
ihnen zur Lola anvertraufen wiſſenſchaſtlſchen 
roblemen. Sie beringen Vögel, belauschen 
e beim Neſtbau und ihren Llebesliedern oder 
verſuchen, neue Werbreltungsgeblete und Zug ⸗ 
wege feſtzuſtellen. Darüber hinaus it der Bg. 
15 Roſſitten durch den Krieg und dle 
ihm vorangegangenen weltpolltiſchen Exeigniſſe 
eine Reihe weiterer Forſchungs aufgaben ent« 
fanden. So wurden ihr a. B. die Oltmark, der 
Sudelengau und das frühere Memelland als 
Beringungsgeblete aunewielen. Auſſerdem wurde 
die Vogelwarte Roſſitlen in ein internationales 
Netz von Beobachtungsſtallonen elngeſchaltet, 
woraus ihr beſonders veranfwortungsvoll ornt⸗ 
thologſſche Aufgaben erwachſen. 


Wuw. Thorn. Ausſtel lung von Stolfs 
proben zur Identifizierung Er» 
morbdeter, Wie die Jenirafe für die Grä« 
ber ermordeler Woltsbeutfher mittellt, wird ab 
Sonnabend, den 7. Dezember, in Thorn dle 
e von Stoffproben derſenſgen Toten 
exfofgen, von denen anzunehmen it, daß ſie aus 
Westpreußen und dem Norden ber ehemaligen 
Provſnz Poſen tammen kännen. In Bromberg 
wurd dle Ausſtellung im Januar erfolgen, 


len Ausgleich innerhalb des Generalgouverne⸗ 
mento. 

L. Lublin. Bekannte Künſtler zu 
Gafte. Im Lubliner Stabtthenter traten in 
Vorſtellungen Jur die Wehrmacht Mitglieder 
des Berliner Theaters am Kurfürſtendamm mit 
elner Aufführung des Luftfpiels „Mroher Herr 
auf kleiner Inſel“ auf. Unter der Spielleiſung 
von Rudolf Platte vereiniaten ſich Olga Lim 
Burg, Elfe Boy. Otto Stöckel, Günther Lüders, 
der unvergeßliche »Elappenßaſe“, und Heins 
ni Der Aufführung wurde starker Belfall 
zuteil. 


Wirtschot der ub. 2. 


Ungeahnte Reserven in unseren Bauernbetrieben 


Sieben Jahre Führer-ÄAultrag zur Sicherung der Nahrungsfreiheit 


Bor ſieben Jahren hat der Führer ih auf 
dem Oberſalzberg entſchloſſen, auf völlig neuem 
Wege die Sicherung der Nahrungsfreiheit des 
deulſchen Voltes und die Geiundung des beut» 
ſchen Bauerntums durchzuführen. Dies geſchab 
nach jenen Grundſätzen, die ſeitdem unter d 
Begriff „Marktordnung“ ihre Bewährun, 

0 und ſich auch in der gewerblichen, 5 rt. 
haft fruchtbar auswirken fonnten. Wie der 
Stabsamtsjührer des Reichsnöhrſtandes, Dr, 
Hermann Reiſchle, hierzu im „Odal“ mitteilt. 
hat der Fühter ſelbſt den entſcheidenden 
Grundsatz dieſer Marktordnung in dem Setz 
agen 2 „Feſte Preiſe, ja, aber nur für dies 
jenigen Mengen, welche die Nation wirkli 

benötigt!“ Mit dieſem Satz des Führers fe 
die roduktlonslenkung und ordnung zu 
einem unabdingbaren Teil jeder Markt» und 
Prelsoxdnung erklärt worden. 

Nach dem Krlege wllürden wir erſt recht eine 
tolale Ordnung der Geſamtvoltswirtſchaft ber 
nötigen, innerhalb deren auch das Gleichge⸗ 
wicht zwiſchen Landwiriſchaft und gewerblicher 
Wirticaft nach allen Geiten hin neu ausge ⸗ 
ze werben müſſe. Wir wllrden nach dem 
Kriege eine totale Neuordnung des volkswert⸗ 
i Preisgefüges benötigen, bei der 

as rechte Verhältnis von Agraxerzeugernrel⸗ 
jen zu gewerblichen und handwerklichen Prei⸗ 
ſen ſowle den Gegenwerten ſonſtiger Vorrſch⸗ 
dungen wlederhergeſtellt werde, das im Zuge 
der liberalen Entwicklung verzehrt worden ſel. 
Dabei fei es ſelbſtverſtändlich, daß der Agrar⸗ 
ſektor in ſich ſelbſt gleichzeltig alle jene wirt⸗ 
haltlihen Betelnlgüngen durchführte, die im 
Hinblſch auf eine höchſte Lelſtungsſtelgerung 
notwendig ſelen. Genau jo werde es Aufgabe 


der produktlonsordnenden Stellen jein, bie 
mengenmäßige Ergiebigkeit unserer Propuk⸗ 
tion in der ganzen Breite unſerer vier Dillio« 
nen bäuerlichen Betriebe 17 erhöhen. Wenn 
durch die Ralionaliſterung der Marktorduungs⸗ 
verbände und Relchsſtellen uſw. ats der Ges 
ſamtpanne zwiſchen Erzeuger“ und Berbraur 
cherpreis ein noch größerer Anteil als bisher 
dem Erzeuger im Preiſe zuzuführen ſel, fo 
werde bei feltem Preis durch die weitere Pro, 
duktionsſteigerung der Geſamterlös für die 
bäuerlichen Betriebe erhöht werden. 

Eine erhebliche mengen mäßige Produktions, 
fteigerung jet durchaus noch möglich, ohne daß 
dem Boden künſtlich reizende und irelbende 
Mittel augeführ! werden müßten. Wllein in 
der ſolgerichligen Aufwendung der vererbüngs⸗ 
wiſſenſchaftlichen Erlenntnifie, die heute kaum 
15 Jahre im Gange ſeien, lägen noch unge⸗ 
ahnte Möglichkeiten. Eine ganz beſondete 
Aufgabe werde es welter ſeln, in gütemäh ger 
Beziehung die Produktſon zu verbeſſern. Hier 
werde der Frage des lebenegeſetzlichen Land 
baues eine zentrale und zutünftsentſche dende 
Bedeutung zukommen. Es jet nicht elnzuſehen, 
warum der höheren Güte und Erglebiglelt ber 
im lebensgeſeßlſchen Landbau erzeuglen Le⸗ 
bensmittel im Rahmen der künftigen Frle⸗ 
bensmarkt» und Preſsordnung nicht eine Bor« 
zugſtellung eingeräumt werden ſoll, die ber 
LTE bes r Landbaues 
und damit dem Landvolk zugute komme. (Es 
würde ſich Jo der allmähliche Aufbau einer 
völlig neuen, gehobenen Preisehene der land⸗ 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe ermöglichen laſſen, 
ie die Maſſenkaufktaft davon beirolfen 
werde. 


Ortsfachgruppe Versicherungsvertreter in Litzmannstadt 


Arbeitstagung selbständiger Versicherungsvertreter in unserer Stadt 


Am 10. Dezember fand im Hotel General 
Litzmann eine Verſammlung der ſelbſtändigen 
Berſicherungsverkreler aus Lißmannſtadt und 
der Umgebung ſtall. Der Lelter der Bezirks 
gruppe Wartheland der Fachgruppe Verſiche⸗ 
zungsverireier und BVerfiherungsmäller, Her⸗ 
mann Bernd, Poſen konnte als Gäſte den 
Leiter der Berirlsgrunpe Oſtpreußen, 44-Sturms 
bannführer Puls, Königsberg, Mitglied des 
Fachgtuppenbelrats, und den SHaupigelhäftss 
ihrer der Fachgruppe, Dr. Strletholt, 
Berlin, ſowie den Leiter der Bezirksgruppe 
Litzmannstadt der Wlriſchaftsgruppe Wermittlers 
11885 Alfons Gregor, Likmannftadt, 
egrüßen. Dr. Strietholt behandelte in 
elnem längeren Vortrag die negenwärtigen und 
künftigen Fragen der Berufsarbeit des Vers 
ERSTER) Er bezeichnete es als feine 

Aufgabe, mehr und mehr in die Grundfähe na« 
tonaljogialiftiiher Berufsarbeit hineinzumadr 
fen und insbeſondere bei feiner gefhäftliden 

elätigung fteis das Erfordernis einer ſach⸗ 
emähen Beratung und Betreuung des Ver, 
e e voranzuftellen. Es ſel nicht 
eine Aufgabe, is bloß mit dem Abſchluß der 
Verſicherung zuſrfedenzugeben, fondern es ob» 
Tiege ihm vielmehr, während der Lauſzelt des 
Verſicheeungsvertrages dem Merjiherten ſtels 
mit ſachtundigem Rat in allen Verſicherungs⸗ 
angelenenheiten zur Verfügung zu ſtehen. Dazu 
fei en freilich erforderlich. auf dem ſchon bisher 
mit Exſolg beſchrittenen Wege den hauptberuf⸗ 
Iich tätigen, fachlich ausgebildeten Vorſichexungs⸗ 
verltetet beſondens berauezuſtellen und ihn in 
bezug auf feine Vollmachten, auf die vertrag ⸗ 
lichen Beziehungen zur vertrelenen Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft und auf feine Bezüge von den⸗ 
lenigen Angehörſgen des Berufes klar zu tren⸗ 
nen, für dle die Verſterunge vermittlung 
lediglich einen Nebenerwerb darſtelkt. Eine zu 
erwartende geſetzliche Regelung werde dleſes 
Zlel verwirklichen. Wenn ſich der Berfiherunnss 
verireter der ihm geſtelllen Aufgabe bewußt 


Polnifche Arzte müffen umlernen 


Die ftraffe deutſche Gelundheitsführung im Generalgouvernement 


Ndz. Weich fegensreihen Einfluß die Uber⸗ 
nahme der Führung durch die Deutſchen im Gt» 
nexalgouvernement Insbefondere auch auf dem 
Gebiet der geſundheitlichen Betreuung der Ber 
N mit ſich gebracht hat, legt ein Auf⸗ 
lab des deutſchen Chefarzles der Sszalverſiche⸗ 
rungskaſſe in Warſchau. Dr. Vieweg. im Anitse 
blatt der Gefundheitsfammer im Fenera (gon, 
vernement dar. Vor dem Kriege ſtand bel der 
Sozlalperſicherungskaſſe Warſchau die Hllſelei⸗ 
tung für die arbeitende Bevölterung keines 
wegs an eriter Stelle, ſondern Haupiſweck wat 
die Serbfthilfe der Kaſſengewaltſgen, ihrer 
Angeſtellten und Arzte. Vorbedingung für die 
Einftellung eines Kaſſenarztes war, daß er im 
Offtziexsrang ſtand und daß auch feine polſliſche 
Einſtellung mit der des Kaſſenvorſtandes über · 
einftimmte. Seine Fähigteiten als Arzt wa⸗ 
ten demgegenüber vollkommen nebenſäcchlich. 
Für den Arzt feldft fand im Vordergrund, daß 
er mit feiner Anſtellung als Kaſſenarzt eine 
ab de Exiſtenz halte und ſomit für ihn 
ſelbſt das ſoziale Problem gelt war. Seine 
ärziſiche Kunſt war derark gering, daß es gar 
nicht ſelten war, daß ein Patient zu vier bis 
fünf Spezialiſten nelhidt wurde, bis er den 
kichtigen Spezlalarzt für feine Erkrankung 
land. Auf dieſe Weiſe wurde aber erreicht, 
daß der Erkrankte vier⸗ bis fünfmal flatſſiſſch 
erfaßt wurde und To die Summe der ſtatiſtſſch 
Zusgewleſenen Delftungen und Beratungen eine 
enorme wurde. Die Kaſſenärzte hatten es wel 
ter verftanden. ſich viele Behandlungen vom 
Halſe zu ſchafſen. So kümmerſen fie fi nicht 
mehr um Säuglings, und Kinderkranthelten, 


ſallen er Unfälle einer Briönbpren Drganlı 
ſatlon für Erſte Hilfe und lelteten weder nor» 
male noch tomplizierte Geburten. Die Folge 
war, daß das Vertrauen der Verſicherten zu 
den Arzten geſchwunden wax. 

Seit Übernahme der Sozlalverſicherungo⸗ 
laſſe durch die deutſche Leitung ift auch auf dle⸗ 
ſem Gebiet eln grundlegender Wandel erfolgt. 
Grundſätzlich wurde der kranke Verſicherte und 
deſſen gewiſſenhafteſte ärztliche Betreuung in 
den Vordergrund geſtellt. Für die verſicherten 
Voltsdeutſchen wurden zehn deutliche Arzſe und 
eln Zahnarzt beſondere herausgeſtellt, Die pol⸗ 
niſchen Hausärzte müſſen arundfählih wieder 
praltiſche ärzilſche Hilfe lelſten. Sie müſſen 
Erſte Hilfe bel Unfällen leiſten, alle Krant⸗ 
gelten, behandeln und auch Geburten lelten. 
Aber 50 Arzle wurden von der Gorlalverfiht 
rungskaſſe Warſchau wegen Untouglichtejt ent⸗ 
laſſen. An ihre Stelle find fühlge Arzte aus 
dem Warthegau getreten. Die Feſamtzahl 
der Hausärzte wurde im übrigen nicht vermin« 
dert, dafür aber die Zahl der Fachärzte, die 
nunmehr als wirkliche Fachberater den Haus⸗ 
ärzten zur Seite ſtehen und nicht mehr ledig ⸗ 
lich, deren Gehilfen find, Erſtklaſſige Fach, 
kräfte halten für die Fachärzte Fortbildungs⸗ 
kurſe ab, um ihnen das in der Vergangenſeelt 
derlorengegangene ärztliche Wiſſen und Kin⸗ 
nen mehr und mehr wieder beizubringen. Le⸗ 
diglich die Zahl der Lungenfachärzte ſſt ver ⸗ 
mehrt worden. Im Zuge der durcharelſenden 
Neuordnung der geſamten Heſſhehandkung 
werden auch die Warſchauer Apotheken mit 
hohem Koſtenauſwand erneuert, 


bleibe, werde er von ſelbſt den ihm gebühren⸗ 
den Platz in der natſonalſozlallſtiſchen Wirte 
ſchaltsorbnurg erringen und erhalten. 

Die beſonderen Aufgaben, die in einem Auf⸗ 
baugebiet wie Litzmannstadt und in den eben 
begonnenen Aufbaufahren an den Verſicherungs⸗ 
verfreier ann nd, verlangen eine oraanlias 
toriihe Juſammenſaſſung aller Bexufsange⸗ 
hörigen. Zu ihrer Betreuung und Beratung 
wurden die Verſtcherungsvertreter aus Site 
mannſtadt und Umgebung zu einer Ortsſach⸗ 
gruppe e Aufammengefaßt, Mit der 
ehrenamtlichen Leitung wurde der Berulss 
kamerad Theo Gimmel in Litzmannſtadt, 
Adolf. Oitlerſtrahe 123, betraut, 

Die Mitgliedschaft zur Fachgruppe iſt file 
i exſicherungsvorkreler, die haupk⸗ 
beruflich tätig find, in ſedem Falle Pflicht, für 
nebenbekuffice Verſicherungsvertteter nur bann, 
wenn die Brottoeinkünſte aus Verſichexungs⸗ 
tütigteit elne Mindesgrenze von AM 1200,— 
lee Uberſchreſten. Noch nicht gemeldete Ver⸗ 
cherungsvertreter, die trok der bereits dere 
öffentlihten Aufforderungen ihrer Anmelde ⸗ 
pflicht nicht nach ekommen find, können rild« 
EN.) zur Beltragsleiſtung herangezogen 
werden. 


Das Bieichen von Splnnstoften 


Im Reihsnnzeiger Nr, 250, vom 8. 12. 1040 ers 
[Heint eine tnorbmung Se, niet 
en für die Spinnſtolfwiriſchaft über das Bleichen 
pon Spinnſtoſſen und Sninnltoffwaren in der Spun 
ſtoffinduſtrie vom 30, November. 1940. Ste ‚bemerkt 
{m meientlihen dje Merbühung von Raferihäbinune 
gen bei der Bleihbehandlung. Die Unorbnung feilt 
am 15, Dezember 1040 in Kraft, 


SowJetbaumwolle für Dänemark 


oe, Wie verlaulet, find im ‚Rahmen des neuen 
bäniidsforjetruiftihen. Handelsabfommens Baus 
wollleſerungen aus Sowfelrußland für die Textile 
induftrle Dänemark In Höhe don 2 Mill, Kr. vors 
geſehen. Die Verhandlungen über dleſe Lieferungen 
ind bereits Ana worden, Wie erinnerlich, 
wurden durch bleſes Abkommen, das am 18, Setz 
5 en 1 debe ge für die gelt 
um 18. März 19 eiderjeitige Lieferungen im 
Werte von 7,2 Mill. Kr. vereinbart, Wee 


Noten und Münzen der Baltenstaaten 


Das Relchzeankdlrektorlum Bat, wie pie Mitte 
Lehel wen Pilpales Banfgewerbe miltellt, den 
Maul ren Noten und Münzen der ehemaligen 
leförändigen Staaten Eflland, Letland und U. 
lauen eingefteilt, well hierlär feine Verwertungs⸗ 
mögticteit mehr beftcht, Hug, Aum aufktagsmeilen 
Elaſun werden Roten und Münzen bieler Länder 
nicht mehr hereingenommen, Gollien {phterhin Rien 
eführte noch Eir und Pats anbieten, fo werben 
ten bie Deutihe UmfieblunassTreuhandsiejeils 
haft m. d 9, Berlin W 8, Woprenftrahe 43/44, 
verwleſen. 


Internatlonaler Devisenbe'Icht 
Berlin, 19. Dezember 


f 
den En zu verzeichnen. 


Baumwolle 


Liverpool, 19, Dezember. N 
ursel Stand 15 uber, Ainfanasturfe; Amerle. 


enden; ruhig, Mär; 
780, ver Mal 7,81. Ola 7: Tendenz Kühle. Nen 


Kotlerungen. Upper: Ian. 10,80. Melt nicht nollert, 


Verlangen Sie Othello bei Ihrem Fachliündlet 


Aus unserem Reichssau Wartheland mas, 14 Sue 10 
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5300 Bezieher; Aufbau der „Bäuerlichen Bes 1 Vo 


2160 Landlehrſtellen ſtehen zur Verfügung u me , ee 


Jungen 
Werbewelle abgefchloffen / Arbeltstagung der Landesbauernfchaft Wartheland in Polen Stufe A 14. Bis f 10.000 ew, Zwei 
Stufe B 18, bis 30jährige 10 000 j Has 109 
fanden ſich c 


Drahtbericht unseres ständigen Posener pm-Korrespondenten Mädel f 
Vom went 14» bis 18: be, ehe 14.000 . 


Eine Arbeitstagung ber Landesbauernſchaft bau des Berufsweges der ländlichen Jugend zu und Mädeln; in 92 vierzehntägigen Lehrgän⸗ x} NER. 
Warthelond über den Aufbau der ländiihen fördern imftande And, um der Candifuht ent, gen wurden Tusgefant 000 eee ber MS.tsrauenfguft 10.000, nich 
Berufserziehung beſchloß am Freſtag, nachdem 5 lle an dell und bie Berbundenhelt mit der führerinnen und 980 Bezirksfugendwarle ge (Insgeſamt find alſo 50 000 Jugendliche in der wellen Weg 
tags zuvor eine Vorverſammlung ſtaltgefunden scholle zu tettigen, 11018 10 ad ode mit insgeſam „Bäuerlichen Beru e Die Orts⸗ dungen des 
halte, die Werbewelle für die Schaffung von Hierauf gab Sanbesbauernführer Nein, 00 Jungen und Radeln! 4 Bauernfhutleht: Beauftragten fir die „Bäuerfiche erufsertüce denn der gi 
2000 Lehrſtellen für Land- und Fotſtarbeits⸗ gart befannt, daß er dem Gaufeiter 240 Hale mit 90 Jungen und 30 Mädeln in den tigung“ und bie Arbolksgemeinſchaftsleſſer wers zelnen Men 
lehre Lehrſtellen für Laub- und Hausarheitslehrfinn allernſchulen Alt Sommersdorf und Schwa. ben monallich zuſammengefaßt und geschult einmal gan 
Der Beauftragte für Bauerntum und, Oft: melden könne, welches Ergebnis bie der Pl nen bel Pofen; 8 Arbeitstagungen der Kreis 1500 Sand» und Hausarbeitsprüfungen; 1500 gerade der 
land, Hauptgefolgſchaftsführer Rietz die Seele mung 1 gelegte Zahl von 2000 erſreuli, jugend warte und ⸗wortinnen' eine Großlagung an in Landwiriſchaftsſchulen; durch die 4 ufgaben o. 
diefer Werbung, eröffnete und Teitele die Ta⸗ übertrifft, mit 250 Kreise und Beritlsjugenbwarten in Werbewelle wurden 2100 Lehritellen geſchaffen. 1 Berantwortu 
gung, wohet er wertvolle Auſſchlüſſe gab, Zwei Meiter ſtreiſte der Landesbauernſührer die Zixrte; Einfah von 250 Jungmannen der natios Planung: Belebung von 2100 Lehrstellen Irgendwe 
atabemiſche Vorkräge bildeten den Beginn. durchgeführſen und geplanten, n men Am Nia Erzlezungsanſtalſen als Land. mit Land- und Hausarbeitsiehrlingen, Ein⸗ abgelegenen 
Proſefſor Ries, Potsdam, entwickelle zur Zuge des Aufbaues eines vorbilblihen Le. bienft mit gleicht igen volitifchen Auftrag; meifung ven 1500 bis 2000 t4jäheigen Zungen amtlich kal 
Frage der neuzeitlichen Landarbeſt und ihrer Tulszweiges für die ländliche Jugend. Das ind: Perſmlalung von 200, 5 lh und Mädeln zum und Müdeln vom Lande in das Landſahr, reits wieder aufs 
Anforderungen an Bauern und Landarbeſter 500, Jungen. und Mädel im Lan jahr; 78 acht⸗ Gaftftelienaustaufd) ins AUltreich, „Werbeweſle loſe Burchſezung des Berufsweges „Kein Hof und ihrem 
den Gedanken, daß bie Landwirſchaft in Tepter gige tzfehrgänge mit rund 2800 Jungen für die „Junge Dorfgemelnſchaft' Ergebnis ahne Lehrling, kein ländlicher Jugendlſcher ohns wo es nur 
Zeit, zumal nad) 1999, aufgehört hat, als Schul⸗ Lehrverlr fie ſich der f 


ag 
heifpiel unqualifizierter Arbeit zu gelten. Es Munich llchend äußerte ih der Landesbauern⸗ abe bewußt 


muß ſich allerdings erweiſen, wieweit dieler Bilder vom erſten Kreisfeuerwehrtag in Turek 155 ned du a den Ae Saad 48 


elan n en de de desde bes baun vetsufdenen, Sand 
rungen iſt un ſteht die Landwirtſchaft m 1 = * m e 
denn je 5 Fr der Maſchine. Dieſe erxſetzt 05 * \ mu begegnen. Das Intereſſe für den Often nimmt ner Jug, 
zwar nicht ganz, aber dach zum beträchtlichen ’ N 1? 8 A u im Altreich zu, und auch das Verständnis Ik fitter befif 
Teil die Arbeiterfofonnne, alſo auch das Heer * h 8 > q { den großen hiefigen Aufbau It im Wachſen bes Die Arbe 
der meiſt nicht volksverbundenen, Schnitter, der |’ Anl? 1 griffen. Kein Zweifel, das Leben auf dem Lande dazu. die fon 
Kartoffelleſerinnen und anderer grenektspläge 0 . 13 N > muß und wird auch im Oſten immer lebens⸗ terinnen auf 
mehr. Damit iſt die Landwirtſchaft ab⸗ 1 re N N) a et werter werden. auszuxichlen 
wechſlungsreicher, ed ene N 5 5 l E 2 nl 0 

or) während die Beau gung m 2 1 4 5 4 E r 
echt de Et wie früher. die Jünel re ; a Ark |  Rundfunktede des Candesbauern | ander ausn 
wechſelnden Aufgaben machen Intelligenz und 4 N 0 5 führers h Mit beſo 
Ausbildung zur Bedingung. Das beweifen ; 1 5 ee Landesbauernführer Reinhardt spricht am earbeiterin 
u. d. bie vorjährigen Erfahrungen mit den pols er 0 Ic 0 0 f 8 Sonnabend. 14 Uhr, über die Sender Poſen Pie „Part 
niſchen Kriegsgefangenen und die diesjährigen N . N und Rikmann) tadt zur Frage des Ab 500 22 e aus 
mit denen aus dem Weſten. Der Franzoſe er⸗ N.. 99 er der Werbung fr dis Schaffung von Lehe len e Arbeit 
weiſt ih als viel anſtelliger gegenüber dem v 2 i \ ö 5 auf dem flachen Lande und für die bäuerliche Sieradſ aus 
Polen. An dieſem einen Beiſpiel tritt der tul⸗ f Berufsertlichtigung. nen und für 
furelle Unterſchied deutlich zutage. Hier im r 2 Kin . N f zu 
diig, ee bodega | = Zgiers ae 
in ur, ie 20lährige Zwiſchenherrſcha 8 * 2 2 - 
1 5 Mikwirtihaft fowie 1 50 die Einweilung I al . 0 5 2 7 7 8 Kundgebung der NEDUP. in meninen 
vieler Rüdwanderer unterſchiedlicher Entwids N. 1 1 N 2 7 he? Heute findet in der neuen Woltsfi le, Ges ld n 
lung. Wir brauchen, aufgeſchloſſene Menſchen, N R 5 E IN 2 neräl⸗Lihntann⸗Straße, eine. Kundgebung der in im 0 
gem n dee aufgemetie, Bauern. Das TE ® ar 5 f Biegen Abe de n db ier I 

bi f eiten “ x 7 78 * 8 5 4 1 

e aber zwingt zum Denken in we NL } Ä 5 ö N Voltsgenoſen i Pt, Kind 920 
höpferiihe Lelſtungen gegeben. Der Bauern 1 2 } tens 
e ee ee 5 75 255 . N e ee 5 „ 0 Hermannsbad 32 Hilfsftel 
wertvolifter Eigenfhaften. Diele zu erſch ehen, reiwillige Feuerwehr des Krelſes Turel bei der Bereldigung dur ſulttsinſpekteur Gründung eines Chors 
ee ufgabe der bäuerlichen Berüfs⸗ Oberstleutnant Glinther, Polen, In der Aula der Deutſchen Schule verfams 

Als zweiter Redner wies Proſeſſor Dr. Mi: en Be EHRE = 8 Ber p a Menn ng e 1 1 
Blohm, Danzig, nach, wie bebeuffam bie Be⸗ 0 \ 2 Tag Aichleten Ausruf er eiofufk A nellen 
rufserziehung auch für bie wariheländiſche 22 1 8 — 8 9 leſlers p. u 0 15 Kot leihen 915 Ir 
Landwirſſchaft iſt. Heute geht es um die Maſ⸗ 1 . 3 ben ie den Hag Ha ez Saal geſülle JI 
Jer ua geförbert durch die Weckung — V. 7 > l 8 feiner Anſprache wies der Fee hen te 
er, Auffaffungsgabe, Wenn nielteiht 20 Dis 3 4 8 lente darauf hin, daß vas Woltsiied auch 
25 ha hier die Adernahrung und damit den ne 5 . 1 hier in Herniannshad 928 kat werden Toll. Col 
ausreichenden Lebensſtandard liefern, ſo muß - 1 id die e ede 5 15 aan 
dies alles auch ſichergeſtellt werden. Die grole 5 ee 5 kunft Krk er des det en kulturellen Lebens 
Maſſe der Bauern ſoll kaffüchſich gut wirt 8 8 - mit darſtellt. Denn in HER Linie ift die Sprache 
chaten, Die Sugend muß Dreube am ber MT i 122 x x eine Kulturäußerung, 15 weiter der Bang, 
beit haben und ſchon darin allein ihre Befrier ; . . . Bisher ift ſchon vieles im Warthegau Ei 110 


lucht wirkſamer und feine 31 


Zeiträumen, Damit iſt Die Borausfeung für 


digung finden. Das Prohlem der Arbeitskraft I 7 7 . ' ö 19 7 worden; ei 
be eh allerdings fort, Wir milſſen auch einen > I u 8 uud filled Geber hende Wat 1 ve 
deutſchen Sanbarbeiterftand ſchaffen, der ebenſo = weifen, Zu Kundgebungen, Felerſtunden und 
natürberbunden iſt, wie der Bauer 1 Die 4 * ähnlichen Veranftaliungen ſoll das Lied erklin⸗ 
bäuerliche Berufsſchulung, an der alle eteilig⸗ 0 1 | 17 15 g ‚en und bie Herzen höher ſchlagen laſſen. Des⸗ 
ten Organifationen mitwirken, hat auf dieſem E Du > * * ſalb ſoll auch in ende ein Chor zur 
Gebiet noch Großes zu leiſten. ＋ iammengeftellt werden. Pg. Scholz richtete an 
Na amade ene wurden Berichte Über A 5 383 7 ie Zuhörer die Aufforderung, de neu zu 
die planmüßige Berufsausbildung von der 8 1 3 gründenden Chor beizutreten und die Arbeit 
Schulbank 9010 Erbhof, über die Berufserzle⸗ g 5 5 je! ? . praktisch zu unterfüßen, um auch eine iderkle 
Jung des Landlebens und viele andere daft 5 = 8 5 7 und mi aſtliche Grundlage zu ſchaſſen. Rur 
dee Fragen erſtattet. Die an⸗ ee Tr HE f der wiellſche Woltshor Habe Jeine Dafeinse 
chließende Ausſprache bot Vertretern von Partei 2 . 5 ; 2 2 : berechtigung. 2015 sat hat auch feinen zu 
und Staat willtommene Seispenseh, fih dar⸗ BTL ; — a erwartenden Erfolg ni Bel Aber 60 Per, 
über zu äußern, wie die einzelnen Dienf ſtellen dee * Ionen aeläineten fi) in bie bereitfisgenben 
den vom Neihsftatthafter und Gauleiter auf Abnahme der Parade der relmilligen Feuerwehren bes Krelſes Turel durch den Abſchnſtts⸗ lliederliſten ein und erwarten den Tag, an dem 
dem Erntedankfeſt in Kaliſch verkündeten Auf⸗ infpetteus, Oberftlentnant Gather, Polen (Aufnahmen: L. 3,Aechlo) ie eiſte Probe ſtaltfinden wird. 
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Ind die gudlenden 2295 
lichen, eimal elend, bern 
baber ite Hartnädlafeit. Tritt 


Strümpfe Galland Kalender i941 (Ess: = 


Ades an 
Gestrickie Kinderbekleidung 56. Jahranng des „Baltiichen Kalenders“ Sr 


sufammengeftallt von Lex Schloß, mit Hel- 

trägen von 8. Banek, H. Boſſe, H, v. Hoerner, 

W. Krupka, Fr. Lüdthe, O. H. Mattleken, 
Herybert Menzel, R. Wittram u. 8. 


Hugo Seemann tee: 


und 17 Bildern in Kunftbeud 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 59 7 107-67 Preis Nm. 1.20 


Sein C. Bruhns woſen 


Strumpf- Slice d. bu werben an die Stammkunden . Oftland⸗Bu⸗ chhandlung 
und Wirkwarenfabriken! Fiſchhandlung Wilhelmplatz? — Feruruf 2100 
In Südbeutihland langlöhrig beſtens eingeführte 3 81 
, Julius Hüne [sr se sussortungen ans! 
init Ungabe ber erzeugten Urtifel unter A P. 1217 Schauenburger Strasse 19 (Wysoka) 


bef. Ann. Exp. Carl Gabler Gmb. München I, Die Kunden werben erſucht, lich retjeltig eln. 
Theatinerſtraße 8 tragen zu laſſen. Lebens etel iſt mitzubringen 


sind Geschenke, die immer Freude bereiten 


Herſtellung von 


Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels fertigen Kisten 
übernimmt noch e ſtenſabrit 


die Litzmannſtädter Zeitung e ee BL 0 112 0 
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Nr. 340 


Litmannſtädter Zeltun 


Vom felbftlofen Schaffen der Frau 


Arbeitstagung des Hiltsiverks „Mutter und Kind“ in Zdunlka⸗ Wola 


ew, Zweihundertdrelßlg Frauen, ehrenamt⸗ 
liche Weitarbeiterinnen der NS ⸗Goltswoglſahrt, 

landen ſich am 7. und d. Dezember in Zdunſta⸗ 

ola zu einer Urbeitstagung ein, die von der 
NSU ⸗Kielsamisleltung Seradz einberufen 
worden war Keine dleſet Frauen halle den 
weiten Weg, die oft ſchlechten Verkehesverbin ⸗ 
dungen des weiten Sreisnebletes geſcheut — 
denn bier ging es um eine Arbeit, die den einr 
zelnen Menſchen nicht mehr losläht, wenn er 
einmal ganz von ihr dulchdrungen iſt. Und 

jerade der RSB. find ja im deulſchen Diten 
ufgaben von großer Tragwelte und höchſter 
SEN geſtellt 

Irgendwo draußen, in kleinen Städten, in 
abgelegenen Dörfern find dieſe Frauen ehren⸗ 
amtlich tätig, 
wieder aufs neue eln, um der deutſchen Multer 
und ihrem Kinde Rat und Hilfe zu bringen, 
wo es nur irgend erforderlich iſt. Dabei find 
fie ſich der ſchwelen Verantwortung ihrer Auf⸗ 
abe bewußt — fie find bier eingeſetzt, um Ger 
findet und Wohlergehen der deutſchen Fami⸗ 
len zu überwachen. weil ein Volt nur beitehen 
und feine Zukunft geſtalten kann, wenn es eine 
jelunde Jugend, wenn es geſunde, zulunfisfrohe 

Ritter befikt, 

Die Arbeſtstagung in Zdunſta⸗Wolg diente 
dazu, die ſonſt oft ichwer erkeſchbaten Mitarbeis 
terinnen auf die neuen und weiteren Aufgaben, 
auszuxichlen — ihnen vor allem aber auch ein⸗ 
mal Gelegenheit zu bieten, ihre Erfahrungen 
im tameradfhaltlichen Beifanmenfein miteins 
ander aus zulauſchen, 

Mit beſonderer Freude wurde bie Gauſach⸗ 
bearbeltetin des Siſſewerkes „Mutter und 
Kind“, Partelgenoſſſn Ruthenberg, begrüßt, die 
eigens aus Poſen herübernelommen war, um 
bie Arbeit an Mutter und Kind im Kreiſe 
Gieradı aus eigener Anihauung tennenzuſer⸗ 
nen und für die künftigen Aufgaben neue An⸗ 
tegungen zu neben, 

Krelgſachbegrbeſterin, Partelgenoſſin Alebell, 
begrüßte die Mitarbeiterinnen beralic und gab 
in wenlgen Worten einen flberbiid über die 
Entwidlung des Hlllswerkes „Mufter und 
Kind“ im Kreſſe Sſeradz. Schon am 15, No⸗ 
vember 1NAN konnte in Adunſta Wola dle erite 

lſe⸗ und Beratungsfielle für Mutter und 

ind eröffnet werden Heute ſtehen der Deuts 
ſchen Benölterung des Krelles Slergdz bereſts 
32 Hilfsitellen „Muller und Kind“ zur Ver⸗ 


ſehen ſich Tag für Tag immer 


fügung. In denen ſede deulſche Mutter in allen 
allen Rat und Hilfe findet. Wenn von dıejen 
tellen allein in einem Monat annähernd 6500 
Betteuungsmaßnahmen durchgeführt werden 
konnten, dann ſei damit bewleſen, daß die NSW. 
auch hier das keſtloſe Vertrauen der deuiſchen 
VBenölferung beſiht. 

Von beionderer Bedeutung find dle beiden 
Kindergärten, die in Adunſta⸗Wola eingerichtet 
werden konnſen Adunſta⸗Wola ilt das Indus 
triegentrum des Kreisgebieies, die volksdeulſche 

evölterung ift zumeſſt In den Webereien der 
„Veiag“ beschäftigt. Darunter auch zahlreiche 
berufstätige Mütter, denen die NS nun tags 
über die Sorge um ihre Kinder abgenommen 
hat, In zwei Kindergärten werden läglich 
über 180 Kinder im Aller von 3 bis 14 Jah. 
zen untergebracht; zwei Säuglingsſchweſtern 
ſtehen für die Betreuung der Kleinen und 
Klelnften zur Verfügung. Und während die 
Mütter unbekümmert. von leiner Sorge de ⸗ 
055 ihrer Arbeit nachgegen können, find die 

äume der beiden Kindergärten tagsüber vom 


g — Sonnabend, 14. Dezember 1940 


munteren Lachen und Singen unferer Jugend 
erfüllt. Auch für ihr leibliches Wohl ift beitens 
jelorgt: in einem Monat wurden in beiden 
indergärten über 14 500 Kinderſpeiſungen 
durdpelührt, 

Im weiteren Verlauf dieſer Arbeitstagung 
ſprach Schwester Ingeborg von Vletinghof über 
„Erſte Hilfe in der eigenen Familie bei Krank⸗ 
heiten und Unfällen“. 

Nachdem die einzelnen Sahbearbeiterinnen 
des Kreiles Sieradz ihren Mitarbeiterinnen 
das nötige fachliche Willen vermittelt hatten, 
gab Kreisihulungsleiter Heppe dieſem die welt» 
änſchauliche Begründung. 

In feinen Schlußworten wies Kreisamtslet⸗ 
ter Haehnel eindringlich darauf hin, daß die 
Teilnehmerinnen an dieſer Tagung ſich nun 
keinesfalls zu eng an das fachliche As. Jen 
Jalten dürften. o nolwendlg eln fachliches 

iſlen eib 90 entscheidend bleibe doch immer 
die innere Haltung des einzelnen Menſchen 
Das umfangtrelchſte Willen ſeſ wertlos, wenn 
es ſeine Ziel Teyung nicht in elner ftarten deut 
ſchen Haltung finde — und würde dle Norwen⸗ 
digtelt eines kaſchen Handelns und ſchneller 
Entſchlüſſe an den Mitarbeiter der RS. herr 
angetragen, dann werde immer nur der richtig 
handeln können, der elne ſaubere deulſche Hal» 


Die Stadt Leslau arbeitet 


Grundlegender Wandel der Verhäl 


An dem großen Strom des deutſchen Ostens 
llegt die Stadt Lesſau. Mit dem Ausbau hes 
Welchſelſttomes wird auch dieſer Stadt die in 
eine an Wäldern und Seen eiche Landſchafl 
eingebettet liegt, als uUmfhlaghafen elne er · 
höhte Bedeutung zukommen. 

Wenn man an einem Wochentag durch die 
Straßen von Leslau geht, die vielen anipre 
Gesc ct den Schauſenſter der Leslauer 
er leht, wenn man einen Bid auf die 
Ditfahläulen wirſt, an denen Ankündigungen 
kultureller Veranſtaltungen prangen, wenn 
man die zahlreichen arbeltenden Fabriten be⸗ 
trachtet, glaubt man es nicht, 00 noch im 
April d. J. in gm Leslau 4 Gefhälte geöſſnet 
waren, dle Fabriken zum großen Teil nicht 
ae 

Heute macht Leslau, wie geſagt, den Cin« 
drug einer Stadt, an der zwar noch gearbeitet 
wird, in der dag Leben aber bereits in gere⸗ 
elten Bahnen läuft. Die Gliederungen der 

artel entwideln eine überaus teglame Tätig» 


tniffe im Laufe eines knappen Jahres 


teilt, die NS«Gemeinihaft „Kraft durch 
. ſorgt für kulturelle und unterhaltende 

eranftaltungen, die Landesbühne Poſen ift 
des öfteren in Leslau zu Beſuch. 


Die Fabriten arbeiten wieder vollauf. Die 
Fee Papierfabrik Steinhagen und Sänger 
ſelleſert den ganzen Warthegau mit Papier 
und Zellulofe, darllber hinaus iſt die Fabrik 
bereils in der Lage, Beſtellungen aus dem Alt- 
reich entgegen; unehmen. Die 08 größeren Les 
triebe in Leslau befanden ſich nach dor kurzer 
Zeit in einem furchtbaren Zustand. Es gehörte 
zu den erſlen Aufgaben der deutſchen Behörden 
und Treuhänder, In all dleſen heruntergewirte 
arkzuft Betrleben Sicherheltsmaßnahmen 
urchzuführen und mit einer raditalen Säube ⸗ 
zungsaltion einzufchen. 

Die Leslauet Industrie und der Handel 
ftehen in engen geſchältlichen, Verbindungen 
mit der Gaubauptſtädt Poſen ſowie mit der 
Induſtrleſtadt Litzmannſtadt. 
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tung beſitze und ſich der Gemeinſchaft ſeines 
Bulle auf Gedeih oder Verderb verpflichtet 
fühle. 


Darre ſpricht zum Landvolk 
Die Fortſuhrung der Erzeugungsſchlacht 
M. Berlin, 14. Dezember 
Am Sonnabend, dem 14. Dezember, 
vormittags 10 Uhr, ſpricht Neihsernährungss 
minifter und Reſchsbauernführer R Walter 
Darre über alle Sender zum deulſchen Lands 
volk über die Fortführung der Ergeu⸗ 
gungsſchlacht im zweiten Krlegslahr. 


Kutno 
Großkundgebung in Rrosniewice 
NSG, In einer Großtundgebung in der 
Ortsgruppe Spinbelftedt ſpiach in Kros⸗ 
niewice der Kreisleiter Pg. Schürmann zu 
Ganz befondere 


Kreife Kulno gehallen werden konnte. 

Der Krelsleltet knllpſte an die im reife 
durchgeführten Verſammfungen der Landlu⸗ 
end an und ſprach von den Zukunſtsaufgaben. 

ie im Kreiſe Kuino geſtellt find. Wenn wir 
heute davon ſprechen, daß in einigen Jahren 
auch dieſer Kreis eln deutſches Geſicht zeigen 
wird, daß dann neue Straßen gebaut und nue 
Bauernhäufer erſtanden ſein werden, dann find 
das keineswegs Phraſen. 

Sehr eingehend beſaßte ſich der Krelsleiter 
mit der Judenfrage, indem er aufieinte, 
wle verderblich der Jude gewirkt hat, fo Immer 
er in Erſcheinung trat. Ein deuſſcher Volles 
ail der mit dem Juden paltiert, begeht 

errat an ſeinem Volke. Ebenſo forderte dir 
Kreisleiter erneut eine ſtrenge Scheidung 
vom Bolentum, 


Poftbezieher ! 


Beim Ausbleiben einzelner Ausgaben der 
„Ligmannſtädter Zeitung“ oder bei unrenels 
mäßiger Zuſtellung bitten wir unfere Poſt⸗ 
bezleher, Mh zunächſt am ihr zuſtändiges 
Postamt zu wenden 


„Ligmannſtädter Zeitung“ 


ble, Zee 


Leslauer Industriewerke 


vorm. Teichteld-Asterblum. Komm. Verw.Hugo Buchner und Dr. 0.Wiese,Leslau 


Hermann-Göring-Straße 14/16 
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Fernsprecher 17-03 


Qualitäts-Steingut, Gebrauchsgeschirr, Ziergegensländen 
Gaststätten-, Hotel- und Krankenhaus-Bedarfsartikeln 


Größtes Steingutwerk im Warthegau 
Sertfeätte „A557, |; Mrd Su | | glaye Stahl- und Hammerwerke 


LESLAU, Adoli-Hitler-Plutz 3/4 Rapler- 
Komm. Verw. F. Bergmann und Buchhandlung Ruf: 1621 u. 1748 Lesluu/ Weichsel 
4 Wagenachsen 


Patentachsen = 5 
Pflugschare 1 © 
Pflug-Streichbretter „ 1 
Pflug -Streichsohlen „ 5 


4 Schraub-Kapseln-Muttern 
Stein- und Schmiedehämmer von 1000 gr. aufwärts 
Eigene Gießerel: Wagenbuchsen in allen Arten u. Größen 


Bankverbindungen: 


Deutsche Verkehrs Kredit-Bank AG, 
Reichsbank 


Erzeugung von 


— 


Aſthma 
905 


elneimj 1755 
Me 


der leer, 
r allen aach 
ia 


Hamburger Straße 4 


Se von 
1, kostenlos 
177 — 7 
obriftstellar 


empjlehlt feine gute Küche und vorzüglichen Weine 
Angenehme Konzertmuſit 


aller Größen und Arten 


Leslau 


Hermann-Göring-Straße 5 
Zikör- u. Mineralwaſſerfabrib Telephon 1588 


Bier- u. Ejfiggroßhandlung 


Erich Bauer 


gegründet 1817 


Leslau, Horſt⸗Weſſel⸗Straße Nr. 1 


vorurut 11-06 . 


Annalme von Zeilunzs- 
1. Anzeinenbestellungen 


für die 


Litzmannstälter Zeitung 


Sparkasse der Stadt Leslau 
Ostbank AG. Filiale Leslau 


äufe 


5 


Kunden! 


in der Wiederholung egi der Eriolg der Anzeige 


Osibank AG. 


Tochtergesellschaft der Dresdner Bank 


Filiale Leslau 


Adolf-Hitler-Platz Telephon 1769 + 1770 


Artur Kloetzei E. Bartuschek 


81 aun aer 175 5 | Uhrmacher und Juwelier 
1 ö Litzmannstadt, Adoit-Hitier-Str. 145 


Adolt-Hitler-Str. 118, Ruf 140-7 1 Ferntuf 145:40 


Cäsar Schinzel N eee 
Lizmannſtadt Reinhold 1619 


Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 30 ) Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 76 
führt in größter Auswahl 


U Stil⸗ und Schwarzwalduhren 
Dos Sahpejhät Hr Ihren und Ichmucwaren Die Erfahrung eines ganzen Lebens Schmuck und Galanterieartikel 


— kommt Zhnen hier zugute! 


Uhrmacher Was der Ahrenfachmann während feines ganzen Uhren- Gefchäft 


Lebens, während elner fahrzehntelangen praktifchen B. Kowalſti / Inhaber 


Tätigkeit an Erfahrungen, Wiſſen und Können ger im Al 
fammelt hat, ſtellt er Ihnen beim Kauf einer Uhr im N J O — E S Sa 
Aren, Suchgeſchan zur Verfügung. Er hauft nur gute = 
Aren nach ſtrengen Qualtiätsgrundſagen ein und Jumelen Schmuck 
. ii jegt fie forgfältig bie zum Mauf. Bel der Wahl berä 
eee BEER ERST ee 5 bürgt U daß Sie 92 Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 8, Fernruf 104-60 
verläffige Uhr erhalten, die Ihrem Geſchmack und Be 


darf am beften enffpricht und den höchſtmöglichen Gegen, 5 
Goldſchmiede⸗ und Juwelſerarbelten 8 de l Bir de Pit Je Ale . es eee Hau 


werden exſtklaſſig ausgeführt 
ee Uhrengeſchaft AR bel ihm in bewährten zuverlaſſigen Handen. N empflehlt 


Rarl Reich F EN Karl Wolf 
Litzmannstadt, Nudolſ⸗Heß⸗Straße 2 d 1 0 


2 — Tot I 
Reparaturwerkſtatt am Plate emanstdt, Aelthr-Srasse 18 5 


Ubren-Fahageihäft Uhrenſachgeſchüft G eorg H a rtwig Juwelierhaus 
Wiktor Lipp + Gerhard Leg u & Sihmannktadt, AboifıHitfer-Etrahe 5 Benno Rilke 


Schmuck, elektriſche Uhren Eismannfadt 


Litzmaunſtadt, Schlageterſtr. 4 Litzmannſtadt Geschenkartikel Udolſ⸗Sitler⸗Strahe 72, Nernsuſ 10808 


* wolf tler Str. 6 SCHMUCK Ausführung ſämtlicher 
Ringe und Schmuck 
2 Auf 156.24 ut Uhrenreparaturen in u. außer dem Kaufe Siber und Schmuck | | _, Kir 


Möblierte 3:Zimmer-Mohnun; Ausweis der, Deutſchen Moll! 
ür die Dauer meiner nn Größerer liſte des Alex Morgen ale 
ung zu vermieten. Gegend: Dorf Janow, Gem. Sa 71 
6 1 ! EN 1 9 5 100. 10 Geldschrank 192 9000 zur ee verloren. 6 
w. ger, Fernruf 136. Wohnererfaſſüng der rin | Ausweis der Deuſſchen Volle 
eſucht werden per ſofor e eee eee, eee ben. Srarlafte, Poe Sabwinin, Gem. dſte Str. 308 ee } 


1 pekſekle Htenotupiftin F ‚Ar. Salt, merloen._ |aafdener Beute, Graben 


u 1 a N. 

3 — ae ai Sans m Te 
e, Anmeldung zur polizei en 15 

2 i wohnererfalfung, Beſchäfligunge, 

1 olle fa ind hreiberin l 3,3 immer Kaufe Altſilber e ya 0 lere. erde don 1 

als eoräume 9. Berg, Golpſchmledemelſter „ NubolfegefrStrage 44,|beitsamt, Sranfentaffendud) des 

im Zenttum, von Baufirma gaſucht. Abdolf⸗Hitler⸗Str. 1028, Nuf136-88 N Wincentn Ignaczak, Hermann. 

Angebote ſind zu richten an die A. G. d. r. 1 ä von⸗Salza⸗Straße 89, verloren 

Baummwollmanufaktur von LOUIS GEYER, Adolf #34 ſache 2 Zimmer und Küche, Anmeldung zur polizeilichen Ein- Ausweis der Deuſſchen wollt, 

vr 


Ich ſuche 2 Zimmer und Küche. wohnererfallung des Karol liſte der Klara Weilbach, NA 

Hitler⸗Straße 293 Zuschriften unter 1749 an die L. 3. Ba e e Gem. Goa ulzfeld, Kreis We 
— — jabianicha, verloren. verloren. 

neee Für Mitarbeiterin bes DEM. 1 11 n. ELDER. 


N 1 — — 0 
Sofort deuſſche Kochfrau für geſucht gut mäbl, Zimmer, möge genenflän Fleiſchtarte der Genoveva Dyies mund 15 de Bol 


Dilanzſicherer topen Beamſenhaus alt unweit lichſt Zentralheizung, Gegend: mülde, Nhotoappargle, Sportart: wienffa, Gffingshaufen, Spike. 5 
n Nate e EM t. Bewer- Deufchlandplah be Lage in] deen. eee . Jeg e. nop⸗Straße 4, verloren. 10200 androw, Gaztenftt, 8, verlee 


50 mit altsanfprüchen dä 3 5 { m 
Buchhalter . e ie ige ne e eee elt ve edge e ae 
zu richten. 10105 mil Neth berg. Nu 244.05 mwohnererfajfung der Walen 

zu aich Johann Fuchs, Springerſtraße 15, Nowaclg, Dorf Imjelnit 8020 


mit guten Zeugniſſen wird von 
Hanel eher fer Jolat verloren. 10240 Gent. Stritow, verloren, 


gannenuns 


SL» Maiih, 


. Geſt, it t 80 olle 0 
8 Andie Ahn Jene Junger Hund wird in gute Fleiſchtarte der Eleonora Fits, Hasen Me Denen le Fe 


, 1800 an die Lihmn, Zeitung gr A 5 N 

— Prado engerlhtdigt af ji 15 Fi Ble Pe uſt⸗ Pablanice, Vandalenweg 19, wiadonfta, eee 
Junger Mann wird von einem zu verändern 2 nen REG rap Berk Ai 2910 e 8 Baai, . n it 
Sägewert in naher Provinz für gouvernement. ngebote unter Ver aufe 1 Horſt, iel Sir. 25. Ijernruf 277.85. 3 Niürtehrerausweis bes Wilhe 
Hüte und Verkalf als Ste bes 1810 an die L 30g. 16243 te galt cl bes Nate {non Darf Kalte, Si 


Reiters geſucht. Bewerber, die „ vVoertauſe erſonenkraftwagen 8 
ſich im Holzbearbellungsfach emen Agde A bahellen Ther f Are 129 2 Ihe S ga oßlaniee, Siedler Side deren. Elfe 
ausbilden wollen, haben Aus“ gebote unter 1747 an bie L. 3, il tale sort 15 1515 gaſſe 21, verloren. Obſt⸗ und Hani 5 
ſicht, fpäter die jelbftündige Lei. wröbtlerte d-gimmerwohnung mit 1900 an dir . 31. 10217 Arjulo, _ Damui „manitjch 
tung zu übernehmen. Kenntnis] Gartenbenufung in der Rahe Fahrrad, neu, zan verkaufen LEO an IE SS Gute Tired Grazer Str. 21, verloren, 
der polnischen Sprache srforberelbes Maffettinge. zu vermieten, dei ur 5 . 4% e erhaltenes Se peel. |Stegifttierfarte nom Arbeiisätl 
Ich Mingeboie unter 1785 an Bie|ngebote unter 1807 an, die 47-19 Uht, 10222, und, ö gl an bie „Anger Werbun des dae Fritz, Elfernes Torf 
L. gig. erbeten, 2. Jig erbelen. eee aerfaufen, EINE ote unter 3800 an die e. Je bit nur auier Jeb Ivertoren. 102 
— — \ \(3 {29,66 ett, inderbett, nfertinung 7 
a 0 x a er ade u Stil] Ware! BB In malen Aleiberfarte bes E. und ber 3 
künfte üben ebe Wen bed, e nl 
li ei 4 * Kommabe und anderes. gebote unter 1794 an sh 30 —— | ER Frick, Am Volkspark 8, vet 150 
von Lee g — e 
* eh Ainfrogen. Eifel Deulſchen W und Kal 
ulſchen Volksliſte und nes 
können micht erteilt werden. Perſönliche oder fern⸗ K Geleise : eee Lie Lebensmiitettarien rufe 
mündliche Anfragen find zwecklos. Intereſſenten wer: N Hugo Ponto, Alezanderdol gps? 
1 5 . Kaufe gut erhaltenen Teppich, und SCHROTT 142, verloren, 
den gebeten, ihre Zuſchriften auf ſolche Anzeigen mit  |8%x4, kleinen Tiſch, 2 Nachts METALLE — 
deutlichem Vermerk der Kennziffer unſerer Ge⸗ ſchräntchen. 2 Ylimenftänser, F d ieder u. Menge 
ſchäftsſtelle Avolf⸗Hitler⸗Straße 86 bzw. den angege⸗ Couch. 2 5 nebſt Tiſch⸗ 2 d nger 2 I tauft ftänbig 
benen auswärtigen Annahmeſtellen direkt zuzuleften. [chen. Ludendorffftr. 77/79, W. 12. 0 Sihmannftäbt. Polizeibeamter ſucht Belge 
Litzmannſtüdter gelung Briefmarfen (Sammlung oder laufe laufend in jeder Gegend. Ange ei alte und |fhaft mit Bu allein 900 
e ele ug bote unter Nr. 1770 an die 2. Big. i warnen g dd e, ge fe 


Anzeigen-Abteilung Angebote mit näheren Angaben Au'hlinie 50 mit Bild, das gleich zurüch ei) 
unter 4706 an die L. Zig. 10108 i e a e DE 
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Am 13. Dezember verſtarb im Lazarett in Lichterfelde 
bei Berlin unſer Z4-Ramerad 


1 
Giegfried Krüger 


Staffel-Mann in einem TV-Regiment 
Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 


Der Führer des 1/112. li Standarte 
E. Nippe 
⸗Haupiſturmführer 


Pholokopiſt 


Meiſterhausſtraße Nr. 15 
fit das eines ie Spez lal · 


Am 11. Dezember verſchled nach ſchwetem Lelden unſete 
liebe Schweſtet, Schwägerin und Tante 
gehalt, Nür Shotofopte 


Aurelie Eitner ce 


im Alter von 52 Jahren. Die Beerdigung findet am Sonn⸗ e 

abend, dem 14. Dezember, 14 Uhr, vom Trauerhauſe, Spinn⸗ Jauberjte Yustübrung — 

linie 185, aus auf dem alten evangellſchen Friedhof flat. 88 1575 „ 
Ole teauernden Sinterbliebenen 

Mechanische 


Schloſſerei 


Zum 50 jährigen Geburtstag a mie nl nt en 


der Frau Amalie Radke on Shlefferarbeiten. Buſchlinle 128. 


Hausmann 
die herzlichſten Glückwünſche 


Nauf 15260, 
I Wer liefert 


Brieftaſſetten, Schreib⸗ 
Olga Nadte —1 — it Eau 
Alfons Menzel 


Mngebot Ba e een 
sihlosser- 

H. Ganz 
Komm. re ‚der Firma 
wer N ß K. Klombka 


Ditler Wlan Kr. 0 
Danziger Strada IId. fern 120-8 


Vobote Bet Zalerz, den 14. Da 100 


ee Gitter, 

Fonster, Balkone, Slo 

gengeländer und Repa- 
raturen allor Art 


Statt KRarien 


Chriſtlan Mefner, Lehren 
Aung Mefner, ver. Werte, geb. Sell 
Dermäblte 
Vablanlce, 14 121040, Warschauer Str. 8 Raflet 


— —— — 
Kirchliche Nachrichten 


eunkag, vorm, 10.30 Uhr: Pofſespſent mit BL 


e Abenbmüßt, Pastor Horn; mittags 1 Uhr: Kinder 
10 Abe. worn Pollen I Anbei ano deter en. deer Dom. 
N Wehmactsoberpfatter Reuſtlen; 40.80 


vorm. auh 115 nebst hl. Abendmahl, 
Altor übe 280 Up Ham: gener et 8 
14 Abt 5 44 0 8 2 Uhr abends: Gal. 
ardienk, le jern-Stermberg. Mittwoch 7,80 
hr abends: Bibelftunde, Poſter Wubel, Gorniag, g 1 
br Wü en mung der welbliden Sugenb, 15 Abe: 8 lieh, 1000 Abe: 5 
renhaus kapelle, la; an 
10 10 A da EN A dad Uhr: CEvangelifatton Rurlanbite. 49 
bar! r 80 je Ki Vene 10 un deb 
lor eh ar 30 Ubr nachm.? Kin⸗ 
a Uhr abenbs: Bibel 
I Nachrichlerſtrahe 80, 


ag, 

dee e 4 (Ruda). 
onniag, g 

9 u 11 Enangellfation, Montag. 

HIN hebt BL. e e 16 Uhr; Ubelſtunde. 
ih- Sternberg, 12 Uhr mittags! 8 A forbernenlirabe 14 90 0 Sonntag, 
erſammlung an der Neufulgtel: 4.30 Uhr: Evangelilation, Mit uhr, Bib 
Ülegandrow, Ci 2 60 abe 7. Sonntag 
Ahr: Gebeiftunde; 15 e ee 
1814. Zelle 65, Sonntag, 17.30 


1 In? Uhr nachm.! Kinbergo Kae 
Wenn 0 Uhr abends: Bibelltunde, 
tor v. Ungern⸗ lernberg. 


vangelllatlon. 


Anlag, 9 Uhr fell gott, tag, 9 Gebetftunde; 1 
u Kor!" Daupigetepslent mit Beten bes mahabt,, Subenbazfl, 


ti; vorm. 10 jaupigo iesplenf mil Beier €, ‚gie ent 5 
ben le hafen ebene na 1 1 1 uhr, bra boent, vorm. 10 


10 bergoftesdienit, Waſtor Babel machn. 4 Abe: Pie Faxen. J Ahr: senior, Bablaı 
N 


ul; ii dlenſt, t Doberftein; eu Bohanneoftra| je 6. 3, Advent, verm. Uhr: Kinder 
Bilder Gent 9 Jello Pr, 992000 Al Pie Nahm 2 0 lch: Wen ere int . 


ſcher Wolle, 
10 u A 1 41 Set kunbe; Base 15 Sin. IR 1 5 ler 5 
jonsjaal. Wonta, abends: Sing · 
1 5 e Shen! ne nach Fi yet pe inelaben. Giodl 
und, Waltor Dr, Diet; ie abends; ibergoti f 
abr Ja 5 Satl; hr ‚oh 8 bee top. 00 e eee 


Uhr; Kindergoltes 
+4 funde. Beben 1 0. tt — C Vent emed. 
„ Kreſelder Straße 00, Weide 10 Uhr: Gottesbienft, 
hachm 2.30 Uhr: AN en Baltor J, Sghle 
der. Donnerstag, 
1070 — e ie In Anbrespol. Sonntag, 

Uhr: Golleadlenſt. Mittwoch, 18 Uhr: Bldel⸗ 
tun, jaftor Mun, 


m, 11. 
. Gottesbienf, 
e „ Donnerstag, 
A 7.30 Ubi 


Bap! M 


ee Abt. W vorm, 


Maler Kueifel; 90 t nachm. 
5 He Mittwoch, 7 Ahr bee hen 
haltor SU 
Gottesdienft, nachm 
Ahr: Fi und Bet 
110 1 10 A. 58 8 0 — An IX 77 „ Vablanice. Blemaraſtrahe 31. 
Adergoltesdien r. 
. 174; uhr: Gott jenft 70 ieee e nachm. 4 Uhr: Geſlezvienft. 
db, Bann: Mittwoh, 10 Uhr: Sſbeiſtunde. Don-| Donnerstag, abends 8.30 Ahr: rauengatiesbienft; 
7.30 Uhr: e im Bfarrhaufe; |abends 7. Ale a . W 
10 v0 acht an der Aleranderhofitr, 174. hanſen, Pudel 1 je 9. Sonn 15 Barın, 
antun Mfabeihr Kapelle (Norbftrahe 42). ee Br, 5 
ir 51 10 Uhr vorm.: Gottesdienſt. Par 
„ e 
ii Iede Ert Nr C 
la Knie 8 1 4 „ T . 
Naa mit Adend mahl; Ah: d gon 
de Voter Sauerbrei; 1 0 3 Uhr in Nigew: 
I ber la de und 0 f für Erwa ene 


tb. 
en 5 Dezember, 7 Uhr: Yunenbbibelftunde, 1 Ale. 1 led 8. Advent. 9.30 Uhr: 


95 Z. Horn. 1 auf dem Sande, Nalinei 


uhr: Gebeiltunde; 18 be; ‚Evan lie 


Uhr: Gebeiftunde; 10 Uhr: Gottesdienlt; 
15.30 Uhr: 1 
mann ⸗ 


N. de „ 
pe Evanı 1 12 
ae (Hungen be 00 | ton, u Nee Edeimetallwen 7, Sonn- 


Kindergottes« 


cheese Sen 
eld. Hoch 


Eo.iutf, Raeltlrce, El- Pauli. Gemelnde, Danziger 
= enz, Bo eng 1h 0 nacım. 280 
Bien 20 Uhr: Bibel ⸗ 


Bibel hunde Vallor Al 


Bapliſten 

10 Abr: 30 Ahr: ol 
Bo une: 8 e 
bel, und Bel. 
Alexandechel⸗ 


un: Sep, nam, 4 Uhr: Gottes 
1 ren Rudolf Heh⸗ Slice Bi Sonn 
10 Uhr: Uhr: Pol. 


Ahr: Gottesdleuſt: vorm. 11.80 


Uhr: Rinde 
2 ‚Sotteshient Bepiikiss 


Kirche. Heute 18 90 Nor: Ad 


9 9 m. 90 Ahr: ac e für Kinder, 


9 Ei uhren 105 
1 Uhr: ‚vanaelilatio: 
ie abends 7.50 Uhr: 8 dehnen 2 


Beite, 10.0 Nine: Gottespienft mit gh und 
Kan des Konfirmandenunterricts, P. 5 
70 Rindergottenbienft (Haydnittahe 2). Meg. 
. 10 Ahr: welölſcher Sinnfrels. 1 19.30 
 Bibefftunde, Deren, 19.80 Uhr: Bibeltzeis 
Junge Mädchen. Breſtag. 20.00 Abr: Bibeltreis 

5 unge Männer- 


Il. Folge 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 
Hauptſtelle: Meiſterhauoſtraße 203 


Zweigſtellen Srlebrichſtraße 3 Ruf: 269-37 
Schlachthof Ruf: 186-15 
Ftleſenplah 3 Ruf: 269-58 


Baumaterialien, Kies und Sand 


Georg Mees & Söhne 


inmaunfadt. A 8 4 Sr. u 152 43 
eg 149-41 


Bürobedarf Bermalter dre Near 0 106-33 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 40 


‚G-Bernhardt 101-04 


Büromaschinen, Organlsatlonsmittel, Büromöbel Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104 


Bauklempnerei 
Beerdigungsinſtitu 


1 1 * 0 — 
Zſolſerungen * eee 102•33 


Kanallsatlons-, Wasserleitungs- und Helzungsanlagen Ruf 


- Kam, lum der Firma Rei ut Wil 
Robert Ohsol ng Liemsonstadt;Bukehlinted! 172-96 
hr arten el ud et Er ee N a = 1 


Zoileitenpapier Vismannflädter 


Karoſſeriefabrik Anime 163-78 
Kartonagen La 1 121-332. 
:) Kunftdinger und Bandmafchinen si 


„Zandbedarf”, Inh. Philipp Wolff 1 37- 72 


Litzmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 53. 
Malerarbeiten "meter a rener con 277-36 


Gropbandlung & FRITZ &E ERDE, Litzmannſtadt. Abolf-Hitler-Ste. 104 

Mehl liefert Wellen ⸗ ſowle Rogpenmehl, Gtühe, Graupen, Spellearieh, 108-77 
I und Zuger. uf 

— — 


Mechaniſche Fein u. age e N = 
Maſthinenſchlosſerel a Sf 8 feste e 0 E 183- 36 


Neon⸗ rr ae 178-08 
Papiergroßhandlung Ar, fu: & son 193-28 
Radio ,desseisätt ERWIN RUPF 142-20 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 108, Ruf 


:246-90 


lal-Repataturwertſtütten. Antennenbau. 


Rundfunk Ae Theodor Trautmann 


MboljrHitier-Gtrahe 128 Im Hofe 


F333 Lee 
ib. 2 f 

ee eee 137-54 

. 


Solinger Stahlwaren 5. inter 171-84 


Spinnteommel Neuanfertigung und Reparatur 5 210 39 


Badedfen und Autokühler repariert fachkundig“ 
E. Sahl, U. Köppe & Sohn, Buſchlinte 233 


Theater au Lihmannftadt 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heute 
+ Fur Jugendlihe erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


städtifhe Bühnen 0 
Casino uw Rialto Palast Früh -Vorſtellung 75 5 17 
uns il 
e, tn SHERLOCR HOLM in Morgen, 
Allens, Knolek, ee u N ädchen Int dns Nündige dorf Sonntag, den 15. Dez., f 
Sonntag, 18 Dezember nur 18 Uhr ont‘ jejemiber nur Id Uhr 
5 A ; 5 Hanf Kuotet nur 15 Uhr 2 
Be ul m 2 Zu RD diert Fall Heute, Sonnabend, den 14. Dezember, 15.30 Uhr 
J mn 
Balg nl 1% | Seed = e S . tereacheen Freier Kartenverkauf te Ci 
‚afino un! alto 
In tochatschen Grüns : ? 115 
—.—45 Inden RR 1 20.60 Das Harz der Königin D eter ch ens m on d fah et e 
1 8 16.90, "18.16. 20.90 m Gin Mie band von Gerdinon Ballemih reift 
7 emens 
Se 54 18.200 Abe | Feel ne en Muſtt zu den Wallett- Einlagen von Weler Hidaltomitg 0 
une end Tan, a e e Seer, e 


Condottieri ** 


Sansaflonen “ 


fonntags auf 


An 
16.90.1780, 19,80Upr, 


Walter tür 


15 Canituga * Gründen gelplofen. 


Ba 


TABARIN 


u u N 


1 


O Deutschland, o Heimat, 


wie bist du jo schön! 


Ain ee Kapellmeilter Johannes Gohs 
Koftüme; Ellen⸗Carola Carſtens 


Mitwirkende; Behrens, Graumerstorſſ. Hech, Imhof, Naifleur, 
Stuteriug, bei, Send lich, Brenägene, 
altenberg, Hütten, Igel, Kabel, Mahnde, Bert, 
ielg, Sedat und eine Unzahl Kinder. 


Vorverlauf; MolfsHitler-Str. 60, geöffnet 10 bis 14 und 10 bis 18 Uhr 
Heule, Sonnabend, den 14. Dezember, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf Wahlfrele Miete 


5 Früh, Vorſtellung KABARETT Gin herrlicher und intereffanter Dſchungel 
Morgen, Seeed Dezember, Die große f Film aus den Mae deuliſchen Tropenſtüc von Joſeſ⸗ Marta Frank 
— Unterwasser-Schau Bapriſcer Wald: Sonntag, 18. 12, 16.90 Upt: Wenn der Hahn träht, HINing 5 
n e 16H DEzTenbeR Segensburg, Befla, der Arber Sonntag, 16.12, 0 uhr rler Kartenvestauf, mahifeele Miete Win 
n E rant 15 en RM m su 
H ‚ehler um ri je 
das Safano-Prunk-Ballett Aten aD,T, Dinsbigt, 7 958 
u. u. m. rzburg, menſchnelders verbund 
Die gute Küche Rio-Rita-Bar berühmter Altar in Creglingen. Filmtheater 4. doner 
age n E ee eu m 
gr Kal | am mtr» mn one . e 
Deilſſche Arbeſſerbnktel 5 Tabarz, Bad Salzungen. im Großſlin „Condottiere“ wu 
ermannsland; Täglich: 16,30, 10 
abe 9 been ene „Das Hera der Königin“ || bee Dom oo, 100 so. Even; 
8 (litgermaniice Kutilätte), Dat Täglich: 18.30, 17.45, 10.45 Strahenbahn: Mr. 3, 6,8 19230 
wur mold, Teutoburger Bald. Bad Pralle, 000, 080, 20 SER. au onal 
Kundgebung t. und din eg, g mia een le 1 ei weh a8 
a 5 . 
Ei d ein 8 Das Filmtheater iſt gut geheizt. haben Zutritt aneh 
Kreislelter aus En de bed e en 
ut 10 Ahr spielt der Mufltzug der 1 2 Aalen 
Die Pläge mülfen bia 10.45 Uhr ein ee e — va 
Stolgenfels, Koblen, r 1 & a Neubele 
bes reihe auch Di 
rf „F aus dem Sudetengau in großer Auswahl Dede 
Der grohe Abenteuer, und Erpebitionsfilm Parfümerie Im Borprogramm: ; N 1 
N ind Schönheitpfioge | 2, weit egen] K. u. E. Werminski en 
Menſchenſthickſale im etolgen Eis Br Hi It . an in ein 
j 
F want G Nalie Adoli-Hitler-Strafe 66 || ==: 
Flugaufnahmen Ernft Üdel —— AS ten Bot 
Darſteller und Mitwirkende; Komm, Bern. das Gel 
Len Riefenfiahl x Guſtas Diehl 
Gent inet 1 Seyß Sk La. Biliner Sauerbrunn 
Im Borpragramm; ZUCKER - GICHT 
Die neueſte Wochenſchau Vertrieb: 0 
8 0 19 1 Wein- und Lebenemitielhandlung c ORS o“ 
ArnoSteidel |ls Auße 
| n 0 Lihmaunfadt, Aidol, Hitler Straße 64, Ku 112.38 Schlageterſtrahe Rr. 204 
Das neue große 
Mäürchenprogramm 155 
0 Hänsel und dutlel h um 2 
2) Vom Bänmleln, das andere tige u 
ek; 
Hütter hat gewollt Vera 
(Barbentonfilm) von den 
3) Die verlorene Nönlgskrane der Dt 
Spielzeiten u 10 welche 
77 Beep ente 40 und 12 ihr ud lm 
2 en * U zen Das Theater it gut gehelzt 1 e 80 
Breffe 
für Glas-Schaukästen Hier 
| een UM FEST|| N 
in sämtlichen Größen und Arten Schneiderei 85 IK 
auf, Lager auf Maß und Konfektion DEN 7 ae 
ſprochen 
MH. Bruck N here 
8 Hohenſteiwer Str. 2. Nu 222.67 [U 1 . . 1 8 
10 0 alt in jeb 
Amtliche Bekanntmachungen Seile aten Aft nac n e Behlenen. fi N 
äftsinhab) J t, te habe, di 
Wan , e ee ER sa ler Stabiotemiine wett FÜLLHALTER en, 
mannltobt, General⸗Lihmann, Straße Ni. alf Der Kunde hat ſich auf Werlangen über ſeine]] Atmen “e Korreſp 
e d a Bee - ee ei Zu beziehen durch die ungen 
all In inandi, fr dos zu ertlären. . Gegen Käufer oder Verfäufer, die den obigen Ber Beritän 
Der Berjgollene wird aufgefordert, ſich Tpäteftens |timmungen zumiverhanbeln, kann ein Jwangsged 5 h ib häfte leiſchen 
bie zum 1. fyebrune 104 Bis gu 80, MX und im Falle der Adele er 9 7 bie: chreibwarengesc lechne. 
vor dem. unter; een beriiht, Ipridericusftrahe 24, keit beine Iwangshaft bis zu einer Woche feftgeleht Riejengeb rastee öhti, 
zu meiben, wlbripenfalls die Tobeserflärung erfol| werden. . 5 5 5 A des 0 
! : „ ag 45 Rpl. 10 Sie 4 . nende 
ncht Nee e a Fel eee ses de 
ae de made 0 eg 1 55 ae Sn 5 8 ’ hi n 
Lißmannſtabt, den 28. November 1040: er Dberbürgermeliter ale Deiepe! * b 
N In Vertretung: gez. Dr, Marder kingt 
3 Fe KURZWAREN-GROSSHANDLUNG ajien m 
eig Ein: und Verkauf in offenen Ladengeschäften, 7 a 5 
dullicke Bekanntmachungen ue eee des 9 1 ber Woflelnerorbmung, vr | Hi 0 Nord; 
der Stadtoecwaltiung SiymannfiadE ee a p hitze 
1. Sn allen, offen Brtuursheen, In Denen Lebens * Wade 
Moltzelverorbnung mittet, lelſc, Badwaren, Milch, Daß, ‚Gem tt vo 
Über ben Berfauf an 405 in offenen Bettaufs- And a 575 . werben, ind Polen nicht RR 8 i 
ob 2 In der Adolf Hitler Straße, vom Deulſchlanpplet f 
zu ee a ende ge Di, BE See ET al 1 0 Litzmannstadt, Hohensteiner str. 3 (Neustadtstr.) Tel. 277-3 9 
jelnerorbnung exlaflen: _ a 9 N chen 
b., dene an bent l. n d. als bnd de is Deiember, 100 Strümpfe, Bänder, Knöpfe u.sämtı, Kurzwaren in großer Auswahl 5 % 
ö 5 Dberbliegermeilter ale Drtoportzelbehörh 
den wird. esch nid, Die, Beschränkungen werben be. Der Ni ede lo DR ebe be Bu 
in 


ſendets bekanntgegeben. 


